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Columbia, S. C., 7. Dez. Die 
Farbigen Prince Graham, Jaſon 
Blaͤke und William Fraſer wurden 
geſtern in Hampton wegen Raubmor⸗ 
des an E. R. Mays gehängt. Noch auf 
dem Galgengerüft erklärten fie, daß 
William Blafe fen, der mit ihnen 
zum Iode verurtheilt, aber dann zu 
lebenslänglihem Zuchthaus begna- 
digt worden war, gar nicht3 mit dem 
Verbrechen zu thun gehabt Habe. 
Diefer war furz zubor von einem 
aus den „beiten Bürgern” bejtehenden 
BVöbelhaufen vem Sheriff entrifjen 
und gelynchmorbet worden. 

Zu Chefter wurde ein Yarbiger Na: 
mens Elliott wegen Ermordung eine 
Meihen Namens Welch gehängt. 


Nitrogiyzerin-&rplofion! 


Zoledo, D., 7. Dez. Geftern Nacht 
awifchen 10 und 11 Uhr murde hier 
eine Erjhütterung verjpürt, die man 
anfangs für Erdbeben hielt. Später 
jedoch traf aus den Petroleumregionen 
die Nachricht ein, daß zwei Nitrogiy- 
zerin-Magazine in der Nähe von 
Bomling Green in die Luft geflogen 
feien.. Die Verheerung ſcheint eine 
große geweſen zu ſein, auch in Bow⸗ 
ling Green ſelbſt, wo eine Anzahl 
Perſonen, die auf der Straße gingen, 
zu Boden geſchleudert wurden. Einige 
Menſchen ſollen getödtet worden ſein. 
Eine Reihe Geſchäftshäuſer wurde 
vollſtändig zertrümmert. Die Erſchüt— 
terung war eine jo bedeutende, daß in 
den Wafferwerfen hier in Toledo, 26 
Meilen. vom Schauplat der Kata— 
ftrophe, die Pumpen ftodten, und an 
mehreren Stellen in der Stadt ber 
Speis bon der Wand fiel, und leich⸗ 
teres Mobiliar herumgeworfen wurde. 

Orangen⸗Mangel. 


New York, 7. Dez. Der Mangel 
an. guten Apfelfinen für die Yeier- 
tags-Saifon ift ein ganz ungewöhn⸗ 
lich großer. Es treffen zwar viele aus 
Jamaicg ein; aber dieſelben ſind in ſo 
ſchlechtem Zuſtande, daß ein großer 
Theil gar nicht in den Handel gebracht 
werden kann. Von Californien kom— 
men verhältnißmäßig wenig, und von 
Florida noch weniger, und für beide 
Sorien werden jehr hohe Preije ver- 
largt! 

Die Drangen vom Mitteländijchen 
Meer haben einzutreffen begonnen, 
fommen aber nur für den billigjten 
Handel in Betracht. Man erwartet ein 
weiteres lebhaftes Steigen der Preije 
zwijchen jet und Weihnachten. 

Noch nicht verioren? 


Vancouver, B. E., 7. Dez. Die 
Larte „Sohn Gambles“ ift mit einer 
Ladung Zuder von Java in unferem 
Hafen eingetroffen. Jr Kapitän, 
Iremlone, berichtet, daß er den ſchon 
ſeit mehr als drei Wochen überfälligen 
Dampfer „Strathnevis“, welcher ſchon 
ſogut wie aufgegeben wurde, am 16. 
November in 48—50 Grad nördlicher 
Breite und 14.5 Grad weitlicher Län— 
ae mit gebrochener Welle angetroffen 
habe. „Strathnevis* führt nicht Se- 
gel genug bei fi, um lediglich auf 
jolche Art die Fahrt fortjegen zu fün- 
nen; e8 ift aber jehr leicht möglich, daf 
er durch die japanische Strömung oft- 
wärts getrieben wird und vielleicht ge= 
legentlich von einem hierzu fähigen 
Schiffe Hilfe erhält. 

Typhus⸗Epidemie. 


Shelbyville, Ill. 7. Dez. Der Ty— 
phus tritt jetzt hier und in der Um— 
gegend epidemiſch auf, und ganze Fa— 
milien liegen darnieder. In der Fa— 
milie des Ziegelmachers Stephan Flu— 
ders z. B. haben 8 Mitglieder die 
Krankheit in der ſchlimmſten Form, 
und iſt heute bereits der vierte Todes— 
fall vorgekommen. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen. 


New Hork: Etruria von Riverpool; 
St. Louis von Southampton; BP. 
Caland von Rotterdam. 

Liverpool: Umbria von New York. 

London: Maine von Philadelphia. 

Hamburg: WBalejia von New Or- 
leang, über Newport News, 

Abgegangen. 


New York: La Normandie nach 
Havre; Perſia nach Hamburg; Lucania 
nach Liverpool. 

New York: Kaiſer Wilhelm II. nach 
Neapel; Werkendam nach Rotterdam; 
Exeter City nach Briſtol. 

Philadelphia: Rhynland, nach Li— 
berpool und Antwerpen. 

Neapel: Fulda nah New York. 

Hapre: La Champagne nach New 
Hort. 

Antwerpen: Friesland nad Nem 
York. 

——— St. Paul nach New 

ork. 

Das Schiff „Jura“ aus Liverpool 
traf heute mit auf Halbmaſt wehender 
Flagge in New York ein, aus Achtung 
für feinen Kapitän, R. Ruffell, welcher 
unterwegs, am 4. Dezember, plöblic) 
am Herzichlag gejtorben war. An jeis 
ner Stelle tomandirte der Erfte Maat 
Meintyre das Schiff. Geitern Abend, 
nachdem bereits der Rootje das Schiff 
beftiegen hatte, ftürzte der Matrofe X. 
Behr, welcher gerade von einem Maft- 
forbe herabgeftiegen fam, tobt auf das 
Berded. Die Leichen Beider wurden in 
ben Hafen gebracht. 


Chicago, Samftag, den 7. Dezember 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 
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Senſationeller Kirchenprozeß. 


Denver, Col., 7. Dez. Nach einer 
ſtürmiſchen Kirchen-Sitzung, welche 
beinahe 16 Stunden dauerte, iſt der 
Methodiſtenpaſtor F. F. Paßmore von 
der Anſchuldigung der „luügenhaften 
Verleumdung“ freigeſprochen worden. 
Er hatte öffentlich erklärt, daß die 
Kirche ſogut wie im Bunde mit Ha— 
zardſpielern, Dieben und öffentlichen 
Frauenzimmern ſtehe. Obgleich die 
ſechs Methodiſtengeiſtlichen, welche den 
Unterſuchungs -Ausſchuß bildeten, 
Paßmore freiſprachen, tadelten ſie ihn 
gelinde wegen der gebrauchten Aus— 
drücke. Die Beſchuldigungen gegen 
Paßmore waren von einem hervor— 
ragenden Methodiſten vorgebracht 
worden, und Paſtor R. A. Chaſe hatte 
den „Staatsanwalt“ geſpielt. Paß— 
more möchte einen Kreuzzug gegen La— 
ſter und Verbrechen nach der Manier 
von Rev. Parkhurſt führen. 


Bekommen auch Schießwaffen. 


Waſhington, D. C., 7. Dez. Von 
jetzt an werden die Muſiker im Bun— 
desheere ebenfalls mit brauchbaren 
Schießwaffen ausgerüſtet werden. Die 
bisher üblich geweſenen Säbel für 
Muſiker der Infanterie werden aufge— 
geben. Auch ſollen die Muſiker, wenn 
ſie in's Feld rücken, mit Revolbern ver— 
ſehen werden. 

Die Goldreſerve. 


Waſhington, D. C., 7. Dez. Nach— 
dem abermals mehrere Anzapfungen 
an deer Gold-Rſerve des Schatzamtes 
erfolgt ſind, beläuft ſich dieſelbe nur 
noch auf $76,614,740. 

Sanwards Todesurtheil. 

Minnapolis, 7. Dez. Der Gouper: 
neur hat den Befehl unterzeichnet, daß 
Harry Haymard, der Mörder der 
Katharine Ging, am 11. Dez. gehängt 
werde. 

Freigegeben. 

Charleſton, S. C., 7. Dez. Das 
angebliche Flibuſtier-Boot „Laurada“ 
welches Leute und Waffen nach Cuba 
für den Freiheitskampf gegen dieſSpa— 
nier befördert haben ſollte, iſt auf 
Weiſungen aus der Bundeshauptſtadt 
hin jetzt in aller Form freigegeben 
worden. 

Ausland. 


Sturm, Schnee, Donnerwetter und 
Erdbeben! 


Berlin, 7. Dez. Geſtern Abend hat— 
ten wir hier ein heftiges Gewitter mit 
Donner und Blitz und gleichzeitig ſtar— 
kem Schneefall. 

Später traf die Nachricht ein, daß 
in ganz Deutſchland ein furchtbarer 
Orkan geherrſcht habe, durch welchen 
aller telegraphiſche Verkehr unterbro— 
chen worden ſei. Auch ſonſt wurde 
großer Schaden angerichtet. So iſt 
der Petroleumhafen bei Mannheim 
ſtark beſchädigt. Es werden noch viele 
andere Hiobspoſten erwartet. 

In Oeſterreich und Frankreich hat 
der Sturm ebenfalls große Verhee— 
rungen verurſacht. Aus Paris wird 
mitgetheilt, daß alle Poſtſachen nur 
mit großer Verſpätung eintreffen. Be— 
deutenden Eigenthumsſchaden richtete 
der Sturm in Wien an. Kurz vorher 
wurden in Laibach, Kärnthen, wieder 
zwei heftige Erderſchütterungen wahr— 
genommen. 

Antwerpen, 7. Dez. Der Straßen— 
verkehr iſt durch den Sturm ſogut wie 
völlig in unſerer Stadt zum Still— 
ſtand gekommen, und die Schiffahrt 
auf der Schelde iſt unmöglich gewor— 
den. Trotzdem konnte der „Ned Star“- 
Dampfer „Friesland“ nach New Yort 
abfahren. 

Auf der Nordfee ift der Sturm al- 
lenthalben fehr heftig, und man fürd)- 
tet, daß viele Schiffsunfälle zu ver: 
melden fein werden. 

Drüben in England dauert das 
fchon früher gemeldete Sturmmetter 
anhaltend fort (jet jchon jeit einer 
Mode!) Diele Kleinere Schiffsunfälle 
famen dort vor, und der Telegraphg - 
verfehr mit dem nördlichen England ıjt 
unterbrochen. 


London, 7. Dez. Die Ddeutjche 
Barfe „Libertas” ift auf der Höhe 
pon Callantjoog, Holland, nächtlicher- 
meile in dem ftarfen, über ganz Norbd- 
Europa dahinhraufenden Sturm in 
Trümmer gegangen, und nur 2 ver 
Infaffen wurden gerettet. &3 find 4 
—— an das Land geſchwemmt wor— 

een. 

Berlins Bevölterung. 


Berlin, 7. Dez. Die Bevölkerungs— 
aufnahme von 1834—95 iſt nahezu 
beendet. Berlin ſelbſt hat einen nichts 
weniger als imponirenden Ausweis 
ergeben, was die Einwohnerzahl anbe— 
langt. Es hat eine kaum merkliche Zu— 
nahme zu verzeichnen. Dagegen nd 
die Vorftädte mächtig gemachlen. 
Charlottenburg 3. B. zeiat eine Bevöl- 
ferungszunahme um 72 Prozent. 

Der faft völlige Stillftand in der 
Bevölferungszgunahme des innerenBer- 
lin wird auf die KRoftipieligfeit des Le- 
ben dahier und die fchlechten Zeiten 
im Allgemeinen zurüdgeführt. Berlin 
mweift gegenwärtig 876,926 merbliche 
und nur 795,189 männliche Einmwoh- 
ner. auf. 


Für Berftärfung der Marine, 


Berlin, 7. Dez. Bereit veröffent- 
lichte Auszüge aus einem Artikel des 
befannten Marinefchriftfteller® Con- 
tre-Abmiral3 a. D. Reinhold Werner 
über „Der vertheidigungslofe Zuftand 
bes deutjchen Handels im Kriegsfalle” 
mweifen nad, daß zum Schuß für ben 


J 


immer größer 


Handel die Regierung nur die nichts— 
ſfagende Anſchaffung von vier ſchnel— 
len modernen Kreuzern gemacht habe, 
und fordern eine ſofortige Bewilligung 
von 100,000,000 Mark, um neueKreu— 
zer zu bauen. 


Köller eudgiltig ab. 


Berlin, 7. Dez. Es wird gemeldet, 
daß jetzt die Abdankung v. Köllers als 
preußiſcher Minſters des Innern in 
aller Form angenommen worden ſei. 


Niemann ſchwer erkrantt. 


Berlin, 7. Dez. Der berühmte Wag— 
ner⸗Sänger Albert Niemann iſt ernſt— 
lich erkrankt. Die Gicht plagt ihn in 
einer beſorgnißerregenden Weiſe. 


Sozialiſtiſches. 


Gera, 7. Dez. Der hier tagende 
Landtag des Fürſtenthums Reuß jün— 
gere Linie (Reuß-Schleiß-Gera) hat 
es abgelehnt, gegen die Verleger und 
Drucker eines ſozialdemokratiſchen 
Wahlflugblatts ſtrafrechtlich vorzuge— 
en. 

Zum Tode verurtheilt. 


Magdeburg, 7. Dez. Von dem 
Schwurgericht dahier iſt die Mörderin 


Hintze zum Tode verurtheilt worden. 
Deſterreichs gute Finanzen. 


Wien, 7. Dez. Das Staats-Budget, 
welches noch geſtern dem Reichsrath 
unterbreitet wurde, zeigt einen Ueber— 
ſchuß von 20 Millionen Gulden für 
das Jahr 1894. Dieſe Bilanz iſt die 
günſtigſte, die je in Oeſterreich dage— 
weſen iſt; ſie kam zuſtande, trotzdem 
24 Millionen Gulden für die Gold— 
reſerve zurückgezogen worden waren. 
Ende 1894 betrug der Kaſſenbeſtand 
im Schatzamt 211,400,000 Gulden. 


Wegen jenes Duells. 


Budapeſt, 7. Dez. Hier hat der 
Staatsanwalt den Strafantrag gegen 
den Miniſter des Innern, Baron Perc— 
zel, ſowie gegen den Reichsraths-Abge— 
ordneten Andreanskyh geſtellt, 
ſich bekanntlich jüngſt duellirten, nach— 
dem ſiee einen heftigen Wortwechſel in 
einer Sitzung des ungariſchen Reichs— 
rathes gehabt hatten. 

Wieder ein Kammer⸗LAttentat. 


Paris, 7. Dez. Geſtern gab es in 
der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer 
einen ähnlichen Auftritt, wie beim 
Bomben-Attentat des Anarchiſten 
Vaillant, nur daß Niemand verletzt 
wurde. Gerade als die Debatte über 
die Voranſchläge des Juſtizminiſters 
beendet war, gab plötzlich ein Fremder 
auf der Gallerie zwei Revolverſchüſſe 
ab. Es entſtand natürlich ungeheure 
Aufregung, die ſich aber ſchnell legte, 
als man ſich überzeugte, daß gar kein 
Unheil angerichtet war. Unmittelbar 
nach den Schüſſen ertönten die elektri— 
ſchen Klingeln, die ſeit dem Attentat 
Vaillants im ganzen Gebäude ange— 
bracht ſind, augenblicklich wurden alle 
Thüren geſchloſſen und unter Wache 
geſtellt, und dann wurde der Schieß— 
bold widerſtandslos in Haft genom— 
men. Es iſt ein Tuchmacher Namens 
Gilbert Lenoir, 23 Jahre alt und 
erfreute ſich bisher ſtets eines guten 
Rufes. Auf alle von der Polizei an 
ihn gerichteten Fragen verweigerte er 
die Antwort, und auch ſonſt konnte 
man nichts über den Beweggrund ſei— 
ner That in Erfahrung bringen. Eine 
Unterſuchung ſeiner Schlafſtelle blieb 
reſultatlos. 

Es wird behauptet, ſein Piſtol ſei 
nur mit Platzpatronen geladen gewe— 
ſen. Vier Patronen befanden ſich noch 
in dem Schießeiſen, als man es ihm 
abnahm. 

Paris, 7. Dez. Die Polizei hat bei 
genauer Durchſuchung der Wohnung 
von Gilbert Lenoir etwas anarchiſtiſche 
Literatur entdeckt; indeß geht die allge— 
meine Anſicht dahin, daß der Mann 
einfach wahnſinnig ſei. 

Dreyfus durchgebrannut? 


Paris, 7. Dez. Das Blatt „L'In— 
tranſigeant“ ſagt, es verlaute, daß der 
Hauptmann Albert Dreyfus, welcher 
bekanntlich im letzten Januar, nach ei— 
nem Prozeß wegen Verkaufs von Re— 
gierungs- und Militärgeheimniſſen, 
öffentlich degradirt und zu lebens— 
länglicher Feſtungshaft verurtheilt 
wurde, aus der Feſtung inFranzöſiſch— 
Guinea, wo er zuletzt inhaftirt war, 
entkommen ſei. 

Zur türkiſchen Frage. 


Paris, 7. Dez. Halbamtlich wird 
die Nachricht, daß Rußland und 
Frankreich von dem Uebereinkommen 
der Mächte betreffs der türkiſchen 
Frage zurückgetreten ſeien, und An— 
ſtalten für die Abhaltung einer euro— 
päiſchen Konferenz getroffen würden, 
als unwahr bezeichnet. Dieſe Nach— 
richt, wie verſchiedene ähnliche in der 
letzten Zeit, ſollen von Agenten der 
türkiſchen Regierung in Umlauf geſetzt 
worden ſein. 

Der Waller⸗Fall. 


Paris, 7. Dez. Das „Journal des 
Debats“ theilt mit, die franzöſiſche 
Regierung willige ein, der Regierung 
der Ver. Staaten den Inhalt fämmt— 
licher Schriftſtücke über den Prozeß 
gegen John L. Waller, den früheren 
amerikaniſchen Konſul in Madagas— 
kar, zu übermitteln, welcher zur Zeit 
in Frankreich eine 2Ojährige Straf- 
haft verbüßt. Diefes Vorgehen ſolle 
aber nicht als ein Zugeſtändniß auf⸗ 
gefaßt werden, daß die amerikaniſche 
Regierung berechtigt fei, dieſe Schrift⸗ 
ftüde zu verlangen, fondern lediglich 
als ein Akt der Höflicpkeit. 


werdenden bdeutfchen 


welche | 


Wegen Stotes Sinrihtung. 


London, 7. Dez. König Leopold 
bon Belgien befindet jih gegenwärtig 
bier in perfönlicherBerathung mit dem 
dritifchen Premierminifter Salisbury 
wegen der Hinrichtung des briiiichen 
Händlers Stofes, der befanntlich im 
afrifanifchen Kongolande, wegen Waf- 
ferwerfaufs an feindjelige Eingebore- 
ne, auf Befehl des belaiichen Haupt= 
manns Lothaire ohne langen Prazeh 
gehängt wurde. (E3 wurde jchon frü- 
ber gemeldet, daß die belgifche Regie- 
tung in die Zahlung einer Schadener- 
joB-Summe an die Hinterbliebenen 
bon Gtofes eingemwilligt Habe; ob es 
jich bei vorftehender Berathung um die 
Höhe diefer Summe oder um die Be: 
ftrafung des Hauptmann Lothaire 
handelt, laßt jich noch nicht in Erfah: 
tung bringen.) 





Die andere Seite. 


Herr €. Heidhues, Anhaber des 
Bazars an der Südojtede von Halited 
Str. und North Uve., beichmwert fich 
über die Darjtellung, welche in der ge- 
rigen Ausgabe diejes Blatte® von 
einer Gerichtsperhandlung vor Kadi 
Woods gegeben wurde. Kadi Wood3 
Iprach einen des Diebftahls angeflag- 
ten Zaufburfchen des Herrn Heidhues 
frei, weil angeblich von diefem und 
dem Spezialpolizijten der Firma Dro- 
dungen zur Anwendung gebracht wor— 
den waren, um den „Schuldlofen” 
Sungen zu einem Belenntniß zu 
zwingen. Seinem freifprechenden lr- 
theil fügte der FFriedengrichter einen 
Iharfen Tadel für die Ankläger hinzu. 
Wie nun Herr Heidhueß verfichert, hat 
Hr. Woods fich bei feiner Beurtheilung 
des Falles gar zu einfeitig an die 
bombajtifche Darlegung des den an- 
geflagten ungen bertheidigenden 
Udootaten Kohn Wagner gehalten. 
In Wirklichkeit jer der Yunge nicht 
eingeihüchtert worden, jondern habe 
jich reumüthig zahlreicher Diebitähle 
Ichuldig befannt, die er vom dritten 
Iage nad jeinem Eintritt in das 
Geſchäft begangen hatte, Nur durd) die 
Furcht vor der ihm von jeiner Mutter 
angedrohten Sträfe, „Falls er etwas 
geitohlen habe“, wurde der Knabe 
zur Zurüdziehung feines Befenntniffes 
veranlaßt, und nur meil er das fchon 
Eingejtandene wieder leugnete erfolgte 
feine Verhaftung. 


Kohlen⸗JInſpektoren. 


Ald. O'Neill wird Montag im 
Stadtrath den Entwurf zu einer Ver— 
ordnung einbringen, durch welche der 
Kleinhandel mit Kohlen unter obrig— 
keilliche Kontrolle gebracht werden 
ſoll, zu dem Zweck, das Publikum vor 
Uebervortheilung durch die Händler zu 
ſchützen. Die Kohlenwägen ſollen von 
einem ſtädtiſchen Inſpektor auf ihre 
Faſſungskraft geprüft und abgeſtem— 
pelt werden. Den Kohlenhändlern 
wird eine Gewerbeſteuer von 85 per 
Jahr abverlangt werden. 


Kurz und Neu. 


* Die beiderſeitigen Plaidoyers in 
dem Clara Stewart-Mordprozeß ſind 
heute zu Ende gebracht worden, und 
der Fall wurde am ſpäten Nachmittag 
den Geſchworenen übergeben. Die 
Angeklagte ſtellte die Erſchießung Hol— 
brooks als einen bedauerlichen Zu— 
fall hin. 

* Kontrolleur Wetherell ſucht noch 
immer nach Leuten, welche ihm für die 
aeue Serie (85500,000) von Waſſer— 
amts-Zertifikaben den vollen Nenn— 
werth dieſer Papiere bezahlen wollen. 
Bisher ſind erſt Zertifikate im Betrage 
bon $10,000 abaejeßt worden. 


+ Die Wahltommifläre haben gegen 
berfchiedene Wahlbeamte, di® fich bei 
der jüngften Wahl pflichtvergeffen ge- 
zeigt haben, Anzeige beim Countyge- 
richt erftattet, und die Betreffenden 
werden ich am 13. Dezember vor 
Countyrichter Carter zu verantworten 
haben. 

*» Anläblich des Todes der Frau 
Softer, die fich fürzlich imfFieberwahn- 
finn au$ dem fünften Stodmerf de3 
St. Lutas Hofpital herabgeftürzt hat, 
follen ftrengere Regulationen für die 
Bermaltung von Privat-Kranfenhäu- 
fern getroffen werben. 

* Die Apothefer, denen eine Ge- 
terbefteuer von $250 angedroht wird, 
gehen mit der Ablicht um, fich zur Be- 
füämpfung diefer Maßregel zu organi- 
firen. Wenn fie $250 bezahlen müß- 
ten, fagen fie, würden fie lieber gleich 
$500 bezahlen und reguläre Aneipen 
eröffnen. 

* Sriedensrichter Ford mies ge- 
ftern eine Reihe von Anftlagen ab, 
die bei ihm unter dem Codpgejeß ge- 
gen Herrn Eden und feine Barbiere 
erhoben worden waren. Herr Ford 
fagte, die Entjcheidung des Richter 
Gibbons entziehe derartige Falle 
feiner Gerichtsbarkeit. 

* Die Wahltommiffion hat nun- 
mehr den Countybehörden die Redh- 
nung für die legte Wahl zugejchidt. 
Die Koften diefer Wahl beliefen fich 
auf 50,260. Die Countyhehörden 
werden berjuchen, den größeren Theil 
der Wahltoften auf die Kaffe des 
Drainagebezirtes abzumälzen, weil e3 
fih doch Hauptjählih um die Neu- 
wahl der DrainagesKommiffion ge- 
Handelt hat, 


| heraugqualmten. 


Großfeuer. 


Kirf’s Seifenfabrid an N. Waterftraße die 
Brandftätte. 


- 


Swei Seuerwehrleute erheblich verletzt. 


Im Trodenraum des Kirf’fchen 
Seifenfabrif, Nr. 352 North Water 
Str., fam heute Morgen, furz nad) 
7 Uhr, wahrfcheinlich in Folge einer 
glühend gewordenen Dampfröhre, mel- 
che die Holzbefleidung der Dede ent- 
zündete, eine verheerende Feuersbrunit 
zum Ausbrud. Die Flammen griffen 
bon vornherein mit rapider Schnellig- 
feit um fi, und fchon als die erjien 
Dampfiprigen an Ort und Stelle ein 
trafen, war das zweite Stodwerf un 
rettbar verloren. Eine gewaltige Lohe 
ihoß aus allen Fenftern und Fugen 
hervor, während fich gleichzeitig ſchwe— 
re Rauchmwolten durch den Fahrituhi- 
ichacht einen Wea nach oben bahnten 
und jchließlich durch die Dachkuppel 
Dem eriten folgte 
bald ein zmweites und drittes Wlarm> 
ſignal, wodurch zwanzig Spritzen— 
Kompagnien und die Feuerboote 
„Yoſemite“ und „Geyſer“ herbeibeor— 
dert wurden, doch erſt nach einſtündi— 
ger, harter Arbeit war das gierigeEle— 
ment ſoweit unter Kontrolle gebracht, 
daß wenigſtens ein Weiterumſichgrei— 
fen des Brandes nicht mehr zu befürch— 
ten ſtand. Der angerichtete Geſammt— 
jhaden wird auf $75,000 tarirt, und 
die höchſt werthvolle Maſchinerie des 
Trockenraumes iſt völlig ruinirt wor— 
den. 

Zum Glück iſt ſonſt weiter kein Un— 
fall bei der Brandkataſtrophe vorge— 
kommen, trotzdem bei Ausbruch des 
Feuers über 200 Arbeiter in dem Ge— 
bäude thätig waren. Die Leute behiel— 
ten ihre Geiſtesgegenwart und gelang— 
ten ſämmtlich unverſehrt in's Freie. 

Die Flammen fanden, wie ſich leicht 
denken läßt, an den Oel- und Fettvor— 
räthen nur allzu ergiebige Nahrung, 
und in kurzer Zeit herrſchte eine furcht— 
bare Gluth in dem Trockenraum. Das 
untere Stockwerk gerieth ebenfalls 
ſchnell in Brand, indeſſen drängten 
hier die Löſchmannſchaften das Feuer 
Schritt für Schritt zurück und ver— 
hinderten ſo eine noch weitere Ausdeh— 
nung desſelben. Gewaltige Waſſer— 
maſſen wurden von allen Seiten in 
das Flammenmeer geſchleudert, an— 
fänglich ohne ſichtbaren Erfolg, bis 
Chef Swenie, der perſönlich das Kom— 
mando führte, endlich ſiegreich aus dem 
Kampf mit ſeinem Erbfeind hervor— 
ging. 

Die Kirk'ſchen Fabrikanlagen um— 


* gr, 


Die „„Eentral Electrie Company.‘ 


| 


| Derfes 
hübſch illuſtrirte Pamphlete, 


| 


fallen fechs große Gebäude, die öftlich | 


bon Pine Straße, zwifchen dem Fluß— 
ufer und North Water Straße liegen. 
Die Brandftätte, ein pierftöcdiger, mo= 


derner Badjteinbau, ift das zweite Ge= | 


bäude des öftlichen Flügels und wird 
durch eine Brandmauer und eiferne 
Ihüren von einem noch größeren An- 
bau getrennt, in dem zur Zeit 500,000 
Pfund Talg und eine Menge Fäffer 
Leinöl lagern. Wären dieje ebenfalls 
bom Teuer ergriffen worden, fo würde 
fi) der Verluft auf HYunderttaufende 
belaufen. 

Die Firma Jad. ©. Kirk & Co. ift 
genügend durch Verficherung gegen den 
Verluft, der fie betroffen hat, gefhüßt. 
_ Während des Feuers wurde Kapt. 
Sitman, von Gprigen-Kompagnie 
Nr. 11, wegen angeblicher Infubordi- 
nation bom Dienst ſuspendirt. Es 
verlautet, daß derjelbe durch Nichtbe- 
folgung gemiffer Befehle, die ihm 
Marihal Mufham ertheilte, Schuld 
daran trug, daß die Flammen einen 
jolhen Umfang annahmen. Die An- 
gelegenheit wird jedenfalls genau un- 
terfucht werden. 

Bei den Löfchverfuchen find, wie fich 
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| 


| 


| 


erjt jpäter herausftellte, zwei euer- | 


mwehrleute eunjtlich zu Schaden gefom- 
men. Kapt. B. J. Falvey, vom 


Teuerboot „Mojemite“, trat im dritten | 


Stodwerf in fiedend heiße Lauge und 
wurde jchwer an den Füßen verbrannt. 
Schlimmer fam noch der Feuerwehr: 
mann Hans Hanjen davon. Derjelbe 
türzte ausgleitend in die Zauge und 
erlitt jo jchwere Brandiwunden, daß 
an feinem Auffommen gezweifelt wird, 
Man bracdte ihn in feine Wohnung, 
Nr. 190 Berry Str. 


Der Fau Martin, 


sm alle des Ald. Martin, der zu= 
jammen mit Ald. Finfler unter der 
Anklage des Erpreſſungsverſuchs 
ſteht, erhielt die Staatsanwaltſchaft 
heute vom Richter Dunne noch drei 
weitere Tage Friſt, die Anklate des 
Näheren zu begründen. Von Ald. 
Finkler war bei dieſer Anordnung kei— 
ne Rede. 

—e —— —⸗— — 


Das Wetter. 


Vom Welterbureau auf dem Wuditoriumthurm 
wird für Die näcften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinoi3 und Die angrenzenden Staaten ig 
Ausſicht geitellt: 

SUinois: Regen oder Scpnee, morgen jchön, bes 
deutend kälter; Nordweſtwind. 

Indiana: »Regen oder Schnee? margen klareres 
Wetter, bedeutend kälter; Rordweſtwend. 

Wisconſin: Leichter Schneefall, morgen ſchön, 
kalte Welle; ſtarker Nordweſtwind. 

Jowa und Miſſouri: Schön und bedeutend klter; 
nöt dliche bezw. notdweſtliche Winde. 

In Chicago ftellt fih der Temperaturftand jeit 
unjerem Ichten Berichte wie folat: Geitern Mbend 
um 6 Uhr  Gred, Mitternabt 35 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 34 Grad und heute Mittag 29 
Grad über Null. 


* Richter Ball verurtheilte heute den 
Edw. G. Hidman, welcher, wie erin- 
nerlich, durch Todesbedrohung von X. 
M. Rotsichild 5000 Dollars erpreflen 
wollte, zu. jschdmonatlichem Aufent- 
balt in der ftaatlichen Beflerungsan- 


-ftalt und einem Strafgeld in Höhe von 
5250. | 


| 
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Ein mißglüdtes Gefhäfts- Unternehmen. 


Immer länger wird die Lifte Der- 
jenigen, die es in Abrede jtellen, Daß 
ihre angeblichen Unterfchriften auf der 
Megereht3-Petition, melcdhe von der 
Sentral Electric Co. beim Stadtrath 
eingereicht worden ift, wirklich von ih- 
nen berrühren, und die ganze Peti- 
tion wird demnädft mwahrjcheinlich in 
Nichts zerfallen. Ein Mann, welcher 
die bei ähnlichen Unternehmungen zur 
Anwendung gelangenden Methoden 
fennt, jagt über den vorliegenden Fall: 

„Anwalt Willits, der die „Central 
Electric Co.“ vertritt, mag glauben, 
daß er e3 mit einer Gefellihaft zu 
thun hat, welche mwirflih im Sinne 
hat, dem Meitjeite-Straßenbahniy- 
jtem des Herrn Werkes Konkurrenz zu 
machen. In Wirklichkeit fällt derglei- 
hen ja Niemandem ein. E3 kann fi 
nur um die Abficht Handeln, ein We- 
gerecht zu erlangen, das fich fpäter mit 
Gewinn an den Baron Perfes ver- 
faufen ließe. Nun ift aber Herr Yerkes 
nicht der Mann, der für irgendetwas 
mehr bezahlt, al3 er unbedingt muß. 
Seine eigenen Fazilitäten zur Erlan- 
gung bon Megerecht3-Privilegien find 
jo aroß, daß er dergleichen nicht aus 
zweiter Hand zu beziehen braudt. Ge- 
genwärtig weifen feine im feitenSolde 
ftehenden Anmälte nach, daß es fich 
bei der Petition der Gefellfichaft des 
Herrn Wilit3 um einen Schwindel 
handelt; mittlerweile läßt er für die 
geplante Strede felber eine Petition 
borbereiten, und wenn er die Zeit für 
gefommen hält, wird er feine Hand 
auch auf die Kadfon, die Green und 
die Bolt Straße legen. Merkes' Ver— 
treter im Stadtrath find zu qut drej- 
firt, als daß fie es wagen follten, ihren 
Gebieter zu erzürnen, indem jte ftch in 
Gefhäfte mit Konkurrenten defjelben 
einlaſſen.“ 

Das literariſche Bureau des Herrn 
veröffentlicht gegenwärtig 
welche 
den Nachweis erbringen ſollen, daß 
für die Südſeite der Hochbahnſchleife 
keine andere Querſtraße auch nur an— 
nähernd ſo vortheilhaft zu gebrauchen 
iſt wie die Van Buren Straße. 


Schändliche Herzloſigkeit. 


Wie Ungeftellte derTorthweftern: Bahn einen 
todtwunden Mann behandelten. 

Als gejtern Abend der Sieben-lIhr- 
Zug der Nortiweitern-Bahn in Evans 
fton eintraf, fprangen zwei Leute vom 
Zugperfonal ab und brachten einen be= 
mwußtlofen Mann auf den Perron. Sie 
legten denjelben auf einen Gepädiwa- 
gen, ftiegen wieder auf, und der Zug 
fuhr weiter. Mitglieder des Bahnhofg- 
perfonal® trugen den Bemußtlojen 
jpäter in den Wartefaal und riefen 
ärztliche Hilfe herbei. Die Aerzte jtell- 
ten fejt, daß der Fremde einen Schäbel- 
bruh und andere Verlegungen erlitten 
hatte, die jedenfalls durch den Stoß 
einer Lofomotive verurjaht waren. 
Der Mann ftarb, ohne das Bemußtfein 
mwiedererlangt zu haben, um etma 2 
Uhr heute Morgen. Ueber feine $den- 
tität gab nur ein Zettel in feiner Bruft- 
taſche nothdürftige Auskunft. Diejer 
Zettel, vom Polizeichef Uebl von Wau— 
kegan unterzeichnet, beſagt, daß der 
Inhaber ein Schuhmacher, Namens 
Joſeph Pachner, ſei, der ſich, durch 


7. Jahrgang. 


Anzeigen. 


— — 
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Eine moderne Kaſſandra. 


Frau Hortenſia M. Black folgt dem Gebote 
einer überirdiſchen Stimme. 

Einem Drange folgend, deſſen ſie 
ſich nicht länger erwehren konnte, kam 
geſtern Frau Hortenſe M. Black aus 
ihrem behaglichen Heim am Central 
Park Boulevard nach der Stadt, um 
die Chicagoer vor dem Verderben zu 
warnen . Frau Blad iſt die Gattin 
des befannten Anmwaltee Wm. B. 
Blaf und übertrifft jelbit biefen Ge= 
müthsmenſchen anErregbarkeit derGe— 
fühle noch um ein Bedeutendes. Seit 
ſechszehn Jahren iſt Frau Black ſtrikte 
Vegetarianerin, und ſeit eben ſo lan—⸗ 
ger Zeit, hat ſie einen heftigen Abſcheu 
vor dem Maſſenmord, welchen die 
Fleiſchfreſſer täglich an mehr ader we— 
niger harmloſen Vertretern der Thier— 
welt begehen. Ein unüberwindliches 
Grauſen erfaßt ſie immer wieder bei 
dem Gedanken an die heilloſe Mör— 
dergrube, als welche die Chicagoer 
Viehhöfe mit ihren Schlachthäuſern 


vor ihren geiſtigen Augen ſtehen. Seit 


Krankheit und Arbeitsloſigkeit zurück— 


gekommen, auf dem Wege nad) dem | 


Süden befände, wo er Freunde aufſu— 
chen wolle. Polizeichef Bartram von 
Evanſton iſt über die Herzloſigkeit, mit 
welcher die Zugbedienſteten den Ver— 
wundeten in Evanſton abgeſetzt haben, 
ohne ſich um ſein weiteres Schickſal zu 


bekümmern oder Auskunft über ſeine 
Auffindung zu geben, mit gutemGrund 
empört und will den Fall weiter ver- 


folgen. 
Sat fi befchrt. 


Der zum Tode verurtheilte farbige 
Mörder Henry E. Folter, alias „Blad 
Bear“, deffen Hinrichtung auf den 24. 
Januar feſtgeſetzt worden tft, hat fich 
befehrt und ift jegt ein gläubigerChriit 
geworden. 
it der Reverend Tomnjend von der 
Quinn-Kapelle, und außerdem erhält 
der Gefangene fat alltäglich den Be- 
juch eines jungen Raffegenofjen, Na= 
mens Show, mit dem er Hhmnen 
fingt und lange Gebetsübungen ab- 
hält. „Sch bin der glüdlichite Menjch 
im ganzen County-Gefängniß,“ er— 
flärte Folter heute Morgen, „benn 
meine Sünden find wir vergeben, mei- 
ne Seele ift rein gemafchen mie Schnee, 
und ich mweiß jebt, daß ich in den 
Himmel eingehen werde.“ 

Die meijte Zeit des Tages verbringt 
der Berurtheilte nach den Angaben der 
Gefängnigbeamten mit dem Lefen von 
chriſtlichen Erbauungsſchriften, wobei 
er in ſeiner Zelle ruhelos auf- und 
abwandert und oft halblaute Selbſt— 
geſpräche führt. Sein ehemaliger 
Starrſinn hat einem beſcheidenen und 
ſtillen Weſen Platz gemacht, das ſelbſt 
den Wärtern Ehrfurcht und Mitleid 
einflößt. 

Foſter hatte, wie den Leſern der 
„Abendpoſt“ och erinnerlih ſein 
dürfte, vor einigen Monaten an der 
State Str. den Schankwirth J. Wells, 
als ihn dieſer an der Ausführung ei— 
nes Raubanfalles verhindern wollte, 
kaltblütig niedergeſchoſſen. 


* Countyrichter Carter hat heute 
den Demokraten Keenan für einen wei— 
teren dreijährigen Termin zum Mit- 
glieed der Wahlflommiflion ernannt, 


Sein geiftlicher Berather | 





Monaten nun hat Frau Blad alle 
nächtlich eine Stimme ertönen hören, 
welche ihr jagte, das könne jo nicht 
fortgehen. Wenn dem Blutvergießen 
im Iomn of Late nicht bald Einhalt 
gethan werde, dann mürde die ganze 
bluttriefende Stadt vom Erdboden 
bertilgt werden. Die fragliche Stims 
me forderte Frau Blad auf, den Chi— 
cagoern diefe Warnung zugeben zw 
laffen, denn fo ichlecht fie feien, eine 
Chante zur Rettung müßte ihnen doch 
gegeben werden, das jet nicht mehr als 
recht und billig. Zange hat Frau 
Blad fih aeiträubt, diefer Aufforde= 
rung Tolae zu leiften. Man werde fie 
für übergefchnappt halten und fie aus= 
lachen, argumentirte fie, aber bie 
Stimme ließ nicht nad. Sie, Fraw 
Hortenfia M. Blad, jet nun einmal 
zum Werkzeug erforen, und da gebe 
e3 fein Sperren. Und die Stimme 
zeiate, daß fie e3 ernft meine. Erft 
brannte der- Stall des Blad’ichen An= 
weſens ab, dann erfrantte der fleine 
Pflegefohn der Frau Blad, und fo 
gab die Geängſtigte denn ſchließlich 
nach. Sie hat das Ihrige gethan, es 
erübrigt nun, daß die Warnung auch 
die nöthige Beachtung findet. 


Der Ohrn'ſche Mordprozeß. 
Man erwartet, daß die Geſchworenen noch 


heute Abend ihren Wahrſpruch ab⸗ 
geben werden. 


Die Beweisaufnahme in dem Morde 


prozeß gegen John Ohrn, welcher un— — 


ter der Anklage ſteht, am Abend des 
10. September den Patrick Joſeph 
Conlon vor dem Hauſe Nr. 312 Au— 
ſtin Ave. erſchoſſen zu haben, iſt ge— 
ſtern Nachmittag zum Abſchluß ge— 
langt. Von beſonderer Wichtigkeit 
für die Vertheidigung war das Zeug— 
niß von Frau Marie Ohrn, der Gat⸗ 
tin des Angeklagten, welche berichtete, 
daß fie am Abend des Unglückstages 


mit Conlon zuſammengetroffen ſei, 2 


und eine längere lnterredung miß 
demjelben gehabt habe. Am Laufe 
des Geipräcs jei Conlon plöglich wie 
ein Rajender aufgefahren und 
ihr — der Zeugin — einen Schlag 
auf den Mund verjegt, mährend er 
gleichzeitig ein Mefler in der Tinten 
Hand hin= und herichwentte. Sie habe 
dann nur noch gejehen, wie ihr Gatte 
dazmifchentrat, und ſei in demjelbem 
Augenblid, von Erregung übermäl- 
tigt, ohnmädtig auf dem Bürgerfteige 
zulammngebroden. 

Eine ähnliche Ausfage machte au 
der Angeklagte felbit, der ala einer der 
legten Zeugen einem eingehenden Vers 
hör unterworfen wurde. Er beitritt 
auf das Entjchiedenfte, teß er je= 
mal3 die Abficht geäußert habe, er 
werde demnächjt mit Conlon abrechnem 
und ihm den Garaus maden. 
Kreugverhör mußte 


halb Sahre im Zuchthaufe 


von Ohbrn verübte Verbrechen als eie 
nen völlig unprovozirten Mord bes 


zeichnete, der nur Durch den ob des 4 


Angeklagten gefühnt merden könnte. 
Für die Vertheidigung Iprachen die 
Anwälte Broutherz, 
noch heute Abend den Tall in Vera- 


wird, 


Ans dem KRorporationd- Bureau, 


Bon dem hiefigen Korporationde 


habe . \ 


Im. 
Zeuge zugeben, = 
daß er wegen Pferdediebitahls ander 
gefeflem 
| habe, bis ihn der Gouverneur Altgelb 7 
| begnadigte. @E 
Unmittelbar nah Eröffnung bee 3 
heutigen Sigung hielt Hilfsftaatsanı Tg 
| walt Morrilon eine längere Anfpras "7 
che an die Gejchworenen, in der er da 7 


Jadjon und = 
Hughes. Man erwartet, daß die Jury 


thung ziehen und ihr Verbitt abgebem 3 


Bureau werden für legte Woche, aba = 


fließend mit Freitag, die folgendem = 
Gejhäftsgründungen gemeldet: Zahl 7 
der Intorporationen 299, angelegtes = 
Kapital $92,343,360. Das Gejammis 7 
fapital vertheilt fich wie folgt: Kaufe = 


männijche und Fabrikunternehmu 


131, mit $21,227,100; Privatbanten 
mit ® 
$700,000; Nationalbanten (bi 27. 3 


Silber. 
und andere Edelmetalle 53, mit 5-5 


und andere FFinanzinititute 6, 


November) 2, mit $110,000; S 
und Hütteniverfe für Gold, 


491,000; Koblen- und Eiſengrube 


% 


5, mit $86,500; Beleuchtungs⸗ 
Iranzpori-Anlagen 7, mit Er 
000; Bewäfjerumgsgefelichaften 77 


mit $5000; Bauvereine 2, mit $760,. 
000; verfchiedene Unternefmungem 
87, mit $9,711,760, a 


Er 





E Vervard 


— 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
— figteit — 
ap petitlofigteit, ige. 
Blähungen. itsatpmigfeit, 
Gribiucht. Neizbarleit. 
olit. Allgemeine 
Seiteufteher. = Schwäche. 
Bexdrofienheit. Seißzer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Ebrech eu. Schwindel. 
Beleste Zuuge. Nraftloßgkeit. 
Seberſtarre Herzpräden. 
KXeibidimerzen. Rervoſitat. 
Gamnorrhsiden. Schwäche. 
eit. Blaͤſſe. 


Sodbreunen. Kalie Bände u. Fühe. 
Sch le Rers eſchmad UeberfülterMagen 
im Pinude. Niedergedrücktheit. 
#rämpfe. Serztlepfen. 
Büdeuichinerzeu. Blutarmuth. 
Scylafloiigfeit. Ermattung. 


— 


Zede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter⸗-Pillen 


vorräthig haben 


Sie fiud in Apotheken zu haben; Preis 25 Ceuts 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schade | 


ben Ser. 
faubt von 








P.Neustaadier & Co., Box 2416, Now York City, 


Schiffslarten 
Extra Billie 


Deifentlihes Notariat 
für Erlediqung von 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 2c. 


KEMPF & LOWITZ, 


WASHINGTON STR. 


Eonıtagd offen bis 12 Uhr. 


(55 ©. 


= w 

5500 Belohnung, 
Menu der Boſtonian 
elektriſche Gürtel nicht 
der beſte in der Welt iſt. Er 
heilt alle Leiden der Nieyen, 
uer Rheumatismus, Ner— 
venſchwäche, 
Rückeuſchmerz, verlortue 
Nannesktrait, alle Frans: 
Al leiden und alle andereöy 
I Krankheiten. Wen 
Medizinen nicht 
haben, dieſer Cürtel wird 

Euch ſicher helfen. 


Kophſnez. Weiße getödtet worden ſeien. 
Kunde iſt, wie alle Nachrichten über | 2er E * 
————— a y. , ben. Daß eine Art von Verſchwörung 
aSWERHEUEBERINE", mi Gtoher So ' gegen den Kapitän beitanden hatte, 


| wurde überdies feitgeitellt. 


alle”, 
aeholien | 


Preis iſt 53 und 85—10 


FAN veiin 5 brifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 
Auch Sorutags oifen His 12 Uhr. 2lnlın 


142 Welt Madijon Etr., gegenüber Union Str. | 


Wohnung: 46 Aldlaud Boulebard. 


Zlinois Gentral:Eifenbahn. 


u dundfabrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahıt- 
, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
den Tönnen ebeujalld an der 22. Str.=, 39. Str.⸗ 

uud Hyde Parl-Statıon bejtiegen werden. Gtadts 
Tictet · Office: vd vidanis Str. und Auditorium · Poiel 
Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited E Memphis | 1.35N | 15a 

Atlanta, Ga. & urtiondille, yyla..d 1.35 Dt * 

Et. Kouis Diamond Special i 

Suird, St. Kouis Tagzug... 

Springfield & Decatur...... 

New Orleans Poftzug. ...... 

Bloomington Paſſagierzug 

Ehicaygo & New Orleans Erpreß .. 

Gilmen & Hautatee „2.2.2222... 

Rodford, DOnbugue, Siour City & 

Sioux Falls Schnellzug 1220N 

Mostford, Dubuque & Siour Cıty.arl.3s5 N 

odjord Baflagierzug & t 
odford & Freevort ........ 

RXockord & Freevort Exvreß 

Dubuque & Rockford Expreßz 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgen ommen Sountags. 


ne 7 ER 
iZäglıd. *Täg 


Burlington:tinte. 


Ehicagos, Burlington- und QuincyEifenbahn. Kidete 


sul | & | 
| welches Kelten nicht bezahlen wollte. 


| tende 
ı Umlauf gejeßt. 


| 362 in der borborigen Woche. 
ı Berichte der Handelsagenturen befa= 





Telegtaphiſche Kolizen, 
Aulanp. u 
— Auf der fühligen Weltauzftel- 


| 


lung in Atlanta, Ga., ift heute Mary- | 


land-Tag. Der 12, Dezember ift als 


der Arbeitertag beitimmt, und ber 21, | 


Dezember ala der Neaertag. 


— Die Küfte von Neu-Schottland | 


wurde 


geitern von dem  heftigiten | 


Sturm feit vielen Jahren heimgefudht. | 


— Die Bank in DOrinogo, 10 Mei: 


| Etwa 20 Schooner find gefcheitert oder | 
ı gejtrandet; doch foll Niemand umge | 
| fommen’ fein. 


Müdig j | len mweitlich von Garthage, Mo., wurde | 
a ee GaſtriſcherKopfſchmerz. 


gegen 4 Uhr Morgens von Einbrechern 


geſprengt, das Gebäude faſt gänzlich = 
—J und etwa $1300 Baargeld | und tapfere Verhalten der Kreisvor— 
| geraubt. 
| — Bundesmarfihälle unternahmen | 
ı in Deattoon, XU., eine nächtliche Raz- 
| zia auf die Wohnung von Smith Ah | 
' und verhafteten vier Berfonen, welche | 
gerade damit befhäftigt waren, falfche ı 


tein für 81.0P; fie werdeu aud) gegen Empfang de3 | Silberdollars zu machen. 


reifed, an Baar oder Briefmarken, irgend wohin im | 
Staaten, Ganada oder Europa . frei gi ! 
d 


| Volkspartei von Miffouri, Frant €, 


— Der GStaatsorganifator für die 


Elliott, wurde in Kanfas City gegen 


ı halb 10 Uhr geitern Abend am Eins | 
ı gang zum Poftamt von einem Räuber | 
| angefallen, um $15 beraubt und tödt= | 
| fih verwundet, 





— Eine Depefhe aus Columbus, 


ı D,, meldet: Die Grubenleute vonOhio | 
ı haben fich. geweigert, mit dem Giebe: | 
‚ | ner-Ausfhuß der Grubenbejiter, an 

ı melden die Schlihtung der Fordes | 


| tung um eine volle Baargeld-Lohnz | fenden Untergebenen hatten gemeldet, 


vate beriwiefen worden war, zu unters | 


Handeln. 


ı Daraus, 


— In Wtlanta, Ga., wurden Mite | 


verhaftet. 


Man fand in ihrem Befit eine große | 


Summen 


— Aus der San Garlos-Agentur 


| Anzahl gefälfhtergehndollar-Scheine., | 
| Die Beiden haben im Meften bebeu= | 
falfchen Geldes in | M mas $ 

Bienen. Kapitän Baer jtellte alle dieje 


in Arizona wird gemeldet, daß wieder | 


Indianer ausgebrochen fei, und 4 


ht aufzunehmen. 
— Mährend einer Verfammlung 
der „Chriſtian Endeavor“-Geſellſchaft 


ſtors Byrd, von der afrikaniſchen Me— 
thodiſtenkirche, von Chareles Kelten er— 


ſelbſt. Beide Männer hatten ſich über 
ein belegtes Butterbrot geſtritten, für 


ein bedenklicher Aufſtand der Apachen- 


VLeber Lungen u d Herz fer- 


ſchwerdeführer 


Theil des Geldes aufgebracht, welches 
in Denver wurde der Sohn des Pa- heil — 18 ) —* 


ar EBERHARDT. ER ſchoſſen. Es aefchah dies in der Kirche | 
rn | 


Abendpoſt⸗ Chicago; Samſtag, den 7. Dezember 1895. 


Ihe Gefandte in Brüffel, Eming, die 
Regierung in Wafhingtom benachrich- 
tigt habe, Belgien mplle die Allinoifer 
Poitdiebe Ruffel, Kiloran und Allen, 
melde aus dem Nem Norker Gefäng- 
niß entjprangen, nicht ausliefern, 


Das Blatt fügt hinzu, die Musliefe- | 


— Wegen betrügerifchen Banferotts | 119 jei noch gar nicht”von den Ber, 


| wurde derGroß-Kleiderhändler Maus 
| rice Speifer in Milmaufee in Haft 
| genommen, und zwar auf Grund einer 

| bon der New Yorker Polizei erhobenen | 
| Anklage. 


Staaten verlangt worden, 

— Der amerifanifche Gefandte in 
Konftantinopel, Terrell, hat zwei No- 
ten an die türkifche Regierung gerich- 


‚ tet. Die eine fordert Entlaffuna, Ber: 


haftung und Beitrafung des Offizier, 
welcher die türfifchen Truppen in Ma: 
vajch fommandirte, weil derfelbe es 
berfäumte, eine Wache zum Schuß der 
dortigen amerifanifchen Miffionzge- 


ı bäude zu liefern, fowie auch Beitra- 
ı fung der Soldaten, 


melde gemein- 
Ihaftlihd mit den Aufrührern das 
amerifanifche Gigenthbum plünderten. 
Die zweite Note rühmt. das menfchliche 


| Tteher von Ain-Tab und Marfowan, 


des Statthalters von Amaffia und des 
Dberften, welcher die türfifchen Irup- 
pen in Marfowan fommandirte. 





Lokalbericht. 
Der glaubwürdige Baer. 


Seine Ankläger aus dem Polizeiverband 
entlaſſen. 

Polizeichef Badenoch gab geſtern 
das Reſultat der Unterſuchung be— 
kannt, welche in Sachen der Erpreſ— 
ſungs-Anklagen angeſtellt worden iſt, 
die vor etwa vier Wochen von Unter— 
gebenen des Polizeikapitäns Bernard 
Baer von South Chicago gegen dieſen 
Beamten erhoben wurden. Die betref— 


der Herr Kapitän mache ein Geſchäft 
ſich von Spielhausbeſitzern 
und Eigenthümern zwei- oder ſehr 


Ford und Wm. Santer unter der An- eindeutiger Lokale Tribut zahlen zu 


klage der Falſchmünzerei 


laſſen. Die Beſchwerdeführer erklär— 
ten, es ſei unter ihrer Würde, länger 
unter einem derartigen Menſchen (der 
von dem angeblich erhobenen Tribut 
nicht einmal etwas abgab) zu 


Beſchuldigungen als böswillige Ver— 
leumdungen hin, 


ſich tributpflichtig gemacht haben ſoll— 


Dieje | 16, gegen ihn ausſagten, ſchenlten ſeine 
es ı Vorgefehten dem Kapitün doch Glau- 


Die Be- 
felber hatten einen 
die vorgeladenen Zeugen an Baer ab 
geliefert haben wollen. Das polizei 
ihe Kriegsgericht hat nun verfügt, 
daß Baer jelber von jeinem bisheri- 


' gen Boften na der Station an Weit 


— Mährend der geitern abgelaufes 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staas | 


7 


ten 324 WBanferotte gemeldet, in Ca= 


| Lieutenants Kenfins und Walfh, die 


nada 57, zufammen alfo 381, gegen | Sergeanten Wagner und Cooney, dei 


425 (in den Ber. Staaten 385 und in | 


Vorjahres, 326 in der vorigen und 


gen, daß das Gefchäft meijtens noch 


ı Feiertagen größere Nachfragen erwar- 


| tet würden, 


| fenbahn 


Dfficed; 211 Glarf Str. und Union Pailagıev-Bahıs | 


of, Kanal Str.. zwijhen Wadıjon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankumi 

Salesburg und Sirceator 8.083 +6.15R 
Nodiord und Forreiton 3. FEN 
Loxal-Pınıkte, Yılıuoıs u. Jomg....*11.: * 2. 15 R 
Rodiord. Sterling und Vienpdota... 110.203 
Strentor und Uttamm... „u... ..7430N Hi0208B 
Ranfas Erin, St.:toeu.Lenvdenworth* 5.25 * 9.209 
Ale Buutte in Texas EUR FI2ZODB 
Omabe, €. Bluffs u. Neb. Punkte ..* 6I!N *8.02 
St: Baul und Wernmeapolis *6r5N *9009 
Kos ity. St. Joe u. Veavenworth *102308 6458 
Omaha, Lineolu, und Denver. *10.50 M* 8. 20 B 
BSlaͤck Salls. Moantaua Portland. . .*10.066 *8208 
St. Paul und Minneapolıs *11.20 M *10,308 

“hal. +Eügkidh, ansgenonmen Sonntags. 


« 


smpAne & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
Cana — „between Nacısor and Adams Ste. 
Ticket Ofüice, 101 Adanıs Sıreet 
* üy. +. Dauyexcept Sunday. 
osibuled xpress........... 
Kansas City, Denver & Culiforni: 
u City, Colorado & Utalı E 
d & St. Louis Day Expı 
is and California Limited.. RE 


Arrive, 
1.15 PM 
9.00 AM 


| Leuve. 
...t) 2,00 PM 
* 6.00 Ph 
*| 11.30 Pl 
* 0,00 AM 
? a1 Am #5 
ulace iuxpress. 90 pr 7% 
Springheld Midnight Special.* 11.30 PM 
— 4| 11.00 AN 
.* 6.00 PN 
* 11.30 PR 
6.00 AN 
5.00 PM 


Baltimore & Ohio. 


Bahubbie: Grand Gentzal Baflagier-Statiom; 
Difice: 193 Elarf Str. ” 


mug am Wahrpreiie verlangt au 
ben ®. iE Limited — 
New VYork und Waſhington Veſti— 
buled Limited *10.15 
et ted 
adterton Accomodatıon 
olu Wheeling Expreß 
afhinaton. Bıttöburg 
enaland Beitibuled Limited.* 6.259 
+. Yußgenommen Sountag2. 


— — — — 


Shieago & Erie⸗Ciſeubahn. 
Ticlet·Offices: 

I 242 ©. Clark Str. und Dearborit: 

> Etotion, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 

Abijahrt. Ankunft. 

WSOB HEN 
LAN 

LEN HN 

"9308 

7:5 B 

7.3553 


h 5 Marion Local 
— New Yort Boſton 
x taten & Buffalo............. 
odih Audion Accommodation 


E-BMe rt& moſton 
& Norfolf, Ba 


Depot: Dearborn-Station. 


8.00 AM 


4 behaupten. 


Ausland. 


Chicago Abenue zu verſetzen ſei, daß 
die Verſchworenen aber aus demDienſt 
entlaſſen werden ſollen. Und ſo iſt es 
geſchehen. Die Entlaſſenen ſind: die 


Poliziſt Anthonh W. Eagle und die 


Canada 40) in derſelben Woche des Schließerinnen Delia M. Olin und 


Elizabeth Caſey. 


Die | 


| immer fchmwach fei, daß aber nach den | 


' jenen Yieutenants 
ı nehmen von heute an die Lieutenants | 
die 


| — Ein in Beling verdffentlichter | 
| Erlaß der faiferlichen Regierung bes 
ı Fieplt den Bau einer zweigeleifigen Eis | 


bon Pefing nach Tientfin, | 


deren Koften auf 3 Millionen Taels 


beziffert werden, 


* Die, ſchon an anderer Stelle er— 
wähnte Feuersbrunſt in dem Städt— 


chen Marieſtad, Schweden (am We— 


nernſee) iſt endlich gelöſcht. Viele 
Leute trugen auch Verletzungen davon. 
Der finanzielle Schaden beträgt etwa 
1 Million Kronen. 

— Als ſehr beſorgnißerregend wird 
wieder die Sachlage in Korea bezeich— 
net. Es heißt, daß auch ein amerika— 
niſcher Miſſionär in die Verſchwörung 
des Li-Han-Shin zur Gefangen— 
nahme des Königs von Korea ver— 
wickelt geweſen ſei. 

— Nachrichten aus Maraſch, Ar— 
menien, beſagen, daß die Armenier 
noch immer Zeitun gegen die Türken 
Es heißt, dieſe Inſurgen— 


ten ſeien ruſſiſche Armenier, und es 
werde jedenfalls einen heißen Kampf 
abſetzen, ehe der Platz erobert werden 


könne. 

— Wie die Londoner „Times“ aus 
Paris meldet, hat die franzöſiſcheDop— 
pelwährungs-Liga eine Konferenz auf 


den 10. d. Mts. einberufen. Vertreter 
von Deutſchland, Belgien und Eng— 


| 


land werden an diejer Konferenz theil- 
nehmen, darunter au) Graf v. Mir: 
babe, Graf dv. Kardorff und Dr. Dito 
Arendt. Die Verhandlungen follen 
drei Tage dauern. 


— Das Londoner „Chronicle” ver- 


ı Dffentlicht ein Schreiben von der „Ges 


felihaft der Freunde der 


| Freiheit“, worin die fürzlich verbrei- 


Zidet-Offices: 232 Clarf St. | 


und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 
*10.15 8 
* 832 
*0.158 
. #832 R 
8152 
. ZUR 


mapolis und Gincinnati.... 
Blopaynl.n Ginsinnati.... 
i#vrlle und 


BEE 2 2. 000000 
te und Louisville .. 

und Spwispille .. 
dation... 


—XI 
Frlaſchenbier 
eifgamilion-Bebraudy, 


SHanpt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines 
nio RICHARD DEUTSCH, en 


JAVOY BREWING COMPANY, 
 Keleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Mal;-Biere. 


tin.F. Doyle, Präfident. Iljaljmdaj 
i Ortseifen, Bice-Präfident. 
EL. Bellamy, Setretür und Shapmeiftss 


— 


| Graf Leo Tolftoj, 
| Grundbefiß hat, 


tete Nachricht, Daß die Kaferne in Tu- 


ruffiichen 


la, der-Hauptftadt des gleichnamigen 
ı ruffifhen Departements, von Nihili- 


jten in die Luft gefprengt worden fei, 
al3 arundlos bezeichnet wird, 

welcher 
ſchreibt, 


| Nachricht von A bis 3 erlogen fei. 

— Zur Flucht des früheren türfi- | 
Sehen Großmefird Said Bafıha in das | 
britifche Botfchafter-Amt in Konftanz | 
tinopel ift noch hinzuzufügen, daß ber | 


| 
| 
| 


Sultan alles Mögliche verfuchte, Said 
Paſcha zum Verlaſſen ſeines Aſyls zu 
bewegen und ſchließlich ſogar vom bri— 
tiſchen Botſchafter Sir Philip Currie 
die Auslieferung des Flüchtlings ver— 


Huch | 
in Zula | 
daß jene 


langte, was aber der Botjchafter eben- | 
fo höflich, mie entjchieden ablehnte. | 


Said Pafha hat fernen Sohn, einen 
12jährigen Knaben, bei fi). 

— Das in Brüffel erfcheinendeBlatt 
„O’®ndependencr Belge“ ftellt Die, nor- 
geitern an anderer Stelle erwähnte 


| 
| 


Huf den Polten des Baer ift Ktapi- 
tan Hfe aus dem 12. Bezirk verjeßt 
morden, während Kapitän Larjon von 
der W. Chicago Avenue nad) dem 12, 
Bezirk geht. Die Stellen der entlaf- 
und Gergeanten 


Fißpatrid und Ihompfon und 


Sergeanten Ban Belt und Hogan ein.y 


— 


(Eingefandt.) 
Un die Redaktion der „Abendpoft“! 


Erſuche Sie freundlichſt um Auf: 
nahme der nachfolgenden Zeilen, die 
als durch theilweiſe Veränderung der 
Sachlage nöthig gewordene Ergänzung 
des fürzli von mir in Ihrem ge— 
Ihäbten Blatie erfchienen Eingejandt 
dienen mögen: 

Kürzli war in diefem Blatte eine 
Riötigitellung betreff3 einer ſoge— 
nannten Schriftießer-Affembly ent: 
halten, welch’ legiere fi als eine 
Scein-Union unter Morjpiegelung 
falfcher Ihatfachen in den „„sndepen= 
dent Order Knights of Yador“ einge- 
ſchmuggelt hatte und beabjihtigte, den 
Beitand der wirflisgen Organifation 
der deutfchen Schriftjeger in Chicago, 
der Iypograpdia No. 9, Durch eine 
Unterbietung der Arbeitäpreije zu un— 
tergraben und damit eine unehrliche 
Konkurrenz unter den Zeitungen in’s 
Merk zu jegen. Yene Richtigjtellung 
it nunmhr dahin zu ergänzen, daß 
die Grofbeamten des „Unabhängigen 
Ordens der KR. of 2.” Durd) eingehen: 
de Unterfuhung der Ihatjahen und 
der Entjtehungsgeichichte der fragli- 
chen „WUrbeiterbereinigung” den wah- 
ren Charakter derjelben erfannt und 
ihr den Charter entzogen haben. Für 
derartige im Trüben filchende und auf 
die Täufchung des PBublitums berech- 
nete „AucpUnions“ jei fein Raum 
innerhalb der ehrlichen Arbeiterorga- 
nifationen des Zandes! 


Sonah nehmen wir gern das in | 


| Angabe in Abrebe, daß der ameritani- | 


| 


| 
| 
} 
I 
I 


| Die 


Brand-Banif in einem Hotel. 


Drei Seuerwehrleute fhwer verlett. — Der: | 


hängnißvolle Gaserploſion. | 


Das unter dem Namen „White 
Houfe“ befannte Hotel Nr. 2108 bis | 
2110 Wabajh Avenue wurde geitern | 
Abend Schwer durch Feuersgefahr be= | 
droht, doch gelang es den Köfchmanne | 
Ihaften, die Flammen zu dämpfen, 
ehe daS entfeflelte Element größeren 
Brandihaden angerichtet. Jmmerhin 
beläuft fich Ießterer auf über $5000, 
Unter den Gäſten des Hotels entftand 
dei Ausbruch des Feuers eine wilde 
PBanit, zumal fie das ganze Gebäude 
Ichnell mit erftidendem Rauch und 
Duclm anfüllte; die zu Tode geäng- 
ftigten Leute rannten in tildemn 
Durcheinander den Wusaängen zu, 
und es ijt wirklich zu vermundern, daf 
hierbei fein Unfall vorgefommen: ift. 
Sämmtliche Infaflen gelangten glüd- 
lich in’s Freie. Dagegen wurden bei 
den Löſchverſuchen drei Feuerwehr— 
leute leicht verlegt. ES waren Dies 
Schlauchführer John MeHugh, 
Arthur Peake und Albert Lannon, 
ſämmtlich zur 9. Spritzen-Kompagnie 
gehörig; dieſelben ſtanden in Höhe des 


zweiten Stochwerkes auf der an das 
brennende Gebäude gelehnten Leiter, 
als dieſe durch einen Geräthewagen 


umgekippt wurde. 


und obgleich eine 
ganze Anzahl von Perſonen, die Baer 


dem früheren Eimgejandt gegen den | 


„Unabhängigen Orden der K, of L.“ 
Gejagte zurüd und [prechen den Groß- 
ihre | 
rompte und unbefangene Erledigung | 
— — —B— 


und des Rechts unfere warme Aner- | 50 Cents per Berfon; Damen 


beamten jenes Ordens für 


der Sache im Intereſſe der Wahrheit 


kennung aus. Sie haben mit der 
förmlichen Ausſtoßung jener von der 
„Ft. Preſſe“ und der John Simon 
Print. Co. für ihre eigenen Zwecke 
unterhaltenen Schein-Union aus den 
Reihen der ozganiſirten Arbeit offen 
einen — einiger ihrer Unter— 
beanten (berichtigt und damit dieſe 
ſog. „Union“ für immer kaltgeſtellt 
und unfähig gemacht, weiteren Un— 
fug und Irrthümer bei dem intereſſir— 
ten Publikum anzurichten. 

Für Typographia No. 9 (J. T. U.), 

Emil A. Täubert, Präſ. 


Tauſen de Rheumatismus-Falle ind durch Eimer 
& Amends Nezept Mo. Wöl geheilt» worden. Alle 
Leidenden jollten eine Sylaiibe Davon verſuchen. Sale 
KB lodi, 11 Raudpiph Fir. dgenlen 


Die drei Männer 
ftürzten Hinterrüds auf das Straßen: 
pflafier hinab, famen aber alüdli- 
herweife mit unerheblichen Kontu= 
jionen davon. 

Die Flammen wurden furz nad 7 
Uhr am Fuße des Fahrituplihachts 
entdedt und breiteten fih im Nu auf 
da in den Parterreräumlichkeiten ge- 
legene Pick'ſche Glas- und Porzelan— 
waarengeſchäft aus, einen Schaden 
bon 833000 an demſelben verurſachend. 
Das Bilderrahmenlager von W. T. 
Noble wurde ebenfalls vom Feuer er— 
griffen und um meitere $1000 befchä- 
digt, während die Hoteleigenthümer, 
Gonftantine und Kirkpatrid, einen 
Berlujt von $200 zu tragen Haben. 
An dem Gebäude felbit ijt ein Brand- 
Ihaden von etwa $1500 angerichtet 
worden, und nur dem thatfräftigen 
Eingreifen der Löfhmannjchaften tft 
e5 zu verdanfen, daß nicht das ganze 
Unmejen eingeäjchert wurde. 

Beim Aufthauen einer eingefrore= 
nen Gasröhre im Erdgefchoß des Ge= 
baudes No. 206 W. Lake Str. erlit- 
ten geftern zwei Leute Namens Rana- 
le8 und Brent durch plößliches Er=- 
plodiren entmweichender Gaje erhebliche 
Prandwunden. Sie bahrten Die 
Gasröhre an und gingen dann fort, 
um weiteres Handmerfzeug zu holen, 
als dann aber die Unporjichtigen nad 
einer Weile mit einer brennenden 
Kerze den Keller wieder betraten, ent= 
zündete fich jofort das inzwilchen frei 
gewordene Gas, und NRanales und 
Brent wurden [öwer verlegt. hr Zu- 
itand fol zu erniten Bejorgniffen An- 
laß geben. 

Gegen 10 Uhr gejtern Abend ent- 
iftand in der Büderei von George 9. 
Hillinger, No. 577 Larrabee Straße, 
ein Eleines Schadenfeuer. Bei den 
Löichverfuchen trug der Bädergehilfe 
Sohn Lang Tchmerzliche Brandwunden | 
im Gelicht und an den Armen davon. 
Die Flammen felbjt waren bald ge: 
dämpft. 

Cıhüler von Vryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave, erhalten guie Stellungen. 

—— — — 


Wollen ſich vereinigen. 


In dem Sitzungsſaale der Civic 


Federation wurde gejtern Nachmittag | 


ban Wertretern des Rechtsſchutzver— 
eins und der „Women’3 Brotective 


' Affoctation“ eine gemeinfame Sigung 


abgehalten, um die Bedingungen für 
eine Konfolidirung der beiden Orgas 
nifationen zu erörtern. Unmejend 
waren unter Anderen: 9. B. Craain, 
J. U. Hunt, W. H. Coloin, Anwalt 
Kofjeph Errant, Frau Dr. Julia Hols 
mes Smith, Frau Dr. Sırah Hadett 
Stevenfon, Frau Earoline Holt, Frau 
KRilliam 9. Rand, Charles Alling jr., 
Frau Plerı B. Iobin und Frau ©. 
9. Erane.‘ Herr Errant erklärte |pä- 
ter, daß Pie Vereiniauna höchft wahr: 
iheinfich Thon in den nähiten Wochen 
zu Stande fommen werde. 


— 


Die Anaeiteilten der Peter Schoenhofen 
Brewina Company. 

Der Kranken-Unterſtützungsverein 
der Angeftellten der Peter Schoenhofen 
Brewing Company wird heute, 
am Sıamfteg Abend. in der Vorwärts: 
Turnhalle, Ro. 225 MW 12, 
Str., ſeinen elften Jahresball abhal— 
ten, auf dem es ohne Zweifel höchſt 
gemüthlich und vergnügt zugehen 
wird. Das ungezwungene und ein— 
müthige Verhältniß, das gerade in 
dieſer Geſellſchaft zwiſchen Arbeitge— 
bern und Arbeitnehmern beſteht, wird 
der Feſtlichkeit den Charakter einer 
echten Familienfeier verleihen, die dem 
geringſten Arbeiter dieſelbe Freude be— 
reiten dürfte, wie den mit der Leitung 
des Geſchäftes betrauten Herren. Daß 
an einem vorzüglichen Tropfen kein 
Mangel ſein wird, iſt bei einem derar— 
tigen Feſte ſelbſtverſtändlich. Von 
Seiten des Arrangements-Komites iſt 
für ein reichhaltiges Tanzprogramm 
und gute Muſik auf's Beſte geſorgt 
Der Eintrittspreis beträgt 
in Her: 
renbegleitung haben freien Eintritt. 

Bayern, heraus ! 


Heute, am Samjtag Abend, den T. 


| Dez,, wird die Sektion „Münden ir, 


7" 28 Bapriich = Amerifanifchen 

Vereins don Loof Kounty ıhr 

dritt.8 Stiftungsfeſt in Freibergs 
Halle, Nr. 180—182 22, Str,, feiern. | 
Hußer einem flotten Tanzkrängchen ilt 
eine theatralifhe Unterhaltung mit | 
Gefangs- und Ben ange: | 
fündigt, Aufgeführt wird zum erjteit | 
Male in Amerifs „Das Liferl vom | 
Gebirg“, Bofle mit Gefang und Sub: | 
plattler. Der allbefannte und freunde | 
liche Wirth Lorenz Schlee wird em 


echtes Münchenerbräu ausfchenfen. | 


Jedermann iſt herzlichſt willlommen. in's 


Jutereſſante Zahlen. 


Wie die Dölfer im Süden uud im MWeften bei | 


einander wohnen. 

Der fünliche 
eago zerfällt in 
alte „Süpfeite“, 


drei Steuerbezirle: die 
bon der erjten big zur 
fechften Ward, Lafe und Hyde Part, 
bon denen erfteres die 29., 30. und 31. 
(eßteres die 32.—34. Ward bildet. Die 
Gefammt-Einwohnerzahl der erjien 
ſechs Wards beträgt 259,821; babon 
rubrizirt der Zenjusmann 171,952 
als „Amerikaner“. In Diele Men— 
ſchenklaſſe ſchließt er unter Anderem 
auch 17,800 ſchwarz oder doch ſchwärz⸗ 
lich gefärbte Menſchenbrüder und 
ſchweſtern ein. Es ſei hier einge— 


ſchaltet, daß es nach dem Zenſus-⸗Aus⸗ 


weis im Ganzen 24,889 Perſonen von 
afrikaniſcher Abſtammung in Chicago 
gab. Es wohnten davon 967 auf der 
Nordfeite, 2712 auf der Weitjeite und 
21,210 in den zwölf ſüdlichen Wards. 
Auch mit Mongolen iſt die Südſeite 
weit reicher geſegnet, als die anderen 
Stadttheile. Weit über die Hälfte der 
Geſammtzahl der Zopfträger wohnt im 
der erften Ward, in welcher ih aud) 
12 von den 24 mongoltfhen Damen 
aufhalten, dDurd) welche Die Weiblichkeit 
Chinas und Japans zur Zeit der Zen- 
fusaufnahme in&hicago vertreien war. 
Bon den „fremden“ Elementen ijt Das 
deutfche auch auf der Süpdfeiie am 
ftartjten vertreten. E3 zählt 30,062 
Köpfe, mährend das Keltenthum deren 
nur 23,303 aufzumeifen hatte. Nur 
in der erften und in der fechften Ward 
famen die rländer den Deutfen an 
Stärke annahernd gleich. Böhmen gab 
e3 auf der Südfeite 1883, von denen 
mehr als die Hälfte (1069) in ber 5. 
Ward anfäffig waren. Von den 4633 
Bolen der Südfelte wohnten 4190 in 
der jechiten, an den Schlachthausbezirk 
grenzenden Ward. Die Schweden, 
Norweger und Dänen zählen in den 
erſten ſechs Wards der Stadt 8599 
Köpfe, die „Ruſſen“ 989, die Italie— 
nre 3057, die Canadier und „Franzo— 
ſen“ 4663, die Engländer, Schotten 
und Wales-Leute 6875, die Oeſterrei— 
cher und Schweizer 1546, die Italie— 
ner 3057, die Holländer 300, die Grie— 
chen 243, die Araber 141, die Spa— 
nier 97, die Belgier 70, die Indianer 
20, die Perſer 16, die Mexikaner 13, 
die Rumänen 4, und die Portugieſen 
zwei. 

Die Gefammtzahl der Bevölkerung 
von Late beträgt 165,575; Amerila- 
ner find davon, nach Herrn Graham, 
106,679, und der \mport vertheilt fich 
wie folgt: Deutjchland, Oeſterreich 
und die Schweiz, 18,606 Köpfe; Ir— 
land, 16,114; Schweden, Norwegen 
und Dänemarf, 7183; 
Schottland und Wales, 5798; Cana= 
da und „Frankreich“ (Montreal, Que— 
bec u.ſ.w.), 3243; Polen, 3345; Böh— 
men, 28123; Holland, 1305; Italien, 
369; Rußland, 322; Griechenland, 
51; Belgien, 46; China, 45; Spanien, 


- 


35; Bortugal 4; Berfien und Merito, 


ie 2, 

Die Zahl der Bewohner von Hyde 
PBarf betrug 157,583, und hiervon was 
ren 92,387 Graham’fche Ameritaner. 
Bon den Anderen waren 10,538 aus 
Deutichland, der Schweiz oder Defler- 
reich" gebürtig; 9407 aus Schmeben, 
Norwegen oder Dänemark; 6746 aus 


| Stland; 5985 au3 England, Schott- 


land oder Wales; 4102 aus Polen: 
3432 aus Holland; 3181 aus Cara: 
da; 359 aus Stalien; 179 aus Ruß: 
land; 86 aus Belgien; 56 aus China; 
34 aus Spanien; 22 aus Griechen: 
land; je 3 au8 Merifo und Berfieır. 

Die Meitjeite umfaßt vierzenn 
Warbds, bon der 7. bis zur 19. und die 
28. Bon den 696,535 Bewohnern des 
Stadttheild nennt der Zenjusmann 
398,307 „Amerikaner“, und Dabei 
rechnet er 55 Indianer, welche die fo= 
genannte Zivilifation auf der Weitfeite 
übrig gelajlen hat, no nicht einmal 
mit, Yür die anderen Nationalitäten 
find nad) dem Graham’schen Berech- 
nungsmodu& übrig geblieben: 94,606 
Deutfche, Defterreicher und Schweiger, 
deren Hauptjtärfe beionders in der 7,, 
9,, 10., 14, 15. und 16. Ward zu 
Tuchen fit; 49,197 Irländer, von denen 
die 19. Ward den ftärfiten Prozentſatz 
liefert; 37,766 Norweger, Schweden 
und Dänen (die Norweger find auf der 
MWeitfeite faft jo zahlreich wie die Dä- 
nen un) Schweden zufammen); 33,462 
Polen; 29,242 Böhmen; 18,529 Eng- 
fänder, Schotten und Wales-Leute; 
15,552 „Ruffen“, von deren 10,710 !n 
der 7. und 14. Ward wohnen, welcher 
Bezirk deshalb aber nicht etwa Neu- 
Moskau, ſondern Neu-Jeruſalem ge— 
nannt wird; 10,534 Canadier und 
„stanzofen“; 8315 Ataliener; 381 
Shinefen; 378 Belgier; 305 Griechen; 
116 Spanier; 66 Berfer; 58 Aumä- 
nen; je jechs Meritaner und Portugie- 
fen und ein vereinfamter Araber, 


Lefet die Sountagsbeifage der Abcndpofl, 


Aidhenbrödel, 


Am Samftage, den 21. Dezember, 
mird in der Aurora-Turnhalle „Ein- 
berella, das Ajchenbrödel“ unter Mit- 
wirkung von 85 Kindern zur Auf- 
führung fommen. Sämmtliche Rinder 
gehören der Aurora-Zurnihule an 
und haben unter Leitung der beliehten 
Schaufpielerin rau Trede, vormals 


Frau Hepner, ihre verfchiedenen Rol- 


ien icon jeit zwei Monaten 


un Ion auf’s 
Beite einjtudirt, 


dem fih zwanzig Kinder 


meine Bewunderung herbprgerufen, 


in der Aurora-Zurnhalle zu haben. 


* Solvator-Bier der Conrab Geipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familie 
Haus geliefert. Tel. South 860 


Stadtbezirk von Chi: | 


England, | 


\ Eine bübjche Bor: | 
ftellung fann alfo mit Sicherheit er- | 
wartet werden. Die Hauptattraftion | 
dürfte ein Amagenenmarfch bilden, an | 
betheiligen 
werden, Auch im Milwaufer'r Stadt: | 
Iheater hat Frau Irede diefe Vor: | 
ftellung für die Herren Melb und | 
' Machener mit großem Erfolge einitu- | 
dirt und ihre Kleinen Künftler im Al- | 
ter non 411 Nahren haben allge- | 

Referbirte Site find von heute ab | North Wve., 


ı 82,000. You Frruley, 2höd. und Ba;ement Brid 
Wohnhaus, 3 


Deutſche Bolkstheater. 
Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 8, Dezember, die fol- 
genden Stüde zur Aufführung ge: 
langen: 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora Turnhalle: Die urkomiſche 
Geſangspoſſe „Adam und Eva“, oder 


| „Ru aber "raus aus dem Paradies“, 
‚ ein modernes Zug= 


Äh und Kaflenftüd, 
das jeht die Nunde über alle deutjchen 


Poſſenbühnen macht und überall den 
größten Lacherfolg der letzten Jahte zu 


verzeichnen hat. Das Perſonal iſt für 
dieſe Aufführung beſonders verſtärkt 
worden, ſo daß die Rollenbeſehung 
eine ganz vortreffliche genannt werden 
muß. Nicht weniger als fünfzehn Ge— 
ſangsnummern werden zum Vortrag 
fommen, und e3 follte deshalb kein 
„Lachluſtiger“ am nächſten Sonntag in 
der Aurora Turnhalle fehlen. — Für 
Müllers Halle iſt die prächtige Zauber— 
poſſe von C. A. Goerner „Schneewitt— 
chen und die ſieben Zwerge“ als Gala— 
Vorſtellung mit brillanter Ausſtattung 
angezeigt. Von den ſieben Bettchen, 
Stüblchen, Becherchen u. ſ. w. der ſie— 
ben Zwerge bis zum kriſtallenenSchrein 
iſt jedes kleine Requiſit neu angeſchafft 
worden. Alle lebenden Bilder werden 
mit den beſten Bühnen-Effekten und 
prachtvollen Koſtümen zur Darſtellung 
gelangen. Als Erxtra-Attraktion wird 
außerdem ein „Großes Ballei“ in den 
3. Atlt eingelegt werden. 

Apollo-Theater (Direktor Moritz 
Hahn, Muſikdirigent Profeſſor Bart: 
9); Hier iſt wieder eine Novität, und 
zwar ein modernes realiſtiſches Schau 
ſpiel mit Geſang, in 4 Akten, von O. 
Walther: „Das Schloß am Meer“ zur 
Darſtellung angekündigt. Herr Kann! 
Bauer, der erfolgreiche Gaſt des Ap 
lo-Theater 
dieRolle des alten Diener 
übernommen, während die 
Partien mit den beſten Kräften der 
leiſtungsfähigen Geſellſchaft beſetzt 
ſind. Eine wirklich genußreiche Vor 
ſtellung iſt deshalb mit Sicherheit zu 
erwarten. 

Hörbers Halle (Direktor MoritzHep 
ner): „Ariſtokrat und Arbeiter“ oder 
„Zwei Mädchen vom Ballet“, ein all 
gemein beliebtes Volksſtück mit Geſang 
in bier Alten von Julius Stinde und 
Georg Engels, mit trefflicher Rollen- 
befehung und höchft charakteriftifchen 
Koftümen. Es tft der Direktion ge= 
fungen, für Diefe Vorftellung einen 
Theil der beiten Kräfte von der Ge— 


Stück 
Stuck 


brüder Ringling'ſchen Zirkus-Geſell⸗ 


ſchaft, darunter die Clowns Arthur 
und William Langen und die kleine 
Sängerin und Tänzerin Bertha Lan— 
gen, zu gewinnen; dieſelben werden 
nach Schluß der Vorſtellung in ihren 
Parforce-Stücken auftreten. 

Freibergs Opernhaus, an der 22,, 
nahe State Straße: Auf dem Spiel— 
plan dieſes Theaters ſteht das allbe— 
kannte Volksſtück „Der fliegende Hol— 
länder“, wobei wieder das vollſtändige 
Perſonal des Wormſer'ſchen Doppel 
Theaters mitwirken wird. Eine ge— 
treue Wiedergabe der intereſſanten und 
komiſchen Verwechſelungen und hüb— 
ſchen Geſänge des allezeit zugkräftigen 
Stückes wird von der Direktion ga= 
rantirt. 

Loefflers Theater (Soziale Turn— 
halle): In diefem Theater wird zum 
ertten Male Guftan von Mofer3 un- 
übertreffliches Quftfpiel „Der Veilchen- 
freffer“, mit dem talentvollen jungen 
Künjtler Ernit Maufer in der Titel- 
rolle, zur Aufführung aelanaen. Auf 
die Einftudirung diefes Meiftermertes 
it aanz beiondere Sorafalt verwandt 
worden. Die Belucher werden alfo 
ohne Zmeifel einen höchſt amüſanten 
Abend verleben, 


— 


Turuhallen⸗Konzerti. 


In der Südſeite-Turnhalle, No. 
3143—3147 State Str., wird mor 
gen Nachmittag von dem Troll'ſchen 
Orchefter wiederum ein Außerft ae 
dDiegenes und reichhaltiges Konzert 
programm zur Durchführung gebracht 
werden. Herbvorzuheben ſind beſon— 
deers die folgenden Nummern: Krö— 
nungsmarſch aus „Prophet“ von G. 
Meyerbeer; Ouvertüre, „Martha“, von 
Fr. v. Flotow; Fantaſie aus der Oper 
„Der Freiſchütz“, von Carl Maria von 
Weber; Ouvertüre, „Tannhäuſer“, 
von Richard Wagner; „Großmütter— 
chen“, Solo für zwei Violinen, von 
G. Lange, vorgetragen von den Her— 
ren C. Troll und W. Fehl, und end— 
lich ein Vortrag des Geſangbereins 
„Frohſinn“ „Sängerluft = Bot- 
pourri“, von E. Zöllner. Das Kon- 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Großes Konzert. 


Der „Arion Männerchor” veran— 
ftaltet morgen, am Sonntag, den 8. | 
Dezember, in der LincolnsTurnhalle 
ein großes Konzert mit darauf folgen- 
dem Ball. Es find von Seiten des | 
Feitfomites die umfaflendjten Vorbe= | 
reitungen getroffen wordex, um jeden 
der Bejucjer zufriedenzuitellen. Beim 
Konzert werden jchöne Chöre mit So- 
lonummern und famafen 
Vorträgen abwechleln, und au das 
DOrchefter wird Tüchtiges leiften. Wer 


ji einmal gut amiliren will, follte | 


deshald nicht verfäumen, das Feit zu | 
| 5:0W ir 


beſuchen. 


— 


TodeBjäle,. 


Nahichend veröffentlichen wir 
Deutihen, über deren Tod dem 
jwiichen geftera und bene Meldung yugiag: 
Gerg Bed, 1459 Milwaukee Ave., 7 2. 
Martin Dorrer, 358 LıSıle Str, 30 3. 
Xouije Deidenihmidt, 69 Blue Island Une. 
T. T. Boeſch, 387 N. Bairfield Abe., 3 I. 
Thereje Zeunert, 688 R. Part Ave. 
— — — 


Bau⸗Erlaubunißſcheine 


wurden ausgeſtellt an Halen Keenen, 4=ftäd. ‚un) 
Bujement, mit Stpre um Brid Flatz 3 W 
518,00. NR. 3. HDening, ?-itäf. ur 


Briement Frame Fint!, 5750 Muripjieid Mur. 


3 24 3. Sie, 4.00. 6. D. Uunsr> 
ton, I-ftöd. und Bajement Brid Fiats 618 
Sngammuı Str, 82,0. Yu WM, Siaflen, 3 | 
3:ftöd. una Bajemeut, wit Siores, Prid wints, | 
341 wma 343 ©. Etate Sir, $2,0W. Gamaro | 
Goch, 2:itüd. uud Bıjement Prid Wohubeus, 
31 54. Str, 21,800. 0 Beorgk, 2-Röd. und We: 
lemıens Frame Hlais, 1315 Rimball ee, 33,008. 


komiſchen 


die Life der | 
Sejumdpeit3au: | 


Somumuce? 


⸗ — — z 


BSriefkaſten. 


T. S. * Kaiſer Friedrich, der Vater des jetzl⸗ 
gen Kaiſers, iſt nicht gektront worden. 

C. P. — Die Schauſpieleri ephine Gall: 
mey:r (genannt „die Wiener igal“ı isch ım 
der Nacht vom 2. zum 3 A 


Wenhn 
bien, 


sictfic Rural X 
‚Rural Kortbieit“, die ; 
Oregon, erſcheinen 
2* I 7 71,7 
> 


en wor— 


Thicago eingetrof⸗ 


Schreiben müſ— 
ſich Ihrer 


tuſikprofeſſot, 


R 44 ia 
Et 404 Liever 


Ihon Wiederho‘t 
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Die auf das Sur: 
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L. B. Roland, 10.50 

weſtl. von Campbell Abe., 
22,40. 
T vo ‚ Pod, Nuffeill M. 
t., B. Newton an U. Olien, RAN, 
1S1 Fuß öftl. von Eleveland Ave., 
in Chincery an M. J. For, 22.37 
= 2 Fuß öl 
Maheuey au W. Craflin, 
Heiratios-Lizenſen. 


ende Heiraths-L 
zounthelerks ausg 
zred Reunhack, 


ite Torjon, 


zenſen wurden in der Office 
ſtellt: 


M Braunſchafer, 
t Jeanet J. Sharp, 28,80. 
iel S. Elderlin, Mary Bucher, W, 4. 
. Newton, N Nngruham, 2, 3 
Henry Wilzien, 3: i 11. 26. 
Otto H. Lindahl 


b Finke 
Otis B. Dauchy, 
Abraham Rabe, | 


Hern Lucht 


sohn U. An 
9 n % 
5 


Scheiduugstlagen 


wurden eingereicht von Mice E. gegen Francis B. 

nolds, wegen crauf Behandhung und Ebe— 
bruchs; Joſua gegen Joſephine Anderſon, wegen 
Verbaſſens; Ile gegen Beka O. Kraenitz, wegen Ver— 
la ; David gegen A l 
tor, William gegen F 
laſſens; Suſan N. gegen John 
grausimer Behandlung. 


Me wegex Ders 
ce Yeag, wegen Ders 
G. Wallis, weges 


Marktbericht. 


Chicago, 6. Dezember 1898, 

Mretfe geliim nur für ten BroBdandık, 
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Blumintobl. TAc—$2.00 ver Dußend, 
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— —— 


Altgelds neueſtes Stück. 


Mit einer langen Stumprede ſucht 
ouverneur Altgeld die Begnadigung 
M zwei Raufbolden zu rrechtferti— 
gem die wegen Einſchüchterung, bezw. 
RMißhandlung von Wählern in's 
Zuchthaus geſchickt worden waren. 
Donald H. Chapman hatte ſich das 
Vergnügen gemacht, jeden Wahlberech— 
tigten, der ihm nicht gefiel, zu bean— 
ſtanden und ſo lange wie möglich am 
Wählen zu verhindern. In Folge 
deſſen brachte er es unter Mitwirkung 
der Wahlbeamten dahin, daß eine ſehr 
große Anzahl von Stimmgebern that— 
ſächlich entrechtet wurde. Simon Me— 


Nulty trieb es noch ſchlimmer, denn 
ſeinen eiriſchen Todt- 


er drang mit 
fchlägern in einen Wahlplaß ein und 


guten Rod anhatte. Diefer Schubiaf 


verariff fich jogar an einer Frau und | 
brachte ihr mit feinen rohen Fäuften | 


Thhmwere Merlehungen bei. Chapmar 
wurde un 
Wülen von einer Xury verurtheilt, 
RNulty bekannte ſich ſchuldig, weil ihm 

der Staatsanwalt Kern verſprochen 
hatte, daß er mit einer geringen Geld-— 
ſtrafe davonkommen würde. Dieſen 


— 


Mr 
Vec- 


Brentano nicht anerfennen, und ſo 
mußte auch MeNulty in’s Zuchthaus | 
wandern. Alle anitandiaen Bürger | 
Chicagos, ohne Unterfchied der Par— 
teijtellung, nahmen feinerzeit die Vers | 
urtheilung der beiden Schurken mil 
Subel auf und bedauerten nur, daß 


die länaft verdiente Strafe nicht Die | 


ganze Sippe der politiichen stnüppels | ifiet, daß, 
Schwierigkeit freiwillige 


helden ereilt haite, 

Nun läßt aber der Gouderneur die 
Derbreder wieder laufen, weil fie nad) 
jeiner Anficht die unfyuldigen Opfer 
einer politifchen Verfolgung find! Er 
behauptet, Die Cidie Federation, welche 
die Schuldbeweiſe gegen die Kerle 
ſammeln und ſich ihre Verurtheilung 
ein ſchönes Stück Geld koſten ließ, 
hätte ſich von der 
Parteima 
ig, Stimmung gegen die Demofraten 
zu macden. Eine ausichltehlich re: 
publifantiche Srand Rum Habe dee | 
Anklagen erhoben, und tepuhlifant- 
ſche Privatanwälke hätten die Oblie- 
genheite Staatsanwaltes an ſich 
geriſſen. e Republikaner mogelten 
gerade ſo viel wie die Demokraten, und 
deshbalb hätten auch ein paar Republi- 
kaner in's Zuchthaus geſchickt werden 
müſſen. Da das aber nmicht geſche— 


ſch 


des 
Oobs 
on; 
is 


Schaher wollte indeffen der Richter | | ege che Ent! 
fungen durch ein Geſetz geſchühtzt ſind, 


weiſe die Buchhalter a 
| Hilfen. In diefer Beziehung find fie 
republitaniichen | 
ine Dazu mißbrauchen laj= | 





hen jei, jo fühle er — Kohn B. Ult- 
geld — fih verpflichtet, Chapman und | 
MeNulty zu begnadigen. Daß die Be— 
gnadigten der ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechen nicht überführt 
rden ſind, wagt der Gouverneur 
nicht zu bebhaupten. Er meint nur, 
man hätte auch ſie laufen laſſen ſollen, 
wenn man nicht alle Schufte von 
derſelben Sorte überführen wollte 
oder konnte. 

Mit dieſer Schlußfolgerung dürfte 
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der Gouverneur nur wenig Anklang 
finden. WS ehemaliger Wdvofat und | 
Richter weiß er recht qut, mie jehwie- | 
tig e8 ift, die Verurtheilung von Ber: | 
brechern herbeizuführen, die einen | 
potitifchen „Bull“ haben. Er konnte 
(id deshalb jagen, daß die Civic Fe- 
deration fich damit begnügen mußte, 
inige warnende Beifpiele aufzuftellen 
und den „Ihugs“ mentgftens etwas 
Angit einzujagen. Wenn fchon $30,- 
000 aufaewendet werden mußten, um 
auch nur zivei Qumpen in’3 Zuchthaus 
zu bringen, fo würde vielleicht der 
ganze Geldvorrath der hiefigen Ban- 
Ten nicht ausreichen, um die Prozeffe | 
gegen ſämmtliche Schmwindler, Fäl- 
jcher und Iobtjchläger in beiden Par— 
teien zu betreiben. War e& durchaus 
oeboten, auch zwei Republifaner zu 
verurtheilen, jo hätte ja der „demofra- 
tiiche Staatsanwalt Kern die erfor- 
derlihen Schritte thun fünnen. Weil 
aber der Staatsanwalt jeine Pflicht 
in der nieberträdtigften Weife ver- 
nahläffigt und die Verfolgung von 


überläßt, deshalb glaubt der Gouper- 
eur berechtigt zu fein, die mühfam 
überführten Halunfen wieder auf die 
Menſchen loszulaſſen. 

Für einen angeblichen Idealiſten, 
A bei jeder Gelegenheit über die öf— 
fentliche Verderbniß jammert, iſt das 
ein ſtarkes Stück. Vor drei Jahren 
hätte gewiß Niemand geglaubt, daß 
John P. Altgeld ſich jemals zu den 
ſchmutzigſten Lumpenpolitikern ſchla— 
gen und ſein hohes Amt dazu miß— 
brauchen könnte, die verruchteſten 
Wahlverbrechen zu beſchönigen. Wer 
noch geneigt war, dem Gouver—⸗ 
neur fein Zuſammengehen mit 
den Silderihwindlern und feine taft- 
lofen Wuthausprüche gegen den Prä- 
fidenten zu berzeiben, der muß ihn nad) 
dieſer neueſten Kundgebung fallen laſ— 
en. Es iſt ſehr bezeichnend, daß John 
3. Altgeld ſich in feiner Begnadi— 
gungsſchrift auf den traurigen Win— 
kelpolitiker beruft, der die Gebühren 
des Staatsanwalies einſtreicht. Ali—⸗ 
geld im Bunde mit Jake Kern — wie 


u‘ fann dev Menfc doch finten! 


I 
\ 
MWahlbetrügern ee 


Ziviipenfionen. F 


Den Bundesbeamten hat die Zivil— 
dienſt-Reform unſtreilig große Vor— 
theile gebracht. Sie brauchen nicht mehr 
bei jedem Verwaltungswechſel um 
ihre Stellung zu zittern, lönnen ſich 
weigern, einen großen, Theil ihres 
Gehaltes für „politiſche“ Zwecke herzu— 
geben und haben Gelegenheit, ſich 
durch Fleiß und Pflihttreue empor- 
zuarbeiten. Um jo mehr follten fie 
fih hüten, die Neform in Mißkredit 
zu bringen und die Befürchtung wadı- 
zurufen, daß fie es auf Die Begrün⸗ 
dung einer richtigen Beamienherr— 
ſchaft abgeſehen haben. Die Beute— 
politiker erfpähen jede ſchwache Stelle 
des neuen Syſtems und werden ihre 
Angriffe auf dasſelbe wieder auf— 
nehmen, wenn ihnen dazu ein Vor— 
wand geboten wird. 

Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt 
es bedenklich, daß ein großer Theil der 
Bundesbeamten auf die Einführung 
von Penſionen hindränzt. Zu— 
nächft wird freilich nicht verlangt, doß 
die Steuerzahler das Geld für die 
Nuhegehälter aufbringen ſollen, ſon— 
dern es wird nur um die Frlaubniß 
zur Begründung bon Bwangstajlen 
für die Boltbeamten nachgeſucht, in 
welche die Angeſtellten ſelbſt beſtimmte 
Einzahlungen machen ſollen. Die Er— 
fahrung lehrt jedoch, daß ſich in der 
Republik aus ſolchen beſcheidenen An— 
fängen immer gewaltige Mißbräuche 


entwickeln. Während ſich gegen 


ließ Jeden niederſchlagen, der einen freie Kaſſen ſchlechterdings nichts 


einwenden läßt, ſind die Zwangs— 
kaſſen entſchieden zu verwerfen. Recht— 
lich nehmen die Beamten des Bundes 
teine andere Stellung ein. als Die 


| Beamten der Eifenbahn = Gefellihaf- 
ter dem Vorjige des Richter | ten oder der Gefchäftshäufer. 


| werden für ihre Leijtungen angemeſſen 


Sie 


bezahlt und fönnen jederzeit den 
Dienft aufgeben, wenn er ihnen nicht 
mehr zufagt, oder jie anderswo guns 
ftigere Bedingungen finden fönnen. 
‘indem fie gegen millfürliche Entlaf- 


haben fie fogar noch einen DVortheil 
vor den Angeftellten der Privatge- 
ichäfte voraus. Wenn alfo von LXeß> 
teren erwartet wird, daß fie ſelbſt 
für das Alter Vorſorge treffen, ſo 
fann die gleiche Forderung erſt recht 
an die Bundesbeamten geſtellt werden. 
Dieſe ſind ſchon an und füc ſich der— 
artig organiſirt, daß ſie ohne jede 
Unterjtüß- 
ungs- und Benfionsfajfen gründen 
fönnen. Gerade meil fie nicht von 
einem lnternehmer zum anderen 
wandern und auch im Falle der Ver- 
feßung in demfelben Dienjiverbande 
hleiben, fünnen fie folhe Kaſſen viel 
feichter aufrecht erhalten, als beifpieiß- 
und Ladenges 


ebenjo günftig gejtellt, mie die zu 
Fachgenoſſenſchaften vereinigten Arbei— 
der, die bekanntlich aus eigener Kraft 


Lin recht anſehnliches Kaſſenweſen ge— 
ſchaffen haben. 


Wenn ſie trotz alle— 
dem nicht freiwillig zuſammentreten, 


ſondern erſt durch den Bund gezwun— 


gen werden ſollen, regelmäßige Abzüge 
von ihrem Gehalte vornehmen zu laf- 
ien, jo lieat der Verdacht jehr nahe, 
daR mit der Zeit auf Grund Diejer er- 
zwungenen Wbzügeg Gehaltser— 
höhungen verlangt werden Jollen, 
oder mit anderen Worten, daß man 
den Steuerzahlern die Penfionen auf: 
bürden will. Davon fann aber feine 
Hede fein, meil die Republit unmdalid; 
eine bevorzugte Beamtentofse Tchaffen 
kann. 

Mit den Militärpenſionen iſt in den 
lezten Jahren ein Unfug getrieben 
worden, der dem amerikaniſchen Volke 
auf Milliarden zu ſtehen kommen 
wird. Nun fehlt gerade noch, daß die 
Politiker neben dem Soldatenvotum 
das Beamtenvotum durch maßloſe 


Penſionsbewilligungen zu ködern an— 


fangen. Für die Landwirthe und die 
gewerblich thätigen Leute würde dann 
nicht viel mehr übrig bleiben, als un— 
mittelbar vor der großen Revolution 
in Frankreich. Sie würden vom 
„Staate“ buchſtäblich ausgeplündert 
werden. 


Schnell und gut. 


Die Verwaltung der N. Y. Central 
and Hudſon R.-Bahn hat die fahr- 
planmäßige Fahrtdauer ihre „Ems 
pire State“ -Erpreßzuges abermals 
um 25 Minuten verkürzt, jo daß der 
Zug jeßt die Strede von New York bi3 
Buffalo — 440 Meilen — in Ss Stun: 
den und 15 Minuten, jtatt, wie früher, 
in 8 Stunden und 40 Minuten zurüd- 
legt. Der „Empire State-Erpreßzug 
ift damit unzweifelhaft der fchnellfte 
Fahrplanmäßige Zug der Welt, denn er 
durchmißt durchſchnittlich 5334 Meilen 
in der Stunde, während der ſchnellſte 
engliſche Zug nur 51.75 Meilen, der 
ſchnellſte deutſche (Strecke Berlin— 
Köln) noch etwas weniger, 51.25 Mei> 
len in der Stunde, durdhfliegt. Der 
amerifanifche Adler hat hier Urjache, 
ftolz zu fchreien, aber das ift nicht die 
Hauptfache, und nicht deshalb mird 
hier auf diefe außerordentlihe Lei— 
tung der genannten Bahn hingemwie- 
jen. Sie hat einen reelleren Werth. 

Die Leiter der großen New Porter 
Bahn find Gejchäftsleute, und zwar 
fehr gute. Sie find mahrjcheinlic 
auch gute Patrioten, aber fie würden 
dem patriotifchen Hochgefühl, denEng- 
ländern „in der Firigkeit“ üver zu 
jein, fchwerlich Geldopfer bringen und 
den Zug nit auf die Dauer laufen 
laffen, wenn er fich nicht bezahlte, Der 
„Empire State-Erpreßzug ift aber 
nicht nur eine ausgezeichnete Reklame 
für die Bahn — und in diejer Eigen- 
Ihaft fchon jehr viel werth — fondern 
er bringt auch außerordentlich guten 
direften Verdienft. Seine Monatd« 
einnahmen belaufen fi auf Durch» 
fchnittlich $90,000, To daß diefer eine 
Zug der Bahn im Laufe des Yahres 
nahezu $1,000,000 einbringt. Zeit ift 
für viele Leute eben immer noch Geld, 
und die Baffagiere Drängen fich zu dem 
Zuge, fo daß er fajt immer voll befegt 
ift und auf ber-Strede New York⸗Al⸗ 


_bany gar Häufig eine Anzahl „Steh- 
paffagiere* führt. Aber damit ift der 
Nuten des Zuges für die Bahn noch 
lange nicht erfchöpft, im Gegentheil: 


„Das dide Ende fommt noch nah“. | 


Die Bahn bezahlt 
mannjchaft diefeg Blibzuges 


der Bedienungs- 


| 
| 


| 


höhere | 


Löhne, als ihren andern Ungeftellten | 


und wählt diefelbe natürlich aus den 
beiten Leuten aus. 
zum „Empire State”-Erpreßzug wer- 


den nur ald Anerkennung bejonderer | 


Tüchtigfeit im Dienft gemacht, und jo 
fommt e3, daß jeder Zofomotivführer, 


Heizer, Kondufteur und Bremfer in | 
einer Berufung zum Dienst auf dem | 


genannten Zug dad — vorläufig — 


höchlte Hiel jeines Ehrgeizes fieht, — | 


vorläufig, denn aus der Bedienungs- 


fig wieder höhere Beamte auzgemwählt. 
Dies Ziel zu erreichen, jegt man jet 
bejtes Können ein und BVize-Präfident 
Xebb kann offen erklären, daß Die 
Bahn der Einführung des Schnellzu- 
ges und der Beobachtung der Grund: 
regel, nur nach Verdienst zu befördern, 
ein ganz aufßerordentlih tüchtiacs 
Dienjtperfonal zu danten hat. Dabei 
fahrt die Bahn gut, und die Gefahr 
für das reifende Budlitum wird ber- 
mindert. 


Nohmais: Milch und Tuberkuloſe. 


Zu verſchiedenen Malen wurde an 
dieſer Stelle darauf hingewieſen, „aß 
auch hierzulande der Werth des Tuber— 
kulins als Prüfmittel für den Ge— 
ſundheitszuſtand von Hornvieh mehr 
und mehr anerkannt wird. Die ſtaat— 
lichen Geſundheitsbehörden von Mew 
York, New Jerſey, Pennſylvania, den 
Neu England-Staaten, Minnefota 
und andere weſtlichen Staaten mach— 
ten wiederholte und eingehende Ver— 
ſuche mit dem Tuberkulin und kamen 
ausnahmslos zu dem Schluß, daß 
durch die Tuberkulinprobe mit un— 
fehlbarer Sicherheit feſtgeſtellt werden 
kann, ob ein Stück Hornvieh tuberku— 
lös iſt oder nicht. Nachdem dies feſt— 
geſtellt war, konnte die Nutzanwen— 
dung nicht lange ausbleiben, und 
zwar mußte dieſelbe ſich naturgemäß 
zuerſt auf den Milchviehbeſtand rich— 
ten, da bekannt iſt, daß gerade durch 
den Genuß der Milch tuberkulöſer 
Thiere dieſe ſchreckliche Krankheit leicht 
in den menſchlichen Körper verpflanzt 
werden mag. In den Neu England— 
Staaten einigte man ſich vorläufig da— 
hin, nur die Einfuhr von tuberkel— 
freien Milchkühen — das heißt ſolchen, 
welche die Tuberkulinprobe erfolgreich 
beſtanden — zu geſtatten, und die Ge— 
ſundheitsbehörden einiger Städte, da— 
runter vor allem Minneapolis, ver— 
ordneten, daß nur die Milch von er— 
wieſenermaßen — durch die Tuberku— 
linprobe — tuberkelfreien Kühen ver— 
kauft werden dürfe. Das war für 
den Anfang ganz gut, aber es bedarf 
energiſcherer Mittel, um die Bevölke— 
rung vor der ſchleichenden Gefahr der 
Tuberkelbergiftung zu ſchühen, da 
ſtädtiſche und örtliche Geſundheitsbe— 
hörden nur ſchwer ſolche Beſchlüſſe, 
wie die der Behörde von Minneapolis, 
durchführen können, auch wenn ſie den 
beſten Willen dazu haben. Der Staat 
muß eingreifen und die Ueberwachung 
übernehmen, und in New York will 
man den Verſuch machen, die dazu er— 
forderliche Geſetzgebung zu erlangen. 

Wie die New Yorker „Times“ mit— 
theilt, hat der Geſundheitsrath des 
Staates dieſer Tage beſchloſſen, der 
New Morker Staatsgeleggebung in 
deren nächiter Sihung einen Gefeh- 
entiwurf zu unterbreiten und zur An- 
nahme zu empfehlen, der den Berfauf 
bon tuberfelhaltiger Wilh verbieten 
fol. Die Bill wird von denjenigen, 
welche Milcn verfaufen, den Nachweis 
verlangen, daß die Milch tuberfelfrei 
it und wird als ailtiaen Wachmets 
nur ein vom Gefundheitsrathe oder 
deifen WÜgenten nach erfolgter Unter 
ſuchung (und Tuberkulinprobe) aus— 
geſtelltes Zertifikat anerkennen. 

Natürlich wird die Vorlage in der 
Geſetzgebung ihre Anfeindung finden. 
SIntereffirte Perfonen werden von Un= 
gerechtigfeit, Bedrüdung und übergro- 
Ber Uengitlichfeit zu reden willen, aber 
folde Einwände folien die Annahme 
des Gejeßes nicht hindern. Jeder Tag 
bringt neue VBeweife dafür, daß Die 
Gefahr, welche in der Milch tuberfel- 
franter Kühe liegt, weit arößer tit, als 
man bisher annahm. Nicht nur fehr 
viele Fälle von Lungen-Schwindfucht, 
fondern au viele andere Tuberkel— 
frantheiten müffen auf den Genuß von 
Milch zurücgeführt werden. Gerade 
für Schwache, Krante und Genejende 
die der Iuberfelanftedung bejonders 
zugänglich find, bildet die Milch nft 
das Hauptnahrungsmittel, und gar 
viele Falle von „Schwindfudt“ und 
„Auszehrung“, die man als die yolge 
anderer Krankheiten anjah, dürften 
nur die Folge des Genufles tuberfuld- 
fer Milch gewefen jein. Daß aber eine 
Iuberfulinprobe nöthig ift, um Die 
ZIuberfelfrantheit der Thiere zu er- 
fennen, wird ermwiejen durch die fc 
auf Jahre erjtredenden — dur) die 
Gefeßgebung angeordneten — Berfus 
che der New Yorker Staats-Geſund— 
heitäbehörde (und aud) anderer we- 
fundheitsbehörden) und findet feine 
Beltätigung in dem Berichte der Tu: 
berfulofefommiffion des Staates New 
Hort, der ebenfalld den Erlaß von Ge- 
fegen zur Verhütung des Verkaufs tu- 
berfulöfer Milch anempfiehlt. 

3 kann bielleiht Niemand ge— 
zungen werben, feine Kühe mit Tu- 
berfulin impfen zu laffen, der Staat 
hat aber jehr wohl das Recht, den Ver— 
fauf von Milch zu verbieten, die von 
nicht unterfuchten oder geimpftenTihie- 
ten ftammt und folglich die furchtbare 
Krankheit herborbringen kann, mel- 
che zum mindeiten ein Siebentel 
aller Todesfälle unter den Menjchen 
berurjadht. Golde Mil fann gif- 
tig fein, ohne daß e8 dem Käufer mög» 
lich iſt, ſich Gewißheit zu verſchaffen, 
und den Verkauf giftiger Nahrungs⸗ 
mittel kann und muß der Staat ver— 
bieten. 


Beförderungen 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 7. Dezeuber 1895. 


Freigelaſſen. 


Gouverneur Altgeld begnadigt zwei „anſtö— 
ßige Parteigänger“. 


Er ſagt, ſie ſeien politiſcher Verfolgung zum 
Opfer gefallen. 
Gouverneur Aligeld hat geſtern 
von ſeinem Begnadigungsrecht Ge— 
brauch gemacht, um Vonald H. Chap— 
man und Simon MeNulty aus dem 


Zuchthaus zu befreien. Chapman und 


Civic Federation zu längerer 


der 


MeNulty waren auf Betreiben 
reis 


ı heitsjtrafe verurtheilt worden, meil fie 


bei der vorjährigen Herbitwahl dazu 
beigetragen hatten, eine größere An— 


ı zahl von Bürgern ihres Stimmrechta 





| träglich Diejes Ablommen nicht 





zu berauben. Chapman hatte unter: 


nnjchaft diejes Zuges werben häus | re eh ol rar 
mannſch s Zuges en häu⸗ 


recht beanſtandet und dadurch die 
Stimmenabgabe in ſeinem Bezirk ſo 
verzögert, daß nicht alle Stimmgeber 
an die Reihe kamen; MeNulty haite, 
mit anderen Strolchen verbündet, 
Stimmgeber gewaltſam vom Wahl— 
platz zu verſcheuchen geſucht. Die Be— 
gnadigung der Beiden wird vom Gou— 
verneur mit einer langen Auseinan— 
derſetzung begründet, deren Inhält 
nachſtehend in Kürze angegeben iſt: 
Seit Jahr und Tag hat die repu— 
blikaniſche Partei in Cook County 


eine Praxis daraus gemacht, das In- 


ſtitut der Grand Jury und dieRechts— 


pflege überhaupt für Parteizwecke zu 


mißbrauchen. Vor jeder einigerma— 
Ben wichtigen Wahl pflegte eine par— 
teiiſch zuſammengeſetzte Grand Jury 
unter großem Lärm der Parteipreſſe 
an der Aufdeckung „demokratiſcher 
Korruption“ zu arbeiten und eine 
Menge von Anklagen zu erheben, die 
ſpäter als unhaltbar fallen gelaſſen 
wurden. 
ölifaner, mit Hilfe von auchedemofra- 
tiihen Handlangern, die ihnen bie 
Kajlanien au& dem Feuer holen müj- 
fen, der Abwechslung halber joze- 
nannte „Bürgerfomites“, welche Die 
Reinheit in der Politik herjtellen jnl- 
len. Obgleich es notoriich ift, 
die Korruption auf Seiten dei Re- 
publifaner eben]o groß und ach arö- 
Ber it, ais bei den Demokraten, Daß 
die Repubitianer den Demofraten bei 
allen Krummheiten, Wahlfälſchungen 
u. ſ. w. Verſchiedenes vorgeben kön 
nen und dann das Spiel noch ge— 
winnen, jo beichäftigen die „Bürger: 
fomites, ich doh rerelmaßig nur 
mit demofratiichen Sünden und Züns 
dern. m vorliegenden Falle waren 
im Ganzen über 200 Anflagen erbo- 
ben worden; obaleih arobpe Gelb: 
jummen für die Herbeiichaffung von 
Berreismaterial ausgegeben . worden 
waren, wurden Do nur einige wen’ge 
Tale zur Verhandlung gebradt, lin- 
ter Underen wurden zwei \oltziiten 
(Storm und Holzer) prozefjirt nd zu 
Zuchthaugitrafe verurtheilt. Mar bat- 


ten gehalten; als jich nun aber herauss 
itellte, daß die Merurtheilien in 


ı Wirklichkeit Republifaner waren, ftieß 


der Richter das Urtheil um; zu ei- 
nem neuen Prozeß der Beiden wird e3 
Ihmwerlich fommen. Was nun Chap- 


| man anbeirifft, jo mar der Mann zur 


Beanftandung der ihm versächtig er- 
jcheinenden Stimmgeber berechtigt. 


Sein Vergeben beitand darin, dDap er 


| zu meit ging. Zu Zuchthausitrefe hätte 
| er dafür aber unter den für \llinois 


allgemein geltenden Gefegen nicht ver- 


| urtdeilt werden fonnen, das war nur 


unter dem Spezialgefeß für Chicago 
und Cicero Tomwnfhip möglid. Der 
Staatsanwalt und Richter Tui), der 
bei Der Verhandlung den Vorfik führ- 
te, verwenden fih für die Beynadi- 
gung Ehapmans, theil3 aus den Jchon 
angegebenen Gründen, theils aus 
Rückſicht auf die Familien-Verhält— 
niſſe des Verurtheilten. Im Falle 
des MeNulty hatten die Vertreter der 
Anklage mit MeNulty und ſeinen 
Mitangeklagten das Abkommen ge— 
troffen, daß dieſe ſich ſchuldig be— 
kennen und dann nur mit einer hohen 


Geldſtrafe belegt werden ſollten. Der 


vorſitzendeKichter erkannte jedoch nach— 
an, 
und verweigerte den Angeklagten die 
Erlaubniß zur Zurückziehung des 
Schuldbekenntniſſes. Die anderen An— 
geklagten wurden zwar dem Ablom— 
men gemäß nur zu Geldſtrafen verur— 
theilt, dem MeNulty aber diktirte der 
Richter zweijährige Zuchthausſtrafe 
zu. Aus dem Aktenmaterial geht her— 
bor, daß dem Mann nicht der Rechts— 
ſchutz zutheil geworden iſt, auf den 
er Anſpruch gehabt hätte, deshalb iſt 
au das in feinem Intereſſe einge— 
reichte Begnadigungsgejuch bemilligt." 


Eingeklemmt. 


Auch die erſt wenige Tage dem Ver— 
kehr übergebene Clark Str.-Trolley— 
bahn bat bereits fchmweres Unheil an- 
gerichtet. Gejtern Abend wurde näm- 
ih an 16. Straße ein Mann, in dem 
man Leon Bartridge, von Nr. 8819 


ı Houston Avenue, vermutbet, von einem 


elettrifchen Straßenbahnzug genann- 
ter Linie eine Strede weit mit fort: 
geichleift und tödtlich verlegt. Der 
Verunglücte ftand gegen Mitternacht 
dicht an der nur 18 Zoll vom Bahnge- 
leife entfernten Einfaffungsmauer des 
Gifenbahndamms als er zwifchen die 
jer und dem Greifmagen feit einge- 
flemmt und im nädjten Augenblide 
mitgefchleift wurde. Partridge, der 
hierbei jchmere Quetfhungen und 
Schnittwunden dbapontrug, wird nad 
Anfiht der Aerzte im County-Hojpi- 
tal faum mit dem Leben dapontom- 
men. 


Seinen Berlegungen erlegen, 


Der Provifor Thom. Bafch, welcher 
fih am Mittwoch Abend durch Herab- 
jtürzen bon einem Vorftadtzug derida- 
bafh-Bahn einen jchmeren Schävdel- 
Hrucd zuzog, ijt gejtern im County- 
Hofpital geftorben. Der Verunolüdte 
wohnte Nr. 387 Fairfield Upenue, 
„Zod durch Unfall” lautete der Wahr: 
fpruch der Eoronerd=-Gejchworenen bei 
dem heute an der Leiche abgehaltenen 


Inqueit. 





Zumeilen bilden die Repu= | 


daß | 








Aus Eiferiucht. 


Der ald Elert im Wafferamt ange 
ftelte Frank Nye fpielte feit einiger 
Zeit den Galan der leichtlebigen Kittie 
Walſh. Geſtern kam es zwiſchen Bei— 
den au einem Zerwürfniß, und als 
Nye dann am Abend in anderer Da— 
mengeſellſchaft ein Tanzvergnügen in 
der Madiſon Klub-Halle beſuchen 
wollte, feuerte Kittie an der Ecke von 
Monroe und Throop Str. mehrer: 
Nevolverfchüfle auf die von den Ball» 
gäſten benutzte Droſchke ab. Nye er— 
hielt eine leichte Fleiſchwunde am Bein 
und meldete den Vorfall der Polizei, 
doch iſt die Revolverheldin bis jetzt 
noch nicht dingfeſt gemacht worden. 


x r * 
ı und Grlältungen 


3 Mittel genen Huft ( 
Jayne's 


: Geber Teichwerden gebranche 
tive Pills. 


alier ? 
Painlı 


—— ⸗ — 

Noch gut abgelaufen. 
Geitern Abend fand auf de, Str. 
Brüde ein Zufammenftoß zmwijchen ei- 
nem Berfonenzug der Eajtern lie 
C. B. « Q 
ſen glücklicherweiſe Niemand verletzt 


| 
| 
| 
| 
| 


ER Mest 
rosstale 


Frei⸗Erkurſionen 


Sonutag, den 8. Dezember, 
und Sauſtag und Sountag, den 14. und 
13. Dezember, 
vom Union-Bahnhot. Ede Cauat und Adams Str. 
um 2 Aßr Nachm., an allen Tagen, 

und Weſtern Ave. 
Frei-Tickets am ſüd j, Eure Auswahl in 
ichen Bahıkofägitter zur der ganzen Vorſtadt 

Abfahrtszeit an allen >00 per Not uud auf: 

Tag Fl tö. 

Leichteit Bedin; w 2 sine Heine Baar: 


x 
* leichten ouatlichen 


haltend an !6. Str. 


Bringt S1O mit jur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausſuchen möget. 


8 ẽ* SROSS 692, 503, 60%, 605, 
8 a 


698 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Streai, Chicago. 


Deut er Kameraden + Bund 


von Chicago. 


m “ ı Diligelorifche Sterde-Kafle für denlfche 
noi2-Bahn und einem Güterzuge der | 
Bahn ftatt, wobei indef: | 


Rrieger⸗ he 


Ganze Vereine 


wurde. Ein Güterwaggon iſt total bei | ausır 


der Kolliſton zertrümmert worden. 


— — — - 


* Die neuerwählten Beamten 





der | 
„Nord Chicago League Nr. 6“, vom | ® 
Drden „United League of America“, |, 
jind am Donnerjtag Abend durch den | ve 
SupremesPräfidenten F. V. Buſchick 


auf's Feierlichſte in ihre betreffenden 


Aemter eingeführt worden. 
müthliches Bankett bildete 


ſchluß der ſchönen Feier. 

Treten in hundert verschiedenen Formen 
auf, wie z. B. laufende Geschwüre, weisse 
Geschwulste, Ausschlag, Beulen, Finnen, 


Salzfluss, Grindkopf. u. s. w. Dieeinzige 
Heilung ist die Erzeugung reinen, reichen 


BLUTES 


Sarsaparilla macht reines Blut 
und ist als Mittel gegen Skropheln nie 
erreicht worden. Als unheilbar ange- 
sehene und von den Aerzten aufzegebene 


den Ab- 


Hood’s 


| Krankheiten weichen seiner wunderbaren, 


belebenden Kraft. In der That 


Peze Wi 
I 
er —* 
SR 


Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger. 
51; 6 für $5. 4 


Ay Re: Berl | Hergestellt nur von €. I. Hood & Co., Lowell, Mass. 
te die Beiden offenbar für Demofras i 


’ j iind leicht, milde, wirksam. 
Hood S Pillen In allen Apotheken. 2öc. 


DE 
7 Va 
ı, inder 
Shroe 
‚er, 


der, William 
Schwiegerſohne, nebſt En— 


ira 


Todes-⸗Anzeige. 


en und Bekannuten die traurige 9 
geliebter Sohn T 


ide Gatte: 
tidebrandı. 


Todes-Anzetge. 


Freunden und Belkannten die 
Daß meine geliebte Gattin 
ech geb. im Alter von Öl 
5m ! njt im Deren entichlafen 
tt. Beerdigung fii vom ZTrauerbauje, 2513 
Wentiwortb Ave, Nachmittag um 1 
Uhr, nach der St. Stefan ye (Paſtor Fandren 
dann mit Kutſchen nach Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen: irja 
n Shmidt, 
Minna Glöge, Kouije Bol;- 

mann, Schiveitern, nebn Verwandten. 


Todes⸗Anzetge. 
Concordia Loge No. 41, A.O. U. W. 


‚ Der Beamten und Brüdern zur Nahrit, dab um: 
ver Bruder Traugott Bserh am 6. 
jember geitorben it. Die PVeerdigung finder ftatt 
am Zonntag, den 3 czenber, vom Traurbanie, 
387 Kairfield ve. Reamt 
gefordert, Ah um 12 Uhr in der Logen-Ha ; 
vergammeln, um dem Bruder die legte Ehre zu 
erweiien. 

Friedrich Schroeder, M. W. 

Gufjtap Roesner, Selretär. 


traurige Nahridr 
Bernbardine 
Jahrn 


Gatte. 


x 
soban 


a 
Via 


8, 3 
D 
S 


ie 
l 





Tode 8-Anzeige, 
Chicago Rebecca Loge No. 130. I.0.0.F. 


Nachricht, daß 
Dezember geitar: 
ben ift. Beerdigung am Sonntag, den 8. Dezember, 
um 2 Uhr, von der Bauisfirhe, Ede YaSale 
Ave. wnd Obio Str., nah Gracebaud Wriedbof. Die 
Beamten verſammeln ib um 12 Uber in ver 
geuhalle. Es grüßt in B. L. & W.: 
Emma Hutauf, O 
Louiſe Kotzewu, Sekr. 


Beamten 


alte J 
Schweſter J. 


und Mitgliedern zur 
N. Pertiam 


+ 
oT 


gr 
x0> 


F. 


Todes⸗Auzetge. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
am Freitag, den 6. Dezember. Rachmittags3 Uhr, 
meine theure Gattin Caroline rawert. 
deb. Drawert, nach kurzem aber ſchtwerem Leiden 
aus der Zeit in die Ewigkeit abzurufen. Die Be— 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 2726 La 
Salle Str., am Sonntag, den 8. Dezember, Nach— 
mittag halb zwei Uhr, nach der Evangeliſchen Sa— 
lemstirche (Paſtor C. Krafit) und don dont na 
Oalkwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Daniel Drawert, Gatte. 

Mar, Annie, Gretde, 
Karl, Kinder, Geſchwiſter 
wandte. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Rebannten die traurige Nadrict, 
ah mein lieber Maun Sr. Wieczorfowsäfr 
Buch Die Eiienbahn überfahren und getddiet mur- 
de. Beerdigucg Sonntag um 1 Uhr, vom Trauer» 
bauje, 48 S. Robn Str, nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frances Wieezortomsti, nebk 
Verwandten. 


Danfjagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten, fo> 
wie den Mitgliedern des „Freien Eängerbimdes-, 
die ih jo theilmehmend am Dem Bagräbnik meiner 
geliebten Gattin Charlotte Dietrid, 
betbeiligt haben, jagen wir bierdurdp unjeren berz» 
lichften Dant. 

I. Geo. Dietriih, nebt Familte. 


Clara, 
und Ber» 


Ein ge: | 





ein. Sis 

es Monats, ım 

hieago an den 

Soutd Chicago. 

ü n den Sektetär Chas. 

6G Samuel St Chicago, Ill. 


— Ten ie Ani Dot, 10a 


j"=, HYPNOTISMUS 
s 4 > Freier Vortrag 
J und AMrankenheilung von 


ne a j 
KIA Prof.) AGresorowitsch, 
AuditoriumRecital Ha'l, Eingang ay Wabafh 
Ave, zwılden Gongreß und Ban YBurın Etr,, 
Sountag, 8. Der., 8 Uhr Abends, ir eugi. Sprade, 

ııd Nordssite Turnhalle, Wontag, 

9. Dez., Abends 3 Uhr, in dentihier S pracde. 

WAGNETOPATHISCHES INSTITUT, 1204 & 1235 Ma- 

sonie Tempte. surechitunder von O—I u 67.30, 

Behandiung und Unterricht in Magnetismus pers 
Töulıh uud brieflid,. 


J —⸗ „> N * id 
Alle Heflen-Darmitädter 
werden hiermit eingeladen, Sountag, deu 8. De: 
sember, um 2 Uhr Nachm.. in 4758 Laflin Str. zu 
ericheinei, b:treif3 Grundung oder Unjchlug an 
einen Sehen: Darmitädter : Wercin. 
alle, denn es ift notpwerdig, indem alle anderen Nas 
ttonen fich feft verbunden haben. Präfident Walter 
von 39. Str. wird anmweiend fern 


John Stommer. 





Aungeſchliſſene und geſchliſſene 


e. oder an— 


Konmt | 


DEUTSCHE GZSELLSCHAFT | 


jvra 


| in Fraiberg’s Halle. No. 180-182 2, 


Exfle den! ſche Fcbammenſchule im Wellen. | 


Tas einzige vom Staate 


Illin ois 


in orporirt: | 


Chicago College of Aidwifery | 





_Eitra Bill 


Trauerhauſe, 


eroffnet ſein 25. Semeſter am zweiten Mitt⸗ 

woch im Februar 1896. Wir reguläre 

Staate Zitimoi3 amiorıll.te Verzk: ertäeiien dr Us 

terricht. Raͤheres bei gun 1:0 
Dr. SCHEUERMANN, 

Ede Rosty Ave. un) Burliug Str. 


REEL. RINDE TE STETTEN NETT —“ 

Gegen leichte Adbzahlung 5u Daarpreifen. 
Braudit Ihr etwas jür Meihtradjiteun? 
Feine Anzüge und Uebverzie er uach Mas gemacht 
und fertig. Erſter Klaſſe Arbert und Vafſen ga— 

rantirt. Damen-Mänten, Jockets. Umhänge, Alei- | 
deritoffe zc., in ſe den neneſten Moden. Ta— 
ſchen- und Zimme ren. Echmnciſachen. Dia⸗ 
mauten. Bibeln, Albums. Totletten⸗Garn turen 
ꝛc ꝛc. Wir wunſchen Eure Kundchaſt und werden 
Euch aut behandein MISENER BROS. 
115 Adams Eftr.. Zimmer 555, Bde Elerf Str. — 
Nehmt Glevator. dim 
TE TEE EN 


> Zu — 
Verkauf oder Tauſch. 
Farmen im Staate Illinois und Judiang, 
nabe Depots, von 10 NUdersd bid 640 Acers; 
alles qutes Kaud und cukivirt mit auteu Gebäulih 
feiten. Näheres bei iria 
Anton Boeneri, 84 Pa Salle Str. 


jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Achlskonftlent 


und im faijerl. Deutihen u. Defterr.: Unger, 
Konfulate 
Regiſtririer öffentlicher Notar, 


Erbihafts - Einziehunge 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbrie fe und auslandiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kurſe. Bollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Boſtauszahlungen. Gelder zu peu 
leihen und Syposheten zu verfaufen. U. 6. 
Reiiepäfle. dw 


Todes: Anzeige. 


greunden und Verwandten die traurige 

daB mein geliebtrr Gatie Georg 
geboren in Neumede, Brandenburg, im 
! bon : Sabreu, 7 Monaten nach furzem 
kowerem_ Leiden am 4. Dezember 1895 janit ent- 
ihlief. Die Beerdigung finder ftatt am Sonutag, 
den 8. Dezember, um 1 nr Rahmittsg!, ven 
1459 Milwaufee Une, nah Wald 
Die trauernde Gattin: 
Bed, geb. Henker, 


te 


Allen 
Nachricht, 
Bed, 


Alter 


heim. 
3 

da 
Br 


nebit Kindern und 
tie 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belammnten die traurige Nachricht, 
dab umjere geliebte Tochser Yuiie im Witer von 
25 Jahren mah langem Leiden entihN 44 iit. 
Beerdigung Findet ftatt am Somniag, Yon 8. 
jemdber, Nahuittags um bald 1 Uhr, vom Trauer» 
bauje, 679 Blue Island Uve., nam Greceland. 

Wilbelm und Anna Deidvjhmide, 
frja 


Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belammten die traurige Nachricht, 
daß ıneine liebe Frau Marie Reinhold im 
ter von 41 Jahren, 9 Morstl und 6 Tag 
ianft entihtlafen ift. wand Sonatag, den 3 Dis 
jember, vom Zrauerhauje, 3 S. Galiforia None, 
nah Waldheim beerdigt wird. Um ftilles Weileid 
bitten vie trauerwden Sinterbliebenen: 

Hermann Reinbold, Gatte 
ie Kuebn, Tochter. 
rg Ruehn, Schwiegerjohn. 
;s,89arry, Georg, Enkı. 
J * PER 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belanmten die traurige Radrist, 
daB unjer geliebter Gntte und Baier Martiu 
Dorrer im Wlter von 50 Arbren, 10 Nom: 
ten und 5 Tugen am 5. Dezember, Morgens 3 Use, 
geftorben it. Die Beerdigung findet fatt am 
Sonntag, den 8. Dezember, um 11 Uhr Rormüt- 
tags, vom Trauerbiunie, 58 LaSolle Etr., na 
der St. Autoninsfiche ward von dort ua Dem 
St. Moriensisriedhof. Um ftilles Beileid bitten Die 
tmauerndern Dinterbliebenen: 

Therejia Dorrer, Gattin, 
Therejia Ftrunziifa 
Dor Berida Dorzrer, 
i Mertina Door 
er. 
ver, Sobn. 
ing, Schwiegerjohn, 


Dom | 


} 


— zum — 


Koſtenpreis 


—. DER — 


Kasper & Barnes 
Jumeliers, 
MeBiders Theater» Gebände. 


— — — — —— — ——— — 


„Kunſt und Literalur- Berein.** 
Heine-Abend. 


Händel Sale, 40 Randoipyh Str. — Sonntag, 
ven 8. Tezember 1895, 5 Uhr. — Einteitt für 
Nicht⸗Mitglieder, 7Töc. 


Hroßes Konzert und Ball 
Hrion Männerchor 


in der LINCOLN TURNHALLS, 
Ce Tiveriey Bud. und Sheificld Hp. 


Sonntag, 


Ben 8. Descinber 1895, 
Abend3 8 Uhr. 


r 5 en { (f 14 
„Borwärt3- Turnhalle! 
tit die Loinng für alle Blrttdeustichen und Deut: 
Then von Ehicago am Sorutag, den ö. Dezems 
bag, toojelbit Die 13 vereinrgtee Ph. Gilden Ver@üd 
und SüdtveitZcite auf allgemeines Verlanges eine 
:oße neiflig = gemüfüliche Verfanmüi 
Hroße neillig = gemülgliche Verfammiung, 
berbunden mit Zanzträuzchen, abhalten. Anfang 


2 Uhr Radın. — Tidlers von Mitgliedern derfauft 1OE, 
an der Kaſſe 28e. Das Komite. 


Eliter Zahres: Ball xs 
Jiranken-Anterllüßungs Vereins der An 
geftellten der Peler Schönhoſen 
Jrewing Co, 
am Samitag, den T. Dezember 1895, in der 
Borwärts TZuruhalle, 251-255 W. 12. Etr, 
IRRE nn sein nahen 


Danıen in Herren» Begieitung jvei 





m 


Srines großes 
Stiftungs-Feſt und Ball 


der Sektion NRünchen No. 7, des 


Bayer,-Amer. Vereins von Cook Eo., TU. 
— abgehalten — 
Samſtag. den 7. Dezember 1893. 
Etraße, 
Iheatretiihe inierdaliung mit Gejeng 
und Ziiher. Anfang S Uhr Abends 
Einiriit Ise G Perſen. 


miſa 


— Zur — 
Slſhühen⸗Lies'l, 
ED 

n\ FR 2 N 


— J 
—— 


Roscoe Bonlevard und 
Perry Str. 


Heute und morgen: 


Große 


» I f 432 
Etira-⸗ARonzerle. 
Anitveten der Soubzette Frl. 
dar o NMein v. Stadttheater 
in Vamdurg, ſowie des Komi⸗ 
[inf — iz ters Carl Murjahr dom Ms 
ö —— lantic Garde. it New York, 


— 





Sünd. 


1 Ar 
Hans Althalers Familien-Resort, 
145 E. North Ave. 

Neu! Grosses Konzert! Neu! 
Samitag, deu 7. Dez. 1895: Zum eriten Malel 
Auftreten der berühmten Deutichen Stomıfer Chicagos 
Alaepjei & X sert. 

Sonntag, dou 8. Dsz 

Anitreten ter beränimter Tyro 
fekichatt Dir initiaen 
Emile Aloepfel. 
Lore; Dager. 
den don 

Anfang: Samftaq 7 Uhr 
—— Eintritt ire 

Jeden Sonntag ’einfter Freistun 

tnodei von 9—1! Uhr. — G’rafft 


? Alpenfünger: Ges» 
owie des Herrn 
eltiou des vᷣroj. 

uit freu u dtichtt eingela⸗ 

Dana Althaler. 
Eorntag 5 Upr. 


Jedern 


3. Yaysiihe Labır 
wir) nimma. 


vr — 
Hidfeile Tamfafe Ns 
wer 

—— Anfang Punkt 3 Uhr. 


_ — Eintritt 25 Genis. 
—— 3:43—3147 S. State Strasse. 


Wiener Bierhalle 


230 CLYBOURN AVE.. Ede Ordard Str. 
Gemuthliche Wlrterhallung und Konzert 
aut Sauifiag, den 7., und Sonntag, den 8. 
Dezember 1895, Wuftreten ded Dlünddener Ko« 
initer3 und Eüngerse Anderi Galler Nuter 
Mitwirkung des Hither-Virtuofen Wm. KAraufe 


Es ladet freuudlichſt ein B. HOLZAPFEL., 


Freibergs Opern- Haus, 
180—184 Oft 2., nahe State Str. 


Morgen Abend: 


Bweites Gaftfpiel 


JEAN WORMSER 
— Der — 


Fliegende Holländer. 


Anfang 148 lihr. 
Aurora-Turnhalle, 


Die grobe Radau-Bofje: 


Adam und Eva, 


Oder: Au aber ’rans aus dem Baradies!! 


Mueller’s Halle. 
Die Zauber ⸗Poſſe: 


Schneewittchen und die 
ſteben Zwerge. fi 


Ayollo Theater, Bıue Zalaıd Ave. wahe 12 Str, 


3. Baftjpiel deö Herru X, Bauer, vom £ priv. 
Garltyeater in Wien: 


Das Schloß am Meer! 


Uuter Regie von Dir. M Habı. 


22oelilerd Theater. 


Soziale Turuballe, 
Velmont Ave. und Baulina Str, 


Morgen, Sountag: 
Der Beilchenfrefler 
Luftidiel in 5 Wften. ' 


Hoerbers Halle, 
Blue land, uabe Aihland Ave. und 21, Str. 


Zwei Mädchen vom Kalle, 





1 


Veranügungs-Weaweiler. 


“90 OH Houfe—Eharlotte Cordagı 
mbia.— Bromnies, 

» Op. 9.—Primrofe & Wefl’s- Minftrels. 
e93.—Hanjel und Gretel. 
iders.—!efferjon in „Rip Yan Wintler, 
ler.— The Wit. 

Academy of Mufic— Girl wanted, 
Sapmarktet—Blad Groot, 

«u Ihbambra.— The Dazzler. 
gincoln.— The White Slave. 
Imperial Mujic Hall—Bauderille, 
Hoptins.Vaudeville. 

Standard. —Baudeville, 
Dlympic—Paudeville, 
Gajino—Vaudevile, 

The Orpheus.— Baudevile, 

Engels. —Rıudevile. 


Geheimnißvolle Inſel. 


Weltfern im Süden des Stillen 
Ozeans liegt ein Inſelchen, das un— 
geachtet ſeiner geringfügigen Ausdeh— 
nung von ungemeinem Intereſſe für 
Geſchichts- und Alterthumsforſcher 
iſt: die ſogenannte Oſter-Inſel. An 
die 2000 Meilen von der Küſte Süd— 
amerikas und 1500 Meilen von den 
nächſten bewohnten Inſeln entfernt, 
ja im Umkreis von tauſend Meilen 
ohne irgend einen Nachbar-Landfleck 
mit alleiniger Ausnahme der unbe— 
wohnten Felſen von Salas y Gomez 
(die durch Chamiſſo und Kotzebue in 
der deutſchen Literatur berühmt wur— 


59 


den) nimmt die dreieckige Oſter-Inſel 

ſchon hierdurch eine recht eigenartige 
Stellung ein. Jedem Alterthums— 
Liebhaber, der an ihr landet (obwohl 
die Inſel keine Häfen und Flüſſe hat, 
läßt jih an einigen Stellen Anfer-Ge- 
legenheiten finden), bietet fih aber 
eine Fülle de3 merkwiürdigften Ma- 
terials. 

Daſſelbe beſteht vor Allem in den 
wunderbaren Statuen, die man über 
und unter der Erdoberfläche findet 
und mit denen diefes einfame vultge 
niijche&iland geradezu befäet ift! Ohne 
Smeifel jtammen alle diefe Statuen 
aus borgefhiähtlichen Zeitaltern, und 
fie fönnten uns eines Tages noch Yu3- 
funft von meitreichendftem Werthe lie- 
fern über die Gejchichte von Snfula= 
nern jomohl, wie bon feitländifchen 
Lölferichaften. Alle diefe Bilder find 
Büften von meift gewaltiger Größe, 
und jede nur aus einem einzigen Stein 
beitehend. Gie erregten fchon das 
größte Erjtaunen des erjten europäis 
Iron Gntdeder3 der Inſel (des See— 
Abenteurers Dapis, im Kahre 1687), 
fowie eines Coof, Roggeveen und aller 
Andern, die je dorthin gefommen find. 
Allem Anfchein nad) war die wirkliche 
Zahl diefer'Büjten noch bedeutend grö— 
Ber, al8 fich heute feftjtellen läßt; denn 
die Snfel felbit war von bebeutend 
meiterem Umfange, aber in Folge der 
brüchigen Natur des Gefteines und der 
Wirkung von Wind und Regen find 
maffenhaft Theile unter den Wogen 
verſchwunden und verfchwinden nod 
immer. ndeß find noch etwa 60 eng= 
tijche Duadratmeilen übrig geblieben. 

le jene Bülten find aus grauem 
Trachyt gemeißelt, wmelcher nur eine 
Tpezififche Schwere von 2.1 hat (alfo 
etiva Doppelt jo jchmer ift, wie ein alei= 
ches Volumen reinen MWaffers bei vier 
Grad Eelfius). Man findet fie in allen 
Zuftänden mehr oder meniger guten 
Erhaltenfeing, und manche find au 
niemals vollendet worden. Kopf und 
Gefiht find meijtens qut ausgeführt, 
die Augenhöhlen liegen tief und jehr 
nahe unter den maſſivenAugenbrauen, 
und der Blic ift bei allen aufwärts ge= 
richtet und zeigt etmas Stolz und 
Strenge. Durchiwveg ift die Stirne be- 
Deutend gemwölbt. Die fämmtlichen 
Gefihtsprofile unterfcheiden fih nur 
meniq bon einander. Trotzdem ſind 
offenbar manche viel älter, als andere. 
Auf der Rückfeite der befjer erhaltenen 
Birlten find Umriffe von Vögeln, Fi- 
Ichen, Rudern u. f. w. zu fehen, außer- 
dem aber hieroalyphiiheSchriftzeichen, 
deren Entzifferung vielleicht auch noch 
gelingen wird. Wahrfcheinlich waren 
die Schrift und andere Linien ur= 
fprünglich mit bunten Farbitoffen ge- 
füllt und Spuren derjelben will man 
noch in neuefter Zeit gefunden haben. 

Mehr als 500 folcher Standhilder 
hat man bis jet, bei nur flüchtiger 
Betrachtung gezählt, aber häufig fom- 
men noch neue zum Vorfchern, und 
während e3 auch Fleinere aibt — die 
allerkleiniten find drei Fuß aroı — 
find mande 70 Fuß lang, iiber den 
Rüden etwa 144 Fuß breit und 6 Fuß 
Did, und ihr Gewicht wird auf 238,- 
000 Tonnen gefhägt! Etwa 20 Fuß 
Höhe und 76 Tonnen Gewicht laßt 
fih al3 Durchfchnitt bezeichnen. Noch 
immer find die Steinbrüche zu erfen- 
nen, aus welchen das Material zu die- 
jen Bildern genommen wurde; in 
vielen Fällen wurden die gewaltigen 
Steinmaffen jehr beträchtliheStreden 
weit qefhafft, und das zu bearbei- 
tende Bild wurde aufrecht auf eine da— 
für eingerichtete große fteinerne Plat- 
form geftelt. Zum Schluß murden 
Die Köpfe mit riefigen fteinernen Cy- 
Imbdern geichmücdt, welche Kronen vor— 
ftelen könnten. Diefe Arbeiten was 
ren waren nicht ohne eine überrafchend 
große ngenteursfenntniß möglich, 
und in diefer Beziehung erinnern fie 
an gemilfe Arbeiten der Peruaner al- 
ter Zeit. Auf einer der 113 noch qut 
erhaltenen Platformen hat man 15 
toloffale Büften gefunden. 

Eine recht beachtenäwerthe Merk: 
mürbdigfeit bilden auch die mit zahl- 
reichen, zum Theil jehr räthjelhaften 
Bildern und Schriften bemeißelten 
eljen in vielen Theilen der Infel und 
nod eine Menge Geheimnifle bergen 
auch die Reite alterthiimlicher Woh- 
nungen mit ihren Bafalt-Dächern. und 
Zurzen, mit Hieroglyphen  bevedten 
Säulen. Man könnte einen ganzen 
Band allein mit Beichreibung der auf- 
Beten diefer Dinge füllen. 

eider hat der Unverftand eifernder 
Miffionäre uns um eine Gattung an 
berer Alterthümer, welche uns vielleicht 
über manches fonjtige Geheimnißvolle 
hätten Auffchluß geben 
änzlich gebracht. Früher befaßen näm- 
ich die eingeborenen Bewohner eine 
große Anzahl Hölzerner Täfelchen, - die 
von ihnen jehr geihäht wurden und 
immer bon einer Generation auf bie 
‚andere übergegangen waren. Die Mif- 


fönnen, faft | 


fionäre, welche vor 32 Yahren auf bie 
nel kamen, glaubten, Daß diefe be- 
fchriebenen Täfelchen, die mohl von al— 
tem Olanz diejes Volkes erzählten, der 
Verbreitung des Chriftenthums unter 
den Eingeborenen hinverlich fein fönn- 
ten und ließen daher alle, welche fie fin- 
den fonnten, verbrennen. Doc find 
und noch 11 diefer unfhäßbaren Tä- 
felchen bewahrt geblieben, und in ver— 
Thiedenen Mufeen werben fie forgjam 
gehütet. 


Lokalbericht. 


Geriebener Schwindel. 


Wechſelfälſcher eignen ſich die Hinterlaſſen— 
ſchaft einer kürzlich verſtoörbenen Frau an. 

Am 14. November d. J. ſtarb die 
an Wendel, nahe Wells Straße woh— 
nende deutſche Frau Eliſabeth Pope, 
und die „Security Title and Truſt 
Co.“ wurde auf Antrag der Erben 
zurNachlaßverwalterin ernannt. Frau 
Pope hatte zur Zeit ihres Ablebens die 
Eumme von $1325 auf der Erjten Na- 
tional=Banf deponirt, von weichem Bes 
trage nicht weniger al3-$1000 gerie: 
benen Wechjelfälichern in die Hände 
fielen. Al2 nämlich diefer Tage Peter 
Dudley, ein Vertreter genannter Truſt 
Company, einen größeren Baarbetraa 
aus der Banf ziehen wollte, murde 
ihm zu feinem größten Erjtaunen der 
Beicheid, daß Frau Pope’3 Konto nur 
noch $195 aufwies, da die Rejtfumme 
gegen zertifizirte Wechfel bereit3 in 
Staflo gegeben worden jei. Die be= 
treffenden fechs MWechfel wurden ven 
Erben vorgelegt und jofort ala Fäl- 
Ihungen erfannt. Nunmehr murde 
eine Deteftive-Agentur mit der Auf- 
jpürung der Gauner betraut und ein 
Öeheimpolizift im Banfgebäude po= 
ftirt, da man eben annahm, daß auch 
die $195 noch gezogen werden würden. 
Man folte jich nicht getäufcht haben. 
Am Mittwoch Nachmittag fam näm- 
lich ein Junge nad) der Bank und prä- 
jentirte einen von „Elifabeth Bope“ 
am 3. Dezember auggejtellten Wechjel. 
Auf Befragen erklärte der Knabe, daß 
er den Ched von einem Danne erhal- 
ten habe, der an Dearborn Straße auf 
ihn warte. Der Geheimpolizift ging 
jofort mit dem Jungen und diefer 
zeigte ihm dann fchon von Weiten den 
betreffenden Mann, der fchleunigit 
Reißaus nahm, als er de8 Beamten 
anfichtig wurde, dann aber einem 
Blaurod in die Hände lief. Der Xr- 
reitant heißt U. C. Wheat, alias 2. 
AMWilcor, und foll ein ziemlich „Erum- 
mer” Patron fein. Er wurde geftern 
in Ermangelung von $2000 Bürg- 
Ichaft bis zu dem auf den 11. Dezem- 
ber feftgefeßten Berhör dem County- 
gefängniß übermwiefen. 

Yernerhin nahm die Polizei auch 
noch in Verbindung mit der Schwin- 
delgejchichte den Nr. 338 Weit Ma- 
diſonſtraße wohnenden J. E. Craw— 
ford in Haft, der zu Lebzeiten von 
Frau Pope als ihr Anwalt fungirte. 
Crawford ſtellte Bürgſchaft in Höhe 
von 82500 und erhielt dadurch dor— 
läufig ſeine Freiheit wieder. 


Erliegt der Schußwunde. 


Jack Harrington, alias „Three— 
Fingered Jack“, welcher am VDonner— 
ſtag Abend in der Krieg'ſchen Wirth— 
ſchaft, Nr. 80 Wells Str., von dem 
Schankwärter Cavanaugh niederge— 
ſchoſſen wurde, als er ſich an dieſem 
thätlich vergreifen wollte, iſt heute zu 
früher Morgenſtunde im Alexianer— 
Hoſpital geſtorben. Cavanaugh ſtellte 
ſich gleich nach der verhängnißvollen 
Schießerei aus freien Stücken der Po— 
lizei und hat nun vorerſt den Wahr— 
ſpruch der Coroners-Geſchworenen ab- 
zuwarten. 

Der Erſchoſſene ſoll dem berüchtig— 
ten „Market Str.=Gang“ angehört ha- 
ben und ein Sntimus von „Major“ 
Sampfon und „Clabby“ Burns gemwe- 
fen fein. Sein Heim war in dem 
Haufe eines verheiratheten Bruders, 
Nr. 94 Ioionfend Str, 


Spfer der Eiſenbahn. 


Un der 71. Straße wurde geitern 
Nachmittag der Arbeiter John Pidett 
bon einem Zuge der Yllinois Zentral- 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Die Anverwandten de3 
Aermſten wohnen Nr. 983 72. Straße. 

Auf gleiche Weife verlor gejtern auch 
der MWeichensteller Yofeph M. Murphy, 
bon Nr. 9856 Winnecona Uve., fein 
Leben. Er wurde an Stoney Y3land 
Abe. und 95. Straße von einem Zuge 
der Nidle Blate-Bahn getödtet. 


gefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


Kur und Nein 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miiether, oder 
deutiche Kundjchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beften durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt“. 

* Dr. Adolf Brodded wird morgen, 
am Sonntag Vormittag, um halb elf 
Uhr, in Oallauers Halle, Nr. 632 N. 
Clarft Straße, einen Vortrag über das 
Zhema: „Das Naturfchöne” Halten. 
Jedermann iſt willfommen. 

* Frau Pauline Bechtel, welche, wie 
erinnerlich, vor Richter Dunne unter 
der Anklage prozeſſirt wurde, durch 
eine kriminelle Operation den Tod 
von Frau Kittie Baſſett herbeigeführt 
zu haben, iſt auf den Antrag des 
Hilfsſtaatsanwalts Pearſon in Frei— 
heit geſetzt worden, allerdings mit dem 
Vorbehalt, daß die Anklage zu jeder 
Zeit AMwieder aufgenommen- merben 
fann. Bei dem Prozeß vermochten fich 
die Gefhmorenen befanntlich nicht auf 
einen Wahrfpruch zu einigen. 


Kleine Anzeigen. 


— — —— nn 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verbangt: Carpenter Kontvattor, um 4 Cottage» 


zu bauen, Muk etwas ‚Geld Haben. be 4 
Lotten. Zu erfragen 3156 Laurei ad ur 





Berlangt: Sigarren-Aae: t mit etwas Baar⸗Si⸗ 
cherheit. Kain som 9 n. Liplon Use, » 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den? Dezember 1895. 


Berlangt: Männer und enapden. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Maurersfontra.ftor mit etwas 
Geld, um 4 Cottages zu bauen an 38. Court, made 
Kedzie Ave. Zu erfragen 3156 Kaurel Str. 


Statiftn verlangt. Sonntag Morgen in Müllers 
Halle. 


. Berlangt: Die Einker. Muß erfahrener Arbeiter 

tein. Nachzufragen bei der Seamleß Leather Co., 

521 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Guter ehrlicher Junge im Zigarten— 

ſtore. Einer mit Erfahrung vorgeſogen. Nachzufra— 

ee Sonntag. Mit Referenzen. 365 W. Maädiſon 
tr, 


Verlangt:, Ein Junge von 14—16 Jahren, mit 
Reijendem in der Stadt herumzujahren War. x. 
377 Abenppoft. 





DVerlangt: Fuhrmwerfe, Kohlen zu fahren. Beftäns 
dige Arbeit. Harder & Hofer, 400 24. Str. und 
Steward Ave. 


Verlangt: 2 gute deutihe Agenten, um einge 
machte Früchte und PBidels zu verkaufen un Kom- 
miſſion. Zu erjvigen am Sonntag. 1005 Oakley 
Awe., Lake View. 

Verlangt: Tüchtiger junger Mann, 18 Jahre im 
Butchergeſchäft. 854 Belmoͤnt Ave. 


.2erlangt: Tüchtiger Maunn mit $500 für Ge⸗ 
ſchäft, das ein Einkommen von 8100 monatiich gar 
tantirt. 527 Belmont Ave. 





Berkingt: Ein ältliher Mann, um ein Pfrrd 
und Sausarbeit zu bejorgen. Nicht viel Lohn, uber 
gute Heimath. Nachzufragen im Saloon, WM Grace— 
bamd Ave., Ecke Lincoln Ave, 


Skat für Samſtag und 


Verbenot; 3 Mann zum 
S. Halſted Str. 


Sonntag Abend. 349 5. 


Verlangt: Ein Schloſſer auf Eiſenblecharbeit. — 
gwiſchen 11und, 12 Uhr Sonntag Morgen. C. Kar—⸗ 
tentidt, 42 bis 44 Michigan Str. 


‚ QVerlangt: Ein reinlicher Aunge, 16 Sahre alt, 
im maus umd Saloon zu helfen. 215 Webiter Ave. 





ver⸗ 
Str. 


rin 


Verlangt: 


„per Leute zum Verkauf eines_ leicht 
fäuflichen 


WeihnahrssArtifeis. 110 Siegel 





Verbangt: Erfahrener Shopichneider. Nur guter 
braucht vorzuiprechen, 564-506 N. Aihland Wve., 
Hinterhaus, oben. 





Verbanat: Guter Bügler an Chopröden. 587 N. 
Paulina Str. 
Verlangt; Konditor. Joſeph Simon, Marzipan⸗ 
Fabrik. 493 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. Muß ein 
Pferd beſorgen können. 159 Wells Str. 








Verlangt: Ordaniſatoren, um Logen eines Deuts 
ſchen Ordens zu gründen. Guter Verdienſt. Nähe⸗ 
res 915 R. Clark Str., oben. 7 Uhr Abends. Dia 
Veriangt: Tüchtiger Agent für Zigarrenfabrik. 
Adr. B. 71 Abendpoſt. iria 
Verlangt: Agenten, umein illujtrirtes Prachtmwert 
(jebe gerignet für Weihnachtsgeichent) zu derlaus 
fen. Hohe Kyımmijfion, U. Lanfermann, 76 5. Xve., 
3d3 1w 


Ein erfahrener Wholeſale Grocery⸗ 
Verkäufer mit etablirter Stadtkundſchaft. Guter 
Gehalt dem richtigen Manne zugeſichert. Adr. 
ſchriftlich per Poſt, 179 S. Water Str. 31dz 


Verlangt: Agenten, um Salender zu verkaufen. 
Größtes Lager. billigfte Breiie. U. Lanjermanı, 78 
5. Uve., Room 1 Uotgm: 


Zimmer J. 
Verlangt: 








Berlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 

Verlangt: Zwei oder drei deutſche Familien, um 
Farm, 50 Meilen von Chicago, auf Antheil zu be— 
arbeiten. Pferde und Geräthſchaften geliefert. Geo. 
3. Work, 246 Market Str 


Verlangt: 2 gute Preſſer und 4 qute Handmäd⸗ 


chen an Röcken. B Thomas Str., Ede Newton Str., 
Koebus. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort. 


Eäden und Fabriken. 


Verlangt: 40 Maſchinen- und Handmädchen, 
Dampfkuaft. 639 und 641 Larrubee Str. 41w 
Verlangt® 
Terablung 
etr., oben. 


Lehrmäddhen an fünftlihen Blumen. 

während der Lehrzeit. 599 NR. L300d 

ddſa 

Verlangt; Ein Mädchen für Buchbinderei. Chas. 
Schuetz, 350 Dearborn Str. 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen tzeı 

zu erlernen. 112 Auſtin Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 
Bausarber:. 


Verlang: Gutes deutihes Mädchen für Hausar> 
beit. 220 Warren pe. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Blood, 70 ©. 36. Str., Flat ®. 


Verlangt: Eine tüchtige Kösin. Guter Lohn. m 
Rosiyn Place, nahe Xincoln Part, fm 


„ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche SauSarbeıt. 
512 Warren Ave. 

. Verlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit. 2 
in Familie. Nachzufragen Sonntag. 964 N. Clark 
Stt. I. Flat. 


Verlangt: Ein Kindermädhen. Nahzufragen 14i 
46. Str., Ede Arınour Ave. 3. Werder. 
‚Verlangt: Ein Kindermädchen. 147 Armour Ave., 
Ede 46. Str., 3. Werder. 

Verlangt: Gin reinliches Mädchen für alfgemein: 
Hausarbeit im Keiner Yyamilie. 32 Dayton Etr., 
Ede Clay Str., 1. Flat, vonne. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine damilie Nadhzufmgen 729 5, Halited 
Str., in der Apotheke. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausatbeit. Muß endliſch ſprechen. 
Str., oben. 


gewöhnliqt 
2 W. 12. 





gewöhnliche 
Store. 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für 
Sausarbeit. 99 Blue Island Ave., im 


„Lersingt: Gutes Kindermädchen, fleine Familie. 
83.00 die uowe. 474 Aihland Biod. 


„Derlangt: Haushälterin, Deutiche, im mittleren 
Jahten ohne Anhang, um einen fleinen Haus— 
tand zu führen. 20 Meilen von Chicago. Adr. E. 
134 Abendpoit. 

Verbangt: Cine tüchtige Gejhirrwaicherin. Words 
weiteFde Glart und Monroe Str., Reitaurant. 








Verlangt: Ein Mädchen für Heine Familie, wel⸗ 
bes gut bürgerlich fodhen Bann. 2953 Archer Ape., 
im Store. 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 

Öejuht: Melterer Tediger Mann 
dung, Schleier, arbeitswillig, grundebrlih, ans 
Pruchslos, tein Trinfer, jur Beihyäfrigung. Geil. 
ufferten unter IT. 446 Abendpoſt. 


‚Gejuht: Ein junger Manı von 20 Aahren, im 
bierten Fahr im Lande and jchon im Saloon ge: 
arbeitet, wünjcht eine pafjende Stellung. Adr. 391 
N. Winchefter Ave. 


Gejuht: Gin junger dewticher Engineer, geierit> 
ter Maſchiniſt von Deutſchland, verſteht mit eiet— 
triſchen Maſchinen umzugehen, ſucht Stellung xis 
Engineer oder al3 Feuermann. Adr. Theo. Bozicı, 
1751 N. California Ave. ya 





nit Schulbiis 





‚ Sejuht: Ein friſch eingewanderter Mann fucht 
itgendwelche Beſchäftigung in Baus: oder Siadıs 
arbeit. Vorzuiprechen 951 Auſtin Ave. 


Gejuht: Ein unge, 15 Jahre alt, fucht Stels 
fung als Eiekteifer oder d... jonft ein gutes Ges 
ihäft erlernen. Apr. T. 426 Abenopoſt. 


Geſucht: Ein Mann, Amerikaner, willig zu je: 
der Arbeit, juht Blaß. 9 31. Str., dlat 1. jm 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Wagen macher ſucht 
Beichäftigung. Stadt odet Land. Mor. T, 439 
Abendpoit. 8dez, ĩw 


Geſucht: Ein lediger deutſcher Mann ſucht Haus: 
oder Küchenarbeit. Ädr. L. 373 Abendpoſt. dirja 


Gejudht: Ein lediger Butcher, ſelbſtſtändiger Ar— 
beiter und eriter Klaffe Wuritmacher, kann Boiler 
wand Engine tenden und Die beiten Zeuaniffe brin— 
gen, jucht einen ftetigen Piag. Apr. G. 144 Abend- 
poft. n 

Seuht: Ein deutiher Mann in mittleren ads 
ren jucht Stelle für Hausarbeit. Robert Buddens 
ſieg, c. of W. Schroeder, 63 W. Madijon Str. frja 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Deutjches Mädchen juht Etelle. Zu er 
fragen 79 Nebrasta Ave., oben. 


Gejuht: Anftändige Frau mittleren Alter3 mit 
5jährigem Kind judht Stelle als HDaushälterin. 
Sieht mehr auf ordentliches Heim als hohen Lohn. 
Hermann, 30236 Lowe Ave. 





Gejudt: Eine ‚Frau in mittleren Jahren, gute 
dentihe Köchin, jucht Plak im Boardingbaus, Res 
fhrurant oder für Bufineßiund. 1053 N. California 
Ave. 


Wa ſche wird bilfig dewa ſchon und ausdebeſſert. 
114 Wells Str., 1 Treppe rechts. 

Geſucht: Geübte, Kleidermacherin empfiehlt ſich 
außer dem Hauſe. *81. 10 per Tag. 84 Brown Str. 


Waczulay. im 








Berlangt: Maſchinenmädchen an feinen Shop⸗ 
hoſen. 20 Waller Str., nahe 12. Sir. ſmo 

Verlangt: Maſichnenmädchen an Nöcken. 819 W. 
X. Str. 
Verlangt: rau in Sadies Barlor in Officege 
bäude in der Stadt. Muß zu Haufe wohnen und 
Wäjche Abends zum Wajchen mitnehmen. WAdr. X. 
389 Ubendpoit. 


Verlangt: Maihinenmädcdhen an Armeln zu nä= 
ben an Röden. 395 Wabanfıa Ave. 

Verlangt: Mafchinens und Handmäddhen am We: 
ften. 553 Didjon Str. ö 

Verlangt: Operator3 an Weiten. 558 Didion 
Str. 

Verlangt: Handmäddhen an Rüden. Stetige Ars 
beit. 19 Samuel Str, Top Wlat. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
75 Webſter Ave., nahe Southport Ave. 


Hausarveit. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. 525 
Belden Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen von 15 bis 1 
Jahren für gewöhnliche Hausarbeit. 211 North 
Ave., Baſement. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 411 N. Belden Ave. 


verſeciot Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
SQuusarbeit. $. D Roslyn Place, öftlih von Clark 
Str, 2 Plod nördlihd von {Fullerton Xve. 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu wauje jehlafen können. 6l5 N. Park Ave, 
Verlandt; Ein junges Mädchen, auf Kinder auf: 
zupaſſen. 2140 Wabaſh Ave, sat U. a 


Verlandt: Gin gutes Dienftmädchen, welches gut 
fohen und waschen kann, Nadhzufmagen 18 N. 
State Str., 3. Ylur. a 

Berlingt: Gutes Mädchen, bei der Hausarbeit 
bebiljlich zu jeim. Guter Yohn. 619 3l. Str. 

Veriangt: Viele Mädchen und drauen für irgend 
eine Urbeit erhalten 'Inmer gute Pläge in „be 
Veritas“, ZN. Clarl Str. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit tIe 
Familie von 3. Deutih oder böhmiſch. 1048 Gar⸗ 
ſield Boulevard, Südſeite. 
Berlandt: Gin gutes junges Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Gute Referenzen. 268 Fremont 

Verbangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 5 in der Familie. $4 Lohn. 1013 N. 
Halited Str., Flat B. 
 Berlangt: Ein l4jähriges Mädchen für Hausar- 
beit. Nachzufvagen Montag, 1651 Melrje Sir., 
nahe Salited Str. 

Verlangt: Sunges dentihes Mädchen für Teichte 
Hausarbeit umd auf Kinder aufzupafien. Referens 
zen. 03 Fremont Str. 
erlangt: Gin junges Mädchen, 15 bi8 16 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit. 172 Osgood Stt., 2. 
Flat. 
Berlangt:! Grfabrene Frau, um Wöhnerin_ aufs 
guwarten. 300 Waihington Boulevard, Top flar. 
Merlangt: 3 -adhen für Hausarbeit. Lohn $3, 
$1.50,85. Mädchen für leichte Hausarbeit. $2,_ 
und ein Kindermäddhen. Lopn $2. 545 N.Elarf Zr. 





Verlangt: Frauen und Mädchen für irgend eine 
Arbeit, Geihäftss und Privathänjer, Stadt und 
Land, finden immer Stellung in nur guten Häus 
ern bei hohem Lohn, durch „Ihe Veritas“, 43 R. 
— Str., beſte deutſche Stellenvermittelung. — 

9nlm,jmomi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit, daS bügeln und fochen kann 4400 State = 
rya 


BVerlangt:: Dienftmäddhen. Muß kochen und ia» 
{hen tönnen. 22 W. 12. Str., oben. n 
Verlangt: Gute Köchinnen und viele Mädchen für 
Hausarbeit. Bei Frau Schleis, 159 W. 18. = 
" Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Qmuss 
arb:ıt. 3209 Rhodes Ave. fr}a 


 Perlangt: Ein deutihes Mädchen für Zimmer» 
Ürbeit. Guter Lobn und Behandlung zugejiherr. 
2961 Gronelann ve. trja 
Verlangt: Eine ältlihe Frau für leichte Hausars 
beit. Feines Heim für den Winter 602 S. Warbtes 
nam Xoe. irja 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Gausarbeit. 
Friich eingewandertes vorgezogen. 3013 Arder Ave. 


Verlangi* Diele Mäddıen zum Alleindienen. — 
Kohn $4 bis $5, 599 Wells Str. frja 


—— — — 
erlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Daus⸗ 
arbeit und Delle Arbeit, Kindermänden und einge 
wanderte Mädchen für die beften PBläg: in den feins 
en Familien an der Eübjeite, ber hohem Lohn. — 
—— Gerſon. 215, 32. Sir. nabe Indiang Ave. bw 


ngt: t, 500 Mäpden für Qaußarbeit. 
ee an frei für Mäpden. 422 Larra 
bee Str. 


Sind 
— — — — — 
Madgen finden F Stellen bei hohem Lahn. — 


Ms. Eifelt, 59 fd WUve. Friih eingewender:: 
fofort untergebracht. i5alı 


Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
weite Urbeit Kindermädden erhalten jofort gut: 
telen mit hohem Lohn in den feinften Brivarfas 
milien der Nords und Giüdfeite duch das Erſte 
deutihe Vermittelung$-Inititut, 545 N. Glart Etr., 
bee 608. Ernniegd 6 ei 





. 


Gejuht: Zwei anftändige deutihe Mädchen mins 
fhen zujummen einen Plaß bei guter SHerrichaft, 
für erjte Arbeit und zimeite Arbeit, Mädchen für 
legtere kann auch gut nähen. 84 Brown Str., Wucs 
zulay. ſm 


Geſucht: Eine Frau in den mittleren Jahren 
ſucht Stellung als Haushälterin bei Wittwer, wenn 
auch mit Kindern. A. Beutler, 110 Locuſt Str., 
1. Floor, nahe Wells Str. 

Geſucht: Eine gute Kechin ſucht Stelle bei guter 
Familie für Kochen, Backen, Waſchen und Bügeln. 
Näheres 1309 Wabaſh Ave. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 
ten. 


Deutihes Mädchen sucht Stelle für 
Zu erfragen 735 Elybourn Qve., hin—⸗ 





Geiudt: Tühtige Buſineblunchltochin ſucht ſteti⸗ 
ven Ping. M. Wagner, 200 Illinois Str., 1 Trep: 
pe, hinten. 


Schneiderin wünſcht noch einige Kunden für ın 
und außer Dem Hauje. 32 €. North pe. 
Geſucht: Anſtändige Frau, 
ſucht Stelle als Haushälterin. 
oben. 





mittleren Alters, 
3 Schard Str., 


Geſucht: Alleinſtehende reſpektable Frau, mittle— 
ren Alters, im Kochen ſowie in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren, ſucht Stelle zum Haushalten 
oder Kochon. 188 Clybourn Ave., 2. Flat. 


Zu vermietben: Billig, 4 ihöne Frontzimmer. 230 
€. North Wve., nahzjufrıgen im Store. 
j Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht noch ei— 
nige Kunden. 339 Cleveland Ave. 
 Gefuht: Dentihe Maihfrau fucht Mäiche zu 
Hauje zu mwaichen 437 Milwaufee Ave, 1. lat. 
Geſucht: Gute deutſche Mädchen für irgend eine 
Arbeit, Privat- und Geſchäftshäuſer, ſind zu tref⸗ 
fen in „Ihe Weritas, HN. Cart Str. 
Geſucht; Stelle als Haushälterin von erfahrenem 
älteren Mädchen. Zu erfragen Sonntag nah 9 
Uhr. 432 Lurrabee Str, Flat N. 


Geſucht: Junde Frau win. Mäjche außer dem 
Haufe zu wachen, auch Reinemadhen. Heinfeldt, 54 
Hremont Str. N 

Gejuht: Eine Frau iuht Waſch- und Putzplätze. 
67 €. North Ave. RENTEN 

Gejinht: Eine alte Frau juht Stelle. 149 €. 
North Ave. 

Geſucht; Zwei, deutſche Mädchen ſuchen zuſam⸗ 
men Stelle für Küche und 2. Wrbeit. 288 Dayton 
Str. 

Fefucht Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin. 545 N. Clark Str. 

Geſucht: Eine deutſche Frau, mit einem Kind 
juht Stelle al3 Hauspälterin. 9 Fry Str., hin⸗ 
ten, oben, 

Gejuht: ine zuverläffige ungariihe Köchn 
juht Stelle in Privatbaus oder im Reitiurant als 
2 Hand. Perjönli zu jprecben. 200 W. Chicago 
Une. DESSERT 3 = 

Sejudt: Eine perfette Lunchlöchin ſucht paſſenden 
Pag. Nadhzufsagen Nr. 181 6. Erie Str., Par— 
it . Di—ja 

Gejuht: Frau ſucht, Waſchplätze, auch Reinmachen. 
Mrs. Hackl, 106 Fisk Str. ——— 

Geſucht Frau wünſcht Wäſche zum Waſchen und 
Bügeln. 95 Mohawk Str., binten. Nm 


Pferde, Waaen, Bunde, Bögelzc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Muh verfaufen: Spottbillig, einige gute 
ER Deliverppferde, Topwagen, Gejhirr etc. 1624 
Wubaih Ave, 8d 1w 
— Zu verkaufen oder zu vertauſchen; 0 » 


schwere? Pferd, guter Yäufer und jedr elcı 
gant. Wis haben ie? Apr. T. 430 Abendpoft. 


er Zu verfaufen: 4 Vierde, 3 Wagen, 1 
. Buggppferd und 
Str. 


Sandgeihäft. 34 W. 13. 
Er Zu verfaufen: 7 Sabre altes 
Topwagen, auh ein großer 
Sonzhport Ave. 
, Zu verkaufen: Pferd und Wagen zu its 
gend einem Preis. Verkaufe au einzeln. 
154 Webfter Ave., nahe Elybourn ze. 





Pferd und 
Hund. 308 


DR Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig, wer 
en Abreije, 21 Rumjey Str., nahe Yugur 
fta Str. 
Er Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 8 Pfers 
»e, ichwere ad leichte, bin vom Lande ger 

fommen, muß verkaufen. 162 G. North Abe. 

Zu verbaufen: Bier friihde Mitchküpe, fehr bils 
fig. 3166 R, Uhl de. — 
Zu_ verfaufen: Billig, St.’ Bernbardiner, 2 übers 
aus jhöne, 2 Monate alte Neufundländer Hunde, ı 
kleiner Qausbund, für $3 330 Bladhumt Sir., nabe 
Gieveland ne. 
. 8% Taufen Teihten Wagen, Geihirr und Reit: 
fettel. $5 Cart. 554 Didjon Str. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel. Gute Roller. 18 
Cornell Str. 

Große Auswabl fprehender Bapageien. alle Gore 
ten —— Goldfiſche, Aquarien. Käfige, Bor 


futter. Billigſte Preiſe. Atlantie & Pacifie Bird 
ten DO. Madiion Kir. 30mz,bin 


Berfhiedenes. 
Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Eents das Wort.) 


Gntleufen: Schwarzer Hund, Nr. 1958. Wieder» 
dringen erhält er 125 Sheffield Mor, 


Zu vermietben. 
fBrgeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Bsort.) 


Zu vermiethen: Billig, 6 und 4 Zimer helle 
Wohnungen. 139 Burling Str., und 5 at, to» 
derne Werbeflerungen. 1837 R. Aſhland YUve. Rad: 
zujragen 379 Crhard Str., oder Im lat. 
Zu vermietben: 3 große helle Zimmer.» $.50. 2615 


5. Ave. — * 
Zu vermietben: 4 Bajement Sinner, 85 4 obere 
Zimmer, 8. 653 N. Yincoln Str., nahe Milwautee 
Ave. 

Zu wermiethen: Neuer Laden, billig. 70 Lincoln 
Ave. Feinite Schuufenfter an Der Straße. Etwas 
Neues. Seht 8. S. 9. Trude, 2 Dearborn Sir. 
Zu vermiethen: 4 Zinmer Brid Cottage mit Ba⸗ 
fement und Stall. 810. 341 Wood Str., Schlüſſet 
3283 Urcher Ave. 

i Bu vermiethen: PVollftändig eimgerichteter 
&heridop in Vorort. Zu erfragen Sl W. Yale wm 
) \ bil: 
dia 


ta 


Zu vermietben: Meatmarfet mit Wirtures, 
fig. 342 Auguſta Str. 


3u vermietben: Der dritte und vierte Stat des 
ÜbendpoitsGebäudes, 303 Fifth Ave. einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſter laget oder 
Jeichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fehrituhl 
Räbere Auslunft in der Geſchäfts-Office det 
„Übenppoft. bio 
Fimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubril, 2 GentS das Wort.) 

Geſucht: Boarders oder Roomers. 115 Orchard 
Str., im Store. 


Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer. 505 N. 
Chark Str., 2. Floor. 

Geſucht: Boarders. 3633 S. Wood Sir. 

Ein oder 2 Kinder finden gute Pflege in Fa— 
milie don 2 Damen. 537 Milmaufee Ave., 2. 
dloor. 


Zu vermiethen: Mädchen finden jchöne® warmes 
Frontzimmer. $l per Woche. 111 Locuft Str. 1. 
Flat. 

Zu vermiethen: Mödblirtes 

billig. 395 W. aftudolph Str. 
gu vermietben: 2 warme Zimmer für $1.50, eı= 

ne3 für $l. lZullian Str. 





eizbares Zimmer, 
3 Ö 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 2 Betten, billte, 
an zwei Herren, 197 Norch Ave., 3. Flat. 

Zu vermiethen: 2 warme Frontzimmer mit ſe— 
paratem aang. 1117 Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: 2 warme Frontzimmer an 2 Her— 
ren. 1031 Milwaukee Avpe. 


Zu vermiethen: Ein nettes warr 

einen Mann oder Mädchen. 581 Wells 
Zu vermiethen: 2 gqute Zimmer, heizbar. 
Sedgwick Str. 


Zu vermiethen: warmes Frontzimmer 
für 2 Herren oder mit oder ohne Board. 
Mes. Grojchke, 27 W, Divifion Str., vorne, oben. 
nahe Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes 
Frontzimmer. Separater Eingang. 251 
do Ave. 


heizbares 
W. Chiea⸗ 
Geſucht: Boarders, geheizte Frontbettzimmer. 
289 Laurel Str., Ede Elybourn Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Gin Mädchen findet gute Heim 
mit oder ohne Board. 318 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 5 Clybourn 
Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an 1 
oder 2 Herren. 2 Burling Str. 

Cejuht: Boarder. 217 Elvbourn Ave. 

Verlingt: Mann in Koft und Logis. 306 W. Chi» 
cago Ude. 


Verlungt: Mann in Koft und Logis. 79 Cornell 
und 482 Zuperior Str. 

Zu vermiethen: Möblires Front-Zimmer, auch 
Board. 71 Wade Str., nahe Milwaukee Ave., vor— 
ne, oben. 

Zu vermiethen;? Geheizte Zimmer. Koehlers Place, 
995 Southport Ave. dffa 
Geſucht: Boarders, 2 anſtändige junge Leute, am 
liebſten Room-Mates. 338 Augufta Str. fſa 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Zimmer bei Wittive oder ruhiger as 
milie. Weitjeite. Apr. 2. 334 Abendpoft. 


Gejudt: Ein junger Man 3 Bims 
mer mit Stall für Pferd ı 
leinftehbenden Dame Adr B. 87 Abend 


Sunger Mami, jucht warmes Zimu 
Divifion uud Allinois Str. Adr. 2. 


jucht möbl 


wiſchen 
Abendpoſt. 

Kaufs⸗nud Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery-⸗, Delilaten⸗ 
ſen- und Conmfectionery-Einrichtung. 961 N. air 
ſted Str. 
Zu verbaufen: Grocery- und Delikateſſen-Eint ich⸗ 
tung, billig. 154 Webſter Ave,, nahe Clybourn 
Ave. 


Zu verkaufen: Butcher-Einrichtung zu irgend ei— 
nem Preis. Au Grocery-Einrichtung. Billig. 6237 
S. Halſted Str. 

Zu kaufen geſucht: Maſchine von 50 bis 60 Pfer— 
dekräften Muß in ausgezeichnete Zuß 
und ſich beſonders für den Betrieb einer elektriſchen 
Beleuchtungs-Anlage eignen. Goß Printing Preß 
Eo., 16. Str. und Wihland Ave, ir 


ReitaurantsEinrihtung. Billig. 


Str 
Ir, 


Zu verkaufen: 
102 5. Desplaines 
in Wiegemeffer und Fleijchbiog, 


— 


amt 1. 


Zu: verfaufen: € 
billig. 9 31. Str., 
Zu verkaufen: 3 
Elybourn ve. 


Masfenanzüge für $10. 98 
Muß verkaufen: 
cery⸗Einrichtur v 3, vi 
let, Diltanfs, < ajes, jewie 100 gı 
Tefen, Guibregifters, Safes etc. 
&v., 1624 vis 1632 MWabajh Ave. 
Zu verlaufen: Qadentiiche, ShelpingS und Gros 
cery Binz. 283 Wells Str. 5d, Iw 


20 faufen gute neue 


„Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domei— 
825. New Home 825. Singer $I0, Wheeler & Wilion 
810, Gldridge $15, White $15. Domeitic Office, 174 
RW. Var Buren Str, 5 Thüren önlich von Halfted 
Etr., Abends offen. bw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Plüſch-Parlorſet, 
Foldinobett, Brüſſel Carpet, Range, 
Tide, Stühle etc, jo aut wie neu, 
Sedgwid Str., oberfte Glode. 


Bedroom-Set, 
Nähmaſchine, 
billig. 380 


Zu_verfiufen: Möbel, jebr billig, wegen Umzug. 
9 Cornelia Str., LZale View, 

‚Zu verkaufen: Wegen Mangel an Raum, billig, 
ein fait meues BarlorsSet. TEL Armitage Ave, 
oben 





Zu verfaujen: Kochofen, billig. 158 Rumjey Str., 
4. Floor, 





Zu verfaufen: Parlor-Ofen, Dreffer, Kommope. 
922 Melrje Etr., 2. lat. 


Zu verlaufen: Plüih ParlorsSet, Garpet und 
gither. 1134 Dafdale pe. 

Zu verfaufen: Plüjh Parlor-Set $16, Kocdofen 
810. Wallnuß Schlafzimmer-Set $12, feine 7 Zım= 
mer Teppiche und Rugs. 359 MW. Gongrek Sti. 

H9ılm 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Kent das Wort.) 


Partners gejuht, um Viehbzuht im Großen ım 
Artanjas zu betreiben. Nachzuftagen nächſten Sonn⸗ 
tag. M. Ohls, 519 School Str., nahe Lincoln Ave. 

dIa 


en apa nennen 6—6— 

Partnerin gejucht, um einen Store zu überned— 
men. Muß ein paar hundert Dollars Geld haben. 
Litte Antwort bis Dienftag unter B. 74 Abend- 
pott. 

Für ein wirflih gutes Geihäft wird ein tüd): 
tiger Mann als Partner gejudt, in Metall-Brande. 
Kapital $1000. Bei gutem Berdienft. Mor. E. 148 
Adenppoft. fm 


Partner gejudt, intelligenter Mann, mit 8300 
um ſich an der Fabrikation von Bicycles ju bet her⸗ 
ligen. Griabrung nicht nothwendig. 350 Webiter 
Adr., Top That. 





NRedhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Sub, 
DeutfjberApdpvolatundNotar, 
59 Dearbern Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Brozefie mit Erfolg g:führr. Grbfchafis- 
und Geld-Angelsgenheiten in Umeritı und Deutjdhs 
land. Kollettionen jeder Art. Grundeigenthunis- 
Uebertragungen. Abſtralts examinirt. Wia, ſadd, ij 


Woodman & Kraft, 
Deutide 


Suite 417, Chamber of Gommerce Building, 
2nov,jadida,lj 
Ede LaSalle und Baihingten Str. 


RedhtSanmälte 


Deuticher Advofat führt Prozeffe an allen Gerid: 
ten, tolleftirt jclehte Schulden, Löhne, Wiethen 
u.j.w., offen bi 8 Uhr Ubenos. 712 Milmwaniee 
Ave. I3ulm, mijams 

VWilliam 5. 4 Bernamer, 
deutjher Anwalt von jähriger — Brats 
tizirt in allen Gerichten. — Ronjultation frei. — 

311 Aihbland Blod. Arnim 


Gred Blotte, Rechtsanwalt, 
— Re. 79 Dearborn Etr., Zimmer SH88 — 
Nehtsfahen aller Urt fowie Kollektion promp: 
beſorgt. 10d:;,1ı 


Zulius Goldgier. John 8. Rongcrs. 
Goldzier & Rodgers, Rebisanwmälia 


Euite 820 Chamber of Commerce. —* 
Gũdo ſt· de Waſhington and YuCallk 
Tchpbon B10A 





Gef häftsnelegenbeiten. 
a3 Vort.) 


ger Miethe, danger 
bilfig zu verkaufen 


nel Sir., mahe Milwa fe Ave 


Zu verlaufen: Gu 
$325, billig für $u5o 
tung. Pferd uud 
ftände halber verfa { 
gewüniht. IL Einbourn \ 
Zu verfaujen: Ein guter 
ben Preis. Kommt jofor: 
Eiybouru Ave. 


bringt. 


Zu verkaufen: 
+ 


billig, ‚ für 
verlaufen. 
ihirr. 424 W. Noch 2 


bon ei Indep 
Geſchäften Adr. 
Zu verkaufen: Ein Groceryſtore und 
ind Wagen, feine Ei 





kaufen: Guter 
Zigarren. Krankheit 


(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents da⸗ Wort.) 


Kyicago Worigage Sosa Co, 
175 Dearborn Etr., Zımmer 13 und 19, 


verleiht Geld in großen oder FTleinen Summen, 
auf Dausbeitunsägtscnfände, Pianos, Pferde, Was 
gen jowie Lagerhausſcheine, zu ſehr nedeigen 
Raten, auf irgend eine gewünjdte Zeitdauet. Ein 
beliebiger Iheil de8 Darlehens kann zw jeder Yetı 
surüdgezablt und Dadurch Die Ziuſen verrtinget: 
werden. Kommz zu uns wenn She Geld nötig habt. 


Chicago Mortgage Loan Ga, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


eder 15 W. Madifon Str, Rordiweits@de Halſted 
Etr., Zimmer 205. ilapiı 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. |. m. 
Kıieine Anleıyen 
von 20 bis $400 unfere Sprzialität. e 
Wir nehmen Ionen die Möbel air weg, wenn Ipie 
fondern laffen Diejeiben 10 


Wir 
größte de 
in 
Ale guten ebrlihen T ommt zu 
Ahr Beld borgen wol. werd:t e5 zu Eurem 
Vortbeil finden, bi mir vorzujprehen, ehe Sbr 
anderwertig bingcht. Die der: und yuderläfigke 
Bedienung yug:fihert. 


my, 4 


Wenn Jhbr Geld zu leiden wun] 
Möbel, Bianoß, Bierrde, W% 
‚Kntidenuj. m, ipteyivorı 

ffice der Fideliry Nerigag: 


Co. 

«ld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
de tediigften Raten. Prompte Bedienung, odue 
Tefientlicpkiit und mit dem Borredr, DaB Wuer 
Eigentyum in Eurem Befig verbicibt. 

Sıdelısty MortgageLVoan Go. 
Intorporirt. 

4 Baibington Str., erfter Dur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


ung, mein 


9 Frend, 


Y 
a 


oder: 851, 8. Etr., Gngleiwood. 


oder: 9215 Commercial Ape., Zimmer 1, Columbia 
Biod, Süd-Ehicago. 40d, bw 


Die beſte Gelegenheit jür Deuriqe, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns _zu fomm:m. 
Wir ind jelber Deuside 
und maden «3 jo billig wie möglih und lajlen Guh 
alle Saden zum Webraud. 


17-19 Wafbington Str, 
awiſchen Wau⸗ Str. und Jitd Ave., Zimmer 12 
F. rueger, Manager. Slja,1t 
8 Dearborn Str, Zimmer 304 


54 Sincoln Ave., Late Biem. 


Geld zu verleihen in großen und Fleinen Sums 
men, auf Möbel, Pianos, Pjerde und Wagen, und 
auf irgend eine Art von Sicherheit. — Freundliche 
und liberale Behandlung für Ale. Keine Deffent: 
lichkeit. — Zahlungen lünnen gemacht werden, wre 
es Gud paßt. 16nbw 


— Es wird bei uns Deutſch geſprochen. — 


WozunahderGüdjfeite 
gehen, wenn Jhr billiges Geld Haben könnt auf Möds 
bel, Bianas, Bferde und Wagen, vagerhauss 
fheine von ver RortHwehern Morsgag: 
R2oan Go., 519 Milwaufe Ure, Zimmer 5 umd 
6. Offen bis 6 Uhr Übends. & !> rüdzahlbır ım 
beliebigen Beträgen. ilmai,bwm 


Zimmer |], 


Geld zu verleihen. 

Unleihen in allen Summen gemacht auf Saushals 
tungsgogenitände, PBianos, Kutiden, Diamant:m, 
Seal. StinsKleidungsftüde, Warehouje-Duittung:n 
oder andere Sicherheit. Durgaus privar Nies 
drigfte Waten 

— Mortgage Joan ur 
Zimmer 5%, 100 Waihington Sir, zwiſchen Clar! 

und Searborn. —XR 


Geld zu verfeipen auf — — zu hg 
en Zinſen. S dt Elijer. 219 Lincoln Ave. 
en — Thoojaumoim 


er Be nn - 

Geld zu verleigen! Privat, in Summen von $1000 
bi3 $50,000, zu 5 un) 6 Prozent, auf Grumdeigens 
thbum und Bauen. ©. Freudenberg & Co., 192 W. 
Divifion Str. Inop, jumodo,bw 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 2. 9. 
Uri, Grundeigenthungs und Gefhäjtsmafler, 100 
BWıihington Str, Zimmer 604. Sot,dojadi,d: 

Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Dr. Hutters Wurifepriihe Pomade. Tas befte 
Heilmittel für allerlei Hautausichläge jowie Grinds 
topf, Flechten, Eiterbläschen an Stirne und Kinn, 
offene Gfhwüre und Brandwunden, aufgeſerungee 
ne Hände und Froftbeulen. Der zeitweilige Gebraud 
al3 Saarpomade für Schulkinder bejeitigt alle Un 
reinlichteiten. Zu haben in allen Uporhefen. Breis 
25 die Bor. Siaug,iadido,bi 


Grau E. E. Qaeujer, Fraucnarzt und Geburtshels 
ferin, erteilt Rath und Hilfe in allen Frauen» 
trantheiten. 291 Wells Str., Dffice-Stunden 2-5 
Uhr Nachmittags. Zife,1i,ddja 

Grauentrantheiten .rfolgreih behans 
delt, BSijährige Erfahrung. Dr. Röib, immır 
0, 113 Udams Str., von Glarf. Eprehitunden 
von 1 bis 4. Eonntags von 1 bis 2. Aind w 


Puotographen. 
(Anzeinen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Wil ſon derühmte Cabinets aufj 31.50 das Du⸗ 


bgei 1 :$ u i 
EEE TR 
889 Etate 6, 





ON 
ı U 





R. 
18 Laalle Etr., Simmer 1. ! 


Grundeigenthum und 
(Ungeigen wer diefer Rubrif, 


— 


"Sanfer. 
2 Cena?s das Wert 


—9 


guten Gebä 
Groverte 


Zu verkaufen: 2ſtöch 
eingerichtet ſto und td 
en Ubzablungen. Krankheit? 
43, 8. Str, Brig‘ 
15nlm, mug 


Zu verfaufen: Dau3 und Lot für 009, an Ah 
fand Ave, ein Blof nördliih von WFullerton. Gi 
ithümer H. 1800 Aſhland Ave. Edq 

ol Str. Iilnim, mmj 


Schroeder, 
Str 


Pillig! Fr ig! 

Zu verkaufen: Zwei Cottages mit 4 Simmern umd 
8 uk Bajement, Sewer und ° affer im Sauje, 3 
81600. Leichte Zahlungen. E. Melms, 175 Milmau 
tee Une. l4nbıs 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-⸗Akademte. 
New Vork und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Walt. 
mie MceDow:d Burment Trafting Mae 
3 ihre Uederlegenp:it uber alle 
i >] as bewieen 
und yoye 
‚Sıu draus 
Keu.it:, allem 
ter Zuſchneide⸗ 
lehren, haden 
p chul in werdher 
rKleidermachertunu vomn 
zur Herſtelung eines voll⸗ 
1, Drapıren, Zujammenjt.s 
ıD Ehecds erleruen Wanen. Schu⸗ 
d ihrer Lehrzeit Kleider fur 
e Freundinnen. Jeg: it die 
it: Platze vorzubereiten. Gute 
Tadelldſe Muſter nach Mad 
oder laßt Cüch ein Mode⸗ 
atis zuſchiden. 

tate S:r., CHicıgo, IR. 

f, gegenüber Warjhall wıelos. 
mom ija, vw 





dersUfademı, 
SO Sır., 
m > 


Grau Olga Boll » 
Grmäsßigie PBrere pür die Sommermonate. 


Uuterrigt ın allen Zinzıs-n 

i nach Dem anerkannt ausgezeihe 

in Bie Säule fan 

ndben,. und 9 
icht s 

enen 


tönnen D 


i 
ct t 
Kleider an 


n 
= 
e 
⸗ 


che gegeben. * 

Ebenfalls we Damentleider auf Beſtellung im 
eleganier Weije und zu mäßigen Preijen angefersty:. 
&jul,mumnta,bıe 


28 Ott Str. 


Uleganders Geheimpolizeiigen 
tur, W uud Ya Wijih Wor., Zimmer 9, bringe it⸗ 
gend etwas in Grfugrung auf privarm Wege, Ale 
terjuch: alle unglüdlihen Samilienverpalinifie, Ebd:= 
ftunosfälle u.i.w. und jammelt Beweile. Dievftähie, 
Näudereisa und Schmwin er werden umterjuche 

enichaft gezogen. Ans 

n, Ungiüdss 
racht. Freier 
einzige Deutjde 

Sauntags offen bis 
2mai,bın 


Getragene Serrenkleider jpottbillig zu verkaufen. 
Winreranzüge, ilifters, Ueberröde, Hojen, alles niche 
ren—hemijd gereinigs—beinahe new, 
3 $1.0 das Stüd. Ges 
Sonntags 9 bil 13 
i nd Färberei. 30 Con⸗ 
gegenuüder von Siegel & Cooper. 12nim 
zu — —— 
vöhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüchs 
allet Art ſcynell und ſicher kolleltirt. Keine Gebühn 
wenn erfolglos. Ulle Rechtögeihäfte jorgfültig bea 
forgt. 2 ldma,ig 
Bureau of Lam and Collction, 
1—169 Wajbington Et., nahe 5. Wpe., Zimmer 1&, 
Kbn W. Thomas, County Gonftable, Mınager. 


Löhne, Noten, Mietyen und jhlehte Schulden 
aller Art jofort tolleftirt; jhlehte Miether hinaus« 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer= 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi? 11 Uhr. Engliib und Deutih ges 
fprocyen. Empfehlungen: Erite Natiomalbant. 76-78 
wife) Ave, Room 8. Otto Reet3, Korftabler. TDIry 


ereh Str., 


und ntoffelm ji 
vorrätig U. Zimmers 
Onimjmd 


lzſchuhe 
d hält 
en Ave. 


Chte deutihe Fi 
Größe fübrizirt un 
mann, 148 Elybou 
Für Bäder-Holz;, Ga3, Del, 

Telephone Wet 4%. 
Weftern yuelCompanp, 
Adam: und Rodwell Etr. 26nimddN 
—J ff, der ſeiner Zeit 
i war, wird 


Herr Bern 8 
Deutiden H tel cago w A 
fucht, bei M allin, 168 Rundolph Str., 


er⸗ 


ren bann. 





ington Boulevard. ſm 

aule Arten Saararbeiten fertigt R. Stamer, D 
neisrijeue und Perrüdenmacher. 334 North Moe. 

mensärii Ar 

— — — — — — 

Heirathsgeſuche. 

Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einjhaltmung oimen Dollar.) 
SHeirahtsgejuh: Eine nette anftändige bäuslih ges 

finnte Wittwe, Anfangs Dreißiger Nabre, mit 

einem Geſchäfte, wünſcht Betanntſchaft eines 
reellen charaktervollen Mannes, wenn mögli mit 

etwa3 Nermögen, zu machen. Mor. unter & 129 

Abendpoit. 


der 
die 





Heirathigeiuh: Ein Geihäftgmann in ben ger 
ypne Anhang, mwünjcht mit einem Mäder 

Ze ds - 

ve im jelben Altet , mit Meinem Bermo- 

t zu werden. Bei genügender Zumeiguüg 
Sgeibloffen. Aor. €. 147 Abndpoit. 

MWittwe, 49 Iahre alt, mit Pros 

$10,000, wimjcht Die Bes 

3 mit etwas Berztögen, 

alt, zwed3 Heitath. Udr. 


Unterricht. 
ingeigen unter diejer NRubeis, 2 Ernts das wor! 
on Hige Sprade für Herren 
Pleimtiaffen und privat; Buhhaıten und’ 9 
ete., befanntlih am beiten gelehrt, Rortbineft Ghis 
cago Gollege, Prof. George I nffein, Brinzipel, 2 
Mi wautee Ype,, nah: Yidlınd Moe, Tags uns 
Abends. Vorbereitung für givildienftpräfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jeht. 3 16n0D, ddja. bw 
Violin⸗ und Go : t, beite Metgode, 
Weit Chicago Muftid 
" Engliih lefen, jhreil 
ionen lehrt Ser 
ec), Brozenor ur) Str 
Bitber-, Guitarren Mandefinen-Anterriht 
ither-, Guitarren R 4 
—— — E. Müller, SI W. Chicago Ade. 
a 
Bianos, mufitaliihe Juftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gent$ das Worf.) 


— — 


ür ein feines Roſewood Upright 
leihte Abzablungen, wenu der» 
Groß, 2 Well! Etr. dımora 
Piano, jehr Hillig. Fred. Yus 


= 


Nur $110 Baar 
Viano; auch an 
alngt. Bei Aus. 


"Zu verfau ] . 
—* Ede n Str. und Salifoenia Wpe. 

Fu verfaufen: Aufgepabt! Kimball Upright Bier 
no, 3 Monate gebraucht, für $105, meuer Bahr 
Grand Stuss Flügel, Werth 5700; für IB. = 


Milwaukee Ade. fre 
» 


Ein 


verfaufen: Schönes Reojenbolz 
PR Abzahlung. 89 Ehiller Sir. 
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EBENE en u Et EEE EEE TEEN TEEN — 


vorse 
zuiprehen, wo er Etwas in jeinem Sintereffe erjah 


Zu adoptiren: Zwei hůbſche Babies. 361 Waſh 





Aywsin Franz, 
Wi: 3) Grun 
B 


Jurae Juze, 700 Littner Therefig, 


\ 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein mafiives handliches Stück Scheuerfeife, dab für alle Reis 
nigungszmwece, abgejehen vom Wäjcherajchen, feines Gleichen nicht Hat. EI 
zu rauchen heißt e8 zu jshäben. Was leiftet Sapafio? ES reinigt den 
Oclanitrich, verfeigt dem Deltuc Ganz, macht Böden, Tiiche und Gefimfe 


mie nen ausfchen. Bon Tellern, 


Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Füchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stediadel, 


Man hüte ſich vor Nachahmungen. 


I 


für Säuglinge und Kinder, 


“Castoria empfehle Ich, weil es ein 


gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als | 


&ile anderen, die ich kenne.” 
H. A. ABCHFR, M.D., 
111 So. Oxford »t., Brooklyn, N. Y. 





— 
Fa 


LEI 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töltet Würmer, verleiht Schlaf und betör- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Shyfiiche Kraft und ftarfe Nerven 


ind unjchähbear für alle Männer, 
sung nıd Alt. 


—Tis— 


2a DIOWEN ELEGTRISCHE 


za 
2 


der Welt. 


iſt lebenserweckend und nervenſtärkend. 


HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Verderbt Euren Magen und Ener Syftem nicht durch 
den Gebrauch ſchädlicher Medikamente. 


NGleetrieität vie ſie durch unſere Apparate 


dem Körper übertragen wird, 


Unſer elektriſcher Apparat verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 
wirkſam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- und Blaſen— 
leiden ſowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver— 
lorener Zeugungskräft, Varicocele und dergleichen Leiden. 

Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche dankſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 
Heilapparate enthält, iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben. 


Konſultgtion in deutſcher Sprache iſt 
und holt Euch nähere Auskunft. Of 
bis 12 Uhr Vormittags. - 


® frei und Kranfe find eingeladen, vorzujprehen. — Kommt 
fice-Stunden von 8 Uhr Morgens big 8 Uhr Abends. 
- Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd, 


Sonntags von 10 


Das gröhte Gtabliffement Der Welt für elettriihe Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cite Adams), CHICAGO, ILLS, 


WASHI 
iR 

=, 68 RANDOLPH ST,, 
7 CHICACO, Il.L. 


> Confaltiet den alten Pirzt. 


Tr 
- buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it — 
Vortrager, Autor uͤnd Spezialiſt in der Behandlung und 


NSTON 


IEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Boriteher 


eis 


Yung geheimer, nerpöfer und hrosiiher Krantheis 


gen, 7 ‚bon Käı 
deren Mannbarkeit twieder hergeftellt und zu 


für Männer‘, jvei per Erpreß zugejandt. 


Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe erettet, 
Hätern gemacht, Sejet 


: „Der Bashgeber 


Heriorene Mannbarkeit, perroe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


ſchönſie Lebensſtraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


neigeng gegen Geſeſſſchaft, Tnergieloſigkeit, růhzeitiger Verfall, Varicocele R 
und Unvermögen. Wlle find Nachfolgen von Jugendfünden und Kebergriffen. iS 
Sr möget i 1 erjten Gtadiunt fein, bedenlet 1edach, daß Shr rajch dem leßten 


eutgegen geht.. nit 
— * Leiden zu beſeitigen. 


Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anleckende Kranbheiten, 


— * 1 . * 
und dritten; geſchwürartige 


Affelte der H 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
ehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 


gehen her Haare ſowohl wie Samenfluß, ei rige oder anſteckende Ergießun. (R 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis-Folgen von Bloßſtellung und un ⸗ 
reinem Umgange werden ſchneil und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere ( 
Behandlung für obige Kranfheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſoforlige 
Lindernng, ſondern auch perinanente Heilung ſichert. 

Bedeulet, wir garautiren 3300. 00 fuͤr jede geheime Krankheit zu be— 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo yerpackt, daß ſie keine Neugierde 


% 


erweden und, wenn genaue Veichreibung des yalles gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 
wirP eine perfönliche Zufammentunft in alleı: Fällen vorgezogen, 
Dficr-Stunden; Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Ur Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr IR. 


Woöochentliche Briefliſte. 


dachſteheund veröffentlichen wir die Liſte der ix 
em -Virfigen Poſtemt eingelaufenen Briefe. Wenn 
teſerber nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 

N t, abgeholt Werden, werden fie 

Oifice“ in Waſhington ge⸗ 


BR * 
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| fenden Sohne des Haufes gebührenden 
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| Nückfichtsfofigfeit es ſich nicht an ſei— 


pen zu ſetzen. de 
| denn auch jet endlich Gefallen an der | 


itato, | 


„Höoendpoi, Chicago, Samitag, den T. Dezember 1895. 


In Weflern-Anenne, 


Eine Erzählung aus dem deutich: 
amerifanifchen Keben von Hans Mohlaud. 


(Fortſetzung.) 


Hopſer ſaß zu dieſer Zeit mit finſter 
zuſammengezogenen Brauen auf ſei— 
ner Porch. Da er, wie wir wiſſen, 
von Anbeginn an kein Vertrauen in 
die Geſchicklichkeit Wurms und ſeines 
Helfershelfers ſetzte, und da er über— 
dies erſt vor kurzem geleſen hatle, daß 
irgendwo Jemand von dem niederge— 
henden Stocke einer abgebrannten Ra— 
kete jämmerlich geſpießt worden ſei, 
hatte er ſich einen aus ſtarkem Blech 
hergeſtellten Ofenſchirm mit vor das 
Haus genommen und dieſer bildete 
nun zwiſchen ihm und der gefährlichen 
Nachbarſchaft einen feſten Schutzwall, 
über welchen hinweg er jedoch die Vor— 


änge, die ſich bei Wurm abſbpielten, 5* 
sr ſich — wie in den vorhergegangenen Mona— 


auf's Genaueſte beobachten 


Hinter dieſem Ofenſchirme lag, für 


alle Fälle, der ſchon erwähnteſSchlauch u) - Su 
ı gemacht, dag nach Schluß der Rede, 


bereit, der in rudigeren Jagen zum 
Beſpritzen des Gärtchens diente, und 
zu deſſen beiden Seiten hatten ſich 
Iſis und Oſiris poſtirt, beide auf— 
merkſam rings umher blickend, wie 
zwei Schildwachen in Feindesland. — 
Endlich wurde pon Toby, gewiſſer— 
maßen als Einleitung für die noch 
großartigeren Dinge, die noch kommen 
ſollten, bengaliſches Feuer entzündet, 
welches Hopſers Ofenſchirm mit einer 
Fluth von rothem, blauen und grünen 
Licht übergoß. Aus der neugierigen 
Menge, die ſich zur Freude der Frau 
Heinzelmann alsbald vor dem Hauſe 
anſammelte, kamen manche „Ah's“ 
und „Oh's“ — nichtsdeſtoweniger kri— 
tiſirte die ſtrenge Schwiegermutter: 
„Bu biel blaues Licht! — Das fieh! 


| man Tchlecht.” 


Herr Wurm mar jeht dafür, daß 
man nun ein Baar Raketen fteigen 
lafie, das fei fo Brauch bei Yeuermwer- 
fen, wie da8 Spargeleilen nach der 
Suppe. Gelbitverjtändlich war Frau 
Heinzelmann fofort gegen diejen Vor 
fchlag und fprach fich, ohne auf eine 
bejondere Begrlindung !hrer Anficht 
einzugehen, für ein Feuerrad aus. 
Um des lieben Friedens willen gejchad) 


nach ihrem Wunfche und Toby entle= | 


digte fich feiner Aufgabe diesmal mit 
fo großem Gefchide, vaß er jogar den 


gnädigen Beifall der Frau Heinzel- 


mann erntete und ein Ola3 von dem 
ausgezeichneten Punfh zuaefprochen 


erhielt, der eben von Frau Sohanne | 


herbeigebracht worden war. 

Lipps, als ein gewiegter Kenner, 
war nun von diefem Gebräu fo voll- 
ftandig befriedigt, daß er fchon Drei 
Gläfer davon geleert hatte, ehe der im 
Dienste der quten Sache rafilos thä= 
tige Hausherr auch nur die Zeit ge- 
funden hatte, fein erites an die Lip- 
Der dide Lipps fand 


Sache, der er früher ziemlich verjtänd- 


ni5los gegenübergejtanden war, und | 


verficherte ein um das andere Dal, es 
fei ein fhone3 Ding, wenn in einem 
Haufe eine Frau walte, die den leidi- 
gen und aufreibenden Gejchäften de3 
Tages entrüct, die idealere Seite Des 
Leben3 im Auae behalte und es da= 
rum jo recht verstehe, patriotifche Feite 
zu feiern. Darob war natürlich Frau 
Hinzelmann über 
beglüdt, und als, um Weniges |päter, 
Herr dv. Lipps beim Scheine einer 
flammenden römischen Fakel Hinter 
dem Nüden der übrigen Felt-Theil- 


nehmer jein Glas gegen fie erhob und | 


dabei mit einer überaus bielfagenden 
Miene die Nechte an die Stelle Tegte, 


ergriff e3 ihre Seele mit Himmelöge- 
walt und ein glücdliches Noth baganıı 


alle Bejchreibung | 


gedachte Qipps durch eine entfprechende 
Handbewegung imirffam zu unter: 
ſtützen. 

So benebelt war der Dicke nun kei— 
neswegs, daß es ihm nicht eingeleuch— 
tet hätte, derartige Anzüglichteiten 


müßten ihm nothwendiger Welle die 





Feindſchaft des drüben auf der Lauer 
liegenden Painters zuziehen. Darum 
hatte er auch ſchon an das Mittel ge— 
dacht, dieſe gefährliche Klippe zu um— 
ſchiffen. Er wollte den bezüglichen 
Paſſus ſeiner Rede in engliſcher 
Sprache ſprechen, das verſtand Hopſer 
ſicher nicht, und die Handbewegung 
mußte ihm ja im Dunkel der Nacht 


ohnedem verloren gehen. Auf die Fa— 


milie Wurm dagegen würde das ihr | 


gezollte hohe Lob gewiß nicht ohne 
gunitigen Eindrud bleiben und Zipps 


die Erinnerung daran zu bermwijchen, 
daß er am jüngjt verfloffenen Erjten 





Die Bundesarmce. 


Ueber den Stand der Bundedarmee 
macht der Friegsjefretär in feinem 
Schresbericht Folgende Angaben: 

Die Armee zählt gegenwärtig 432 
Kavallerie = Offiziere, 280 Artillerie: 
Dffiziere und 877 Subaltern-Offizie- 
re von der infanterie,. Rechnet man 
dazu die Stabeoffiziere, jo beträgt Die 
Seiammtzahl der Offiziere 2128. Dem 
Berichte gemäß gibt ed 6170 Kapalle- 
riften, 4025 XArtilleriiten, 13,125 Ins 
fanteriften und 560 Ingenieure, Zus 
fammen zählen Jomit die Regimenter 
der regulären rmee 23,820 Mann, 


Hierzu fommen 1180 Mann, die noch | 
worden | 


feinem Regimente eingereiht 
find. Endlic) no das Hojpitalforpz, 


| den 706 Mann angehören. Das ftei- 


| hatte e3 jo nöthig, auf Diefe Meife | 


die Miethe ebenfo wenig bezahlt hatte, | 


ten. — 

Mit Iobn hatte Lipps heimlich ab- 
mitten unter den zu gemärtigenden 
Beifallsfalven, ein 
bon mit Leuchtkugeln gefüllten Rake— 
ten zu gleicher Zeit aufiteigen follte, 
mas unbedingt einen überwältigenden 
Eindrud machen müfle. infolge dej- 
fen ftand Toby mit einer brennenden 


halbes Dutzend 


Lunte in der Hand, wie ein Kanonier 


bei ſeinem Stück, dicht hinter Lipps, 
der mit gewaltigem Feuer und wahr— 
haft großartigem Pathos ſeine Rede 
begann. 

Es iſt aber eine gefährliche Sache 
mit Armen und Beinen zu agiren, wie 


welche die Welt bedeuten, wenn man 


Innern 
* i . 
ein Heldendarjteller auf den Brettern, | v 


nicht mehr ganz feit auf Mutter Erde | 


iteht. Das follte Lipps erfahren. 


Dei dem Paſſus von den minder | 
patriottifchen Bürgern angelangt, trat ı 
Lipps einen großen Schritt zurüd. E8 | 


geigah dies in Wahrheit etwas un= 
freiwilliger Weife, während er jpäter 
die Sache fo darzuftellen beitrebt war, 
als hätte er mit diefem Schritte nad 
rücwärts eine PBofe annehmen wollen, 
in der feine Beratung vor den ges 


| finnungslauen Bürgern jo recht zum 








ihre fonft pergamentartigen Wangen | 


zu färben. 

Sp verlief Alles alatt, und e3 ge- 
wann faft Schon den Anſchein, als 
follte der Abend in völlig zufrieden- 
ftellender Were zu Ende gehen und 


I 


ausfhütten, da führten Unmaßi 


afeit, 


| Unvorfichtiafeit und Gedankenloſigkeit 


einen Zroifchenfall herbei, der bie 


Freude plöhlich in Leid verkehrte und | 


dasejo angenehm begonnene Kell zu 


| einem borzeitigen und hödlit unmür- 
digen Abſchluß brachte. 


Wir wiſſen, daß Lipps in ſeiner 


| nem Antheile an der Bowle genügen 
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nen jhon Schwierigkeiten 


95% | 


fteß, fondern dab er nad und nad 


theil de3 Hausherren 


fieben oder acht Gläfer des überaus 
Itarfen Gebräug, und wiewohl Lipps, 
was man ſo ſagt, einen guten Stiefel 


vertragen konnte, ſo blieb doch die 
Wirkung nicht ganz aus. Nicht we— 


Ausdruck gelangen ſollte. Dem ſei 
nun wie ihm wolle, — Lipps gerieth 
bei der unvermutheten Bewegung in 
die Körperſphäre des dicht hinter 
ihm ſtehenden Toby und damit war 
das Geſchick des Feſtes beſiegelt. Denn 
Toby, ein ſchwächlicher Jüngling, war 
dem plötzlichen Anpralle nicht gewach— 
ſen. Ehe er noch wußte, wie ihm ge— 
ſchah, ſaß er in dem Korbe feſt, der 


die noch vorhandenen Feuerwerkskör— 


per enthielt. Die brennende Lunte war 
bei dem Sturze ſeinen Händen entfal— 
len und er erinnerte ſich ihrer erſt, als 
es zu ſpät war. 

Wehe! 

Lipps, der im Redeeiſer kaum be— 
merkt hatte, daß er mit ſeinen 300 
Pfunden die 110 oder höchſtens 115 
Tobys aus dem Gleichgewichte gebracht 
hatte, ſprach mit unvermindertem 
Schwunge weiter, während Tobh, mög— 
lichſt geräuſchlos, um die glänzende 
Rede nicht zu ſtören, wieder aus dem 
Korbe zu kommen trachtete. Da begann 


es plötzlich unter einem der wichtigſten 


und unentbehrlichſten Körpertheile des 
Jungen auf äußerſt unheimliche Weiſe 
feife zu zifchen. Nicht, wie wenn Waj- 
fer mit euer fich menat, Jjondern — 
Herr des Himmels! Toby erinnerte 
fih im Auaendlide, daß ihm die Lunte 
entfallen war, und damit erfannte er 
auch die Gefahr, in der er fchmebte, 


| Nie von einer Tarantel gejtochen, und, 
ze r ' ohne meitere Rüdfiht auf die Rede 
wo er fein Herz verinuthen durfte, da | 


ps, einen gellenden Schrei ausjto- 
Bed, fuhr er mit einem einzigen Saße 
aus dem aefährlichen Korbe. 

Diefer war in weniger denn fünf 
Sekunden ein brennendes Mrad, aus 


Lipps 


ı Ben in Stand jegen, und den 


| welchem die Raketen ziſchten, das Fun- 
kenfeuer ſchlug, Umläufer raſten und 





Wirbelſchwärmer zuckten. Das 


hi 


Reiten das 


des benaalifien Feuers, 


| natürlich mit allem übrigen in Brand 


gerathen war, 

E3 war eine bedentliche Situation, 
und Niemand von den zunächit Bethei- 
figten zeigte fich ihr völlig gemachlen. 
Wurm, Toby und — nicht zulegt — 
Lipps pffanzten eilig das Hafenpanier 
auf, indem ſie ſich, ſo ſchnell es gehen 


* 


wollte, in den ſchmalen Thorweg des 


Grocerhauſes flüchteten. 


Frau Johan— 


* 9 * wurde grell beleuchtet von den letzten 
über den Namen Wurm neuen Glanz | 


gert die Zahl der Soldaten 
Sams auf 25,706 Mann. 

Um 31, Oktober jtanden 
Mann im Dienit. Hiervon 
abgerechnet die Kranfen, die 
ih in Haft befinden, uneingereihte 
Mefruten und folche, die auf Urlaub 
waren, und jo betrug die Gejammt= 
ftärfe der aktiven Armee an genannten 
Zage 20,584 Mann. 

Bezüglich des Nellowftone National 
Parks enthält der Bericht den folgen 
den intereflanten Abjchnitt: 

„Durch eine Verordnung vom Aus 
auft 1894 wurde die Aufficht über die 
Heritellung der Wege und anderer Ber: 


25,358 





lincle | ne 
ı benfraft fehlt. Dr. Schoap’s Wieder- 


Groniicher Krankheiten wurde endlich 
entdedt, Das Publikum nahm regel- 
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 


| nicht begreifen, weshalb durch diejelben 


feine voliitändige Heilung erzielt wurde, 
Dr. Schoop ging einen Schritt wei- 
ter und widmete feine Zeit dem fpeziellen 
Studium der Urjachen der fid) jo ftarf 
vermehrenden chronischen Krankheiten, 


Er jand, da gewiffe Nerven voljtän- | 
dige Kontrolle über den Magen, die | 


Leber und Nieren und alle inneren Dr- 
gane haben. Wenn dieje Nerven ge- 
Ihwädht find, fo ann der Magendie Nab- 
rung nicht verdauen, die Qeber wird träge 
und das ganzeörperiuftem wird hinfäl- 
lig, dadei Berdauungs-Organen dieNter: 


| beritelfer ift ein Magen-, Leber: und 


erden | 


Nieren- Heilmittel, welhesaufdieNerven, | 


melde | welche dieſe Organe kontrolliren, einwirkt. 


Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 


giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 


zur Kräftigung der Nerven und zur 


GBebung der Verdauungskräfte und heilt 


beſſerungen im Yellowſtone National-⸗ 


Park an Kapt. George S. Anderſon 


vom ſechſten Kavallerie-Regimenti 
Dr. Schoop, 


Der⸗ 
des 


Fort Hellowſtone, übertragen. 
ſelbe iſt auch Superintendent 
Parkes für das Departement 


Des | 
Er hat in Verfolgung Dies | 


fer Arbeit qutes Urtheil gezeigt und | 


großen Erfolg gehabt. 


„Es beitehen zur Zeit 175 Meilen | 


guter Straßen dafeldit, die 
möglichen, alle Punkte von Intereſſe 
bon der Eijendahn leicht zu erreichen. 


Ein Opfer von $65,000 würde meitere 


e5 er= | 


25 Meilen jegt unbrauchbarer Stras | 


Plan 
für die Kommunilationen im 
verpollltändigen. Die Kojien der Un: 
terhaltung und VBerbefferung des  be- 
ftehenden Syitems für das fommende 
Ssahr werden auf $25,000 ageichäßt. 


Indem nun das Bublitum die Na-= | 
| turwunder und die Schönheit diefer | 


merkwürdigen Gegend ſchätzen lernt, 


dürfte auch das Bedürfniß nach wei- 
terer Ausdehnung des Landſtraßenne- 


tzes ſich geltend machen. Doch vor— 
läufig ſollte ſich die Aufmerkſamkeit 
auf oben genannte Erweiterung und 
die allmälige Pflaſterung eines Thei— 


les der ſchon beſtehenden Wege be-— 


ſchränken. 


„Der Thurmbau zu Babel.“ 


Ueber die angebliche Wiederauffin— 
dung eines verſchollenen Breughel wird 


Parke 





aus Budapeſt berichtet: Dieſer Tage 


kam hier zu dem Herausgeber 


eines | 


Tachblaties ein Agent und bot ihm zin | 
ziemlich altes, aber jehr verwahrloit | 


ausfehendes Bild von nicht großen 
Ausmeflungen zum Kauf an mit dem 
Bemerten, das Bild gehöre einer ver= 
arınten Familie, die fi um 100 fl. 
des Bejites entäußern wolle, Da das 
Bild trog feines fchledhten Zujtandes 
auf einen guten Maler hiniwies, einig= 
te man fi Schließlich auf den Kauf: 


| arbert eiue 


alle Magen: und Leberleiden durd) die 
Entfernung der Urjachen. Ein Ber: 
fuch wird Dich davon überzeugen. 

In Upotheten oder jranco per Exrprch für $1,00. 
weifer zur Sejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit viefer Arznei genau 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





Der deutihe „Weas | 


beichreibt, nebit Broben, | 


werden an irgend eine 


= 8 


Dan jchreibe an 


ox 9, Racine, Wis. 


Adreſe frei verfandt, | 


Die Fran ift die Prone der Echöpfung und eine | 


Mutter die Sonne im Dauje. 
Eine krauke Frau oder Mintter in der Familie 
meint Rüdgang im Hausbalte, und Glück und Zufries 
deiheit fehlen. Gefundheit ift Alles, 
und gefund werdet Ihr durch 
brauch des beſten elektriſchen Sürtels: 


SUCCESS. 


Er furirt alle Frauenfranfheiien, | 
| gantie für immer furirt. 


| Elektrizität muß 


N wie Schnterzen in der Iımfen Seite, 
Uuregelmäs 
Kigfeit, weis 
Ben 
falten 
brennenden 


Blur, 


den Ges | 


| fed Landes 
oder | 


Schmerz am | 


Hinterkopf, Mebelfeit, fowie Dyspepüe, 
Verſtopfung, Rheumatismus, Aſth— 


ma, Leber- und Nierenleiden. 


Wir ſind das einzige deutſche Ge 


ſchäft dieſer 
Aerzten geleitet. Wir verkanfen auch 

an wöächentliche Abzahlungen und vermiethen 

Vatterien. Sprecht vor oder ſchreibt ſofort: 


SUCCESS ELECTRIC BELT, 
Zimmer 600, 14123 Dearborn Ste. 
Auch Eouutags offen von 10—12 Borın 100, miflj 


des Zahnarztes. 


Volles Gebiß $6; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge—⸗ 
Spsztolttöt. 2Osfarät. Goldplatten BA 


| Wir garantıren fie paflend oder feine Bezahlırıq 


preis von 80 fl., worauf der gegenmwär= | 


tige Eigenthümer das Bild zu einem 


Maler brachte, um e8 erneuern zu lajs | 


en. Eines Tages, jo erzählt 
„Budapefter Tageblatt“, war der Ei 
genthümer des Bildes nicht menig 
überrafcht, als 
an ihn richtete, 
Bild für 2000 
chen Betrag ein 
ten habe. Der Bejiger desaBildes, 
hierdurch aufmertfam 
das Wnerbieten zurüd, 
bon einem Kunftfenner 
und da ftellte es fich nun heraus, daß 
man e3 mit einem Gemälde des hol: 
ländifchen Malers Breugdel, des unter 
dem Namen „Höllen-Breughel” be 


u I 


od er geneigt jei, das 
fl. zu verlaufen, wel- 


fannten und berühmten Künjtler® zu | 
tun habe und dak das Bild das feit | 


150 $ahren verichollene Gemälde des- 
J 

ſelben „Der Thurmbau von Babel“ 
ſei, deſſen in der Kunſtgeſchichte wie— 


derholt Erwähnung geſchah. Dem Be—golddſbw 


ſitzer des Bildes, wovon Photographien 


an Muſeen und Kunſtliebhaber ver— 


| jendet wurden, find feither bereits 10,: | 


I ne, die dort auf den Treppenitufen ae | 


ı Teilen hatte, alfo aller Gefahr fo ziem:= | 
Theil zu fih nahm und auch den Yn- | lich entrüct war, ftieß einen aellenden 
. zit } 4 wo ı a Fa il? | 
ig jchonte. |. EEE > * 
So bracie er e8 emlich 1 auf | jede möaliche Meife tomplizirten Ohn- 
So bre a uf 


Schrei aus, der als Vorbote einer auf 


macht dienen mußte, und auch Frau 
Heinzelmann hielt diesmal der Gefahr 
nicht Stand, — dies nicht fo jehr, meil 


| fte für Haut und Ainodhen forate, als 


nige Menfchen werden nun im dem 


Zuitande der erjten Stadien ein 
Raufches von der Sucht befallen, glan- 
zende Reden zu halten, und im Diele 
Ktaffe der Irinter gehörte aud unfer 
Freund Lippe. Xebt, da ihm Das 
ruhige Stehen auf feinen beiden Bei: 
bereitete, 
hielt er fih plöglich für verpflichtet, 
eine Anfpracdhe an das auf der Straße 
perfammelte Volk zu halten. Er war 
entichloffen, nicht nur Die Gaſtfreund— 
ſchafi des Hauſes Wurm lobend her— 
borzuheben, nicht nur deſſen hohes und 
ſehr verdientes Anſehen zu preiſen, 
ſondern er wollte auch ein gewichtiges 
Wort einfließen laſſen von den patrio— 
tiſchen Pflichten amerikaniſcher Bür— 
ger, welche, wie dieſes koſtſpielige 
Feuerwerk beweiſe, von niemandem To 
ſehr in ihrem vollen Umfange gewür— 
digt würden, als eben von der Fa— 
milie Wurm, während es leider auch 


Bürger gäbe, die, obwohl ſie von dem 


Segen des Landes ein qutes Theil in 
Kiſten und Kaſten aufgeſpeichert hal— 
ten, es doch nicht der Mühe werth er— 
achten, den ehrwürdigſten Feiertag der 
Nation zu begehen wie es ſich ziemt. 
Den letzteren Hinweis auf das im tief⸗ 


aeſet die Sountag⸗beiſage der Abendpoſt. ſten Dunkel daliegende Haus Hopſers 


eine3 | ® . s 
hend und drängend in den, wie gefagt, 


vielmehr darum, weil fie ihr foftbares 
Seidentleid am Leibe hatte. Sie alle 
flüchteten, einander rüdjihtslog fto- 


‚überaus fehmalen Ihormweg, wo allein 


| ichauer auf der Straße aber 


Sicherheit war. Die Zus 


ſtoben 


momentan 


ſchreiend auseinander. 


In dieſer ſchrecklichen Noth bewährte 
ſich Hopſer als ein wackerer Mann. 
Kaum war nämlich bei Wurm das 
Unheil ausgebrochen, da rückte er, ohne 
irgend welche ängſtlichen Beſorgniſſe 
für ſeine eigene Sicherheit mit ſeinem 
Spritzſchlauch in's Feld. Pomponius, 
als ein treuer Knappe, ſprang nach der 
Pumpe, und ſo war Hopſer in der La— 
ae, mit einigen falten Wafferftrahlen, 
die er aus nächfter Nähe auf dieBranpd- 
ftätte entfendete, vajch jede Gefahr zu 
"befeitigen. 

(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by Tue Abendpost Co,, 
Chicago, Ill, 189. 


welde ih in der Zurücdgeroneuheit 

Damen, ihres eigeuen Heime: zu furisen 

wünfsen. fünnen dieſes thun mit der geringen Aus 
fage von nur Si deu Monat. 

Wegen 10tägiger freier Bebandlung fowis Bud 

über Frauenleiden ſchreibt, mit eingelegter Brief⸗— 


warf: au 
Dr. Kilmer, 
Ieffer, Stv, 


Inovil Foutb Bend, Ind, 


000 FI. für das Bild geboten worden, 
doch hat der Eigentümer Diele Anae- 


bote nieht angenommen und gegenwär= | 
| tig fteht er mit dem Londoner Roth: | 


fohild in Unterhandlung, der das Bild 
zu erwerben beablichtigt, von dem man 
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Budapeit gefommen ift. 


Nah Harisbad gehen 
ift heutzutage 
nicht nothwen= 
dig. Karlsbad 
formt zu ung, 
oder wenigitens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h. wenn 
Sie den ächten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes“ 
(improvedꝰ) oder unſtliches“ Karls⸗ 
bader Salz verfaufi werden. Dieſe ſind 
nyr Mifchungen von gewöhnlichen Glatı- 
berialz oder Seidligpulver, die von gee 
wifjenlojen Händlern de3 größeren Ber- 
dieuftes halber, den fie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das ächte, imıportirte, 
natärtiche Wafler aud Salz. Auf jeder 
Dlafehe davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Wiendelion Eo., Uls 
leinige Agenten, New Pork,“ zu ſehen. 


Schreibe uin Pamphlet. 


gemacht, mies | 
ie das Bild | 


jih nicht erklären fann, wie e3 nad) | 


das | 


| Stunde zu heilen. 


der Maler die Frage | 


| ing und Dankjhreiben find in meiner Office ernzus | 
| eben. | 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 








en 


| Sofortigen Heiti 


Liebhaber dafür gebo= | 


| Xeute, die 30 Ja 
| zen, 
| vergeblich dokterte. 


10 prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-UIntous und ihren yanılien eriaubt. 
ausziehen frei, wenn andere Arbeıt gethan wird. Wir 

eben F1000, wein Jemand mıt unferen Preiien und 
rbeit fonfurriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Offen UAbends und Sonntags. 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | \ 


Tel. Main 2895. 


Art und dom Demtichen | 


Keine Furt mehr dor dem Stuhle | 


| Kiches Verfahren, feine Magenmedicin. 


WORLD’S Mi 


Bahne | 


Kommt und laht Euch früh Morgens Euere Zähne | 
ausziehen und geht Abends mit neuen nah waufe — | 


Volles Gebiß $6. 16ſpodibw 


ift heilbar. — von meiner 
sin Retie nach Europa zuräcd, biu 
& uh i * — Aſthma⸗ 


Leid 

Lange Zeit ha 
diejes Mittel volitändig durch klange Prüu 
diq zu machen. te Botreuten, welche b 
meinem Derlmtttel verin I 
Grfvig und zu der 
bolien. Din daher 
denden, weiche jich dv 


edenheit we 
ige Yet: 
den, der 
r Es iſt dies 
Sermittel fü 
bis jeut erfunden wurde. 


aeı und Katarrb, welches 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weſtern Ave. 
Sprechſtunden: 9-12 Vorm., 3-8 Nachm.:: Sonn⸗ 
tags von 10-12 Bor. j 


* . * , * z - . 

Srei für Rhenmafismusleidende ! 
Wenn Eie au Khenmatiämus leiden, jchreibt mir, 
und ich ſende unentgeltlich ein Packet des wunderſam— 
ften Dirtteis, 
xe wit 
63 beilte auch einen Apotheker, 

Dian adrejfire: 


JOHN A. SMITH, 


Dep't B, Milwaukee, Wis. 


der 22 Yahre 


orZ SAL! NSTITUTF 
We y 


Goildcue Brillea, Bugetgläfer und 
Ketten, Norgieiich, ddibm 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Sröhte Kuswahl— Riedrigite Breife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 
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*Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Uuterfuhung von Augen und Anpailung 
bon Glälern für alte Mängel der Senkraft. Homjultirt 
uns bezägiih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adauıs Str., 
gegenüber Pojt-Difice, 


DR. P. EHLERS, 

108 Bells Str., nahe Dhie Str. 
Spredftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
Sonutaas 11-2 ot20 1j 
Spezialarzt für Geichlechtstraukheiten, nervöſe Schwä⸗ 
Ken, Hauis, Bluts, Nieren⸗ u. Unterleibstrankheiten. 


Dr, H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- ud Ohrenarst. 
Spredftunden: 34 Washington $tr., 10 bi3 2 Uhr. 

lobw 453E. North Ave., 3 biä 4 Uhr. 
Dr. J. KUEHN, 
(Früher Aijiitenze Arzt in Berlin). 
Erezial-Arzt für Haut: und Geihlchtä:-frant: 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 29. Spred- 
kunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sountaus i0-1L. Wobdi 


Er Dr. STEINGERG, 

—D hnearzt. 
TIP 332 E. Noah AV., Ede Hudfon Av. 
Epreditnuden bon 9—3 Uhr Abends. mmj 
Für Uubemitteite frei von 8—I Uhr Morg. 
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Fe 


.ue.oe Fette Rente .» 0. ® 
Kart Obefity PBıllen vermindern Euer Gewiät um 
15 Bid. per Vionat. Fcine Dungertur, Falten oder 
haben. Mein Erperinsient, pofitive Heilung. 
eu 2 postofrei verichiett. Erugelheiten (veriiegeltzk. 
Zipli PARK REMEDY CO., Basion, Mass, 


Fiebeiten u. billigiten Brud: 

I Bänder tauit mar beum Fadri- 
fanten OTTO KALTEICH, Zimmer 

L 133 Cisss Sir, ide Dladijon. 


Altona, uns | 


jabw | 


DIUTBIB 


i Tate \ 
rt coceie (Dpden 


ESpredt vor uud | aralınen 


Venn 


Andere erfohyfos find, Gonfuflict 


KGB 
ST ARE 
— LU —R 
— —— 


pi —— 
rl RI * 


Doktor Sweany, 


feit langem vortbeilhaft befannt als Chis 


5 8 


SKK, 


cagos erſter und erfolgreicgiter 


—* > li 
Spezialiſt, 
wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 


von ion, muilj 


Nerven-, chroniſchen und 


geheimen Krankheiten von 


Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hei- 
fung nicht garautirt werden Ran. 


DR. F. L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Gde Gongrei), 
CHICAGO, ILL. 


—243 fi 
Private, 
— — 
1 
Chroniſche, 
.» ? 
> f ervöſe 
f Nervsi 
% * 
YA Leiden, 
4 
fowie alle Saut⸗, Blut: und Geihledhtätrank 
heiten „ad die jchlimmer sForgen jugendlicher auge 
Ihweifungen. Nervenidiväche, verlorene Mama 
wesftraft ind alle Hrauenfranfheiten werden er» 
olgreih von den lang etablirten deutipen Aerzten de 
llinois Medical Disvensary bebaudeit und unter &as 
d11,didjabıy 
in ben mieilten (Fällen auge wands 
werden, um einevöllige Kurzu 
erzielen. Wir haben die größte eieftruiche Batterie dies 
: Inier Behandlungspreis vit jehr biltig.— 
Consultationen frei. Yugmärtıqe werde: briejlich bee 
dandelt. — Spredgituuden: Bou 9 Uhr Blorgenz bi} 7 
Uhr Abeudd: Sonntags von 10 bis 12, Adreiie 
Hlinois Medical Dispensary, 
155 S. Clark Str.. Chicago, Ill, 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi— 
tãt, Kräfteverfall und 
IN alte Folgen von Sus 
NH gendiünden,  Ausichmei- 
N fungen, Ueberarbeitung u. 


— N 
SSCHWACH 
—8 


NR j. w. gänzlich und gründe 
alich bejeitigt. Sedem Ors 


&, ga und Körpertheif 

— ird die volleKraft und 

— Stärke zurückerſtattet. 

Einfaches, natür— 

liches h ine 9 in. Em 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


EDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Herzte diejer Y 
md 





hre lerden den 

13 mc von Gebrechen 
eilen. ı arın y un arantic, 
e geheimen Kranfh iten ver IN er, Frauen— 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speretion, Sautfrantheiich, Folgen von 
Erlpitbejteung, veriorene MNaundbarfeit ıc. 
rationen von erſter Keſſe Oberateuren, für radie 
Heilung T 3. Tumoren, Vari» 
uttırt uns bevor 
hr beirathet. en wir Vatienten 
in unſer Privathe werden vom Frauen⸗ 
arzt (Tame) behaudelt. Behandlung, inkl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


pe 


| den Monat. — Schneidet "Died aus. — Stum 





elches mich und viele an dere heilte ſelbſt 
a Rheumatismus behaftet wa-· 


Opern- | 
bläser, 





den: Ollhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


S5 per Monat, wor 


Medical 
Dispensary 
° * Milwaukee 
e Ave., 
ö Ede Huron Str. 
J Chitagos erſter Spe-· — 
zialıtt, vom Staate — 
J autoriſirt. Engqliſch u. 
deutich geſprochen. Ka⸗ 
J taxrh und aue ſpezielleu Männer-und Fraueuleiden. 
Blut, Hauts, Nerven» wid Kromiihe Krankheiten, 
5 Ulutvergiftungen, Entzündungen Geihwüre Pur 
E fteiu, Ausichiäge. innen. Erzema, nerböje Ehmwäs 
he, alle Krankheiten der Blaie und Nieren ichnell u. 
dauernd durd den auderläffigiten Spezialijten im der 
Stadt geheilt. Sprechitunden 9-9. Sonntags 10-8, 
Koufultation frei. Epreht por oder jchreibt. 


Ein dankbarer Batient, 


der feinen Namen nit genannt haben will, und der 
feine voliftändige Wiederberftellung von fchwes 
tem Yeiden einer in einem Doltorbud angegebee 
nen Arznei verbaut, läßt dur uns dajjelbe Fortens 
frei an jeine leidenden Mitmenjhen verihiden. 
Dieies große Buh enthält Rezepte, die im jeder 
Apotheke gemacht werden können. Shidt Eure 
Adrejje mit Briefmarke an „Brivat Klinik und 
Diöpenfary,' 23 Weit 11. Str., New Port, R.9. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden. welddes mich 
bon den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju— 
end und geſchlechtlichen Nusſchweifungen in ſpätern 
ahren heilte. Dies iſt eiune ſichere Heilung füre 


enie Nervoſität. nächtlihe Ergufie u. f. to. bei Alt 


Adreſſe: 


und Zung. Schreibt heute, ſügt Briefmarte bei. 


2jpij 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
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Brüche geheilt! 

* + 
Das verbeilerte efaffiiche Bruchband ift daS einzige, 
weiches Tag uud Nacdıt mit Bequemlihfeit geträgen 
Wird. tıdept 23 den Bruch aud) bei der jtärfiten Körpers 
bewegung zurückhält und jeden Brud) heit. Kytalog 
auf Verlangen jrei zugeiandt, Bjll) 


Improved Electrie Truss Co,, 
322 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


Brüde. 

E Deine Brıpbäuder über» 
a treffen alle anderen. Zeis 
? lung erfolgt Pofitib ie 
ihimmiten yale Eomie 
ale Apparate tür Berfrüm 
2 = pesumgen d58 Hörpers. Guns 
miftrümpfe, Veibbinden x. “les au ‚Tabritpreiien 
borrüsbig beim größten Beutichen HFabrifauten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speyianit 
fur rue und Krüppel. — Sonntags oifen von 9 bis 

12 Yhr. Damien werden von einer Dame bedient, 


3 —* * 9 Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1364 
Shicaga 


— — 

Dr. SCHROEDER, 
Puertanıt der beit: zuveräligiie 

Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 
Bi nabe Dıviftion Ete. — frıne Sähue 35 
uud aufwärts. Zabne ſchuerzlos gezogen. —X obme 
Platten. Gold» und Suberfüllung zum balden Pre. 
As Arbeiten garautır. — Somutags ofjeu, Lbolf 


159 ©. Glarf Str 





—— - 


Rs (DriginulsKorreipondenz- der „Abendpoft*.) 
New⸗Yorter Plauderein. 


Allerlei Drolliges. — Vom Paſtor, der „Saloonter: 
per“ wurde. — Die ſchlaue Mes. Conroy. — Der 
Sozialiemus eir XLeberleiden. — „Triton und 
Siolde's. Triumph. — Wie die Oper von Nidis 
Deutien in Deutih gejungen murde — Neil 
Burgeh’ geniale Uber fie madte 03 
Publikum rerwös. 


New XYorf, 5. Dezember 1895. 

Mas die jchönen weißen Schafe 
find, unter den Menfchen natürlich, 
baffen Nichts fo jehr, al3 wenn fich ge- 
legentlich ein jchmwarzes Schaf unter fie 
mifht. Das können wir gerade jebt 
wieder einmal beobachten, wo unfere 
frommen Seelen die Hände über den 
Kopf. zufammenfchlagen vor Ent— 
jeßen über das fündhafte Vorgehen des 
Paltors Julius Fride von der „Erjten 
evangelifhen Kirche” in Zerfey City, 
was wir Nem Morfer ein idyllifches 
Vorftädtchen von New Morf nennen, 
wenn wir den Leuten von ‘erfey einen 
Tobſuchts-Anfall verurſachen wollen. 
Aber was hat der ehrwürdige Paſtor 
Fricke eigentlich verbrochen? Scheußli— 
ches, im höchſten Grade Scheußliches: 
er hat rund heraus erklärt, daß ſich 
das Prediger-Geſchäft nicht mehr be⸗ 
zahle und ſtatt deſſen einen „Saloon“ 
eröffnet. Damit iſt jener praktiſche 
Diener des Herrn überboten, der ir— 
gendwo in Pennſylvanien ſeine Kirche 
bon vornherein jo bauen ließ, daß ſie 
im Falle Schlechter Gefchäfte mit Leich- 
tigkeit in einen Leihfiall verwandelt 
werden fonnte, verbunden mit einem 
Reichenbeitattungs = Gejdhäft. Die 
Kneipe des Paſtors Fricke nennt ſich 
„Zum Adler“ und iſt einfach aber ge— 
ſchmackvoll eingerichtet. Das Allertoll— 
ſte iſt aber, daß der Paſtor zugleich 
ſein eigener „Barkeeper“ iſt. Wer ſich 
das ſicherlich ſeltene Vergnügen leiſten 
will, von einem frommen Gottesmann 
einen „Manhattan Cocktail“ höchſtei— 
genhändig un und fredenzt zu be= 
fommen, der begibt jih in Herrn 
Frides Sineipe, wo das Unbejchreib- 
liche gethan wird, mie’3 zum Schluß 
des „Fauft“ heißt. Augenblidlich han 
tirt der Be. Herr no etwas 
ungeſchickt mit Gläfern und *— 
aber mit der Zeit wird er unzweifelhaft 
ein „Barkeeper“ erſter Klaſſe werden. 
Das Ungewöhnliche des Ereigniſſes 
zieht naturgemäß Neugierige in Maſſe 
herbei und das Geſchäft geht infolge— 
deſſen gut. Uebrigens hält der Paſtor 
in ſeiner Kneipe ſtreng auf Ordnung 
und gutes Betragen ſeiner Gäſte. 
Sein Beſtreben geht dahin, aus der 
Wirthſchaft ein Lokal zu machen, wel— 
ches von Familien beſucht werden 
kann. Mit Rückſicht hierauf ſchänkt 
der Paſtor auch am Liebſten Bier 
aus und nicht reine Spirituoſen. Da 
die Nachbarſchaft vorwiegend deutſch 
iſt, wird es ihm kaum ſchwer fallen, 
ſeinen Vorſatz durchzuführen. In 
ſeiner kirchlichen Stellung erhielt er 
ein Jahresgehalt von baaren 8900, 
grade genug, um dabei ſelbſt unter 
Hinzurechnung der Nebeneinnahmen 
anftändig zu verhungern.(?) E3 wirft 
dies ein grelles Streiflicht auf Die 
Verhältniſſe in deutſchen Kirchenge— 
meinden, um ſo mehr, als ein ſolches 
Gehalt noch gar nicht einmal zu den 
Ausnahmen gehört. Gehälter wie 
das vorerwähnte werden von den klei— 
nen deutſchen Gemeinden vielfach auch 
anderswo, ſelbſt hier in New ort, 
gezahlt und auf Roſen gebettet ſind 
unſere deutſchen Paſtoren überhaupt 
nicht. Es iſt nur ein Wunder, daß 
nicht noch mehr von ihnen „in's 
Wirthsgeſchäft gehen“ und den Talar 
an den Nagel hängen. Vielleicht wirkt 
Paſtor Frickes Beiſpiel anſteckend und 
es wäre dann die Idee des Paſtors 
Dr. Rainsford, die Kneipen unter 
geiſtliche Aufſicht zu bringen, in die 
Wirklichkeit übertragen. Nur freilich 
nicht ganz ſo, wie Dr. Rainsford ſich 
das vorſtellte. 
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Nicht minder amüſant als dieſer 
ſonderbare Heilige, nämlich Paſtor 
Fricke, wirkte Mrs. Conroy mit ihrer 
geradezu epochemachenden Entdeckung, 
die ſie im „Weſt End Auxiliary“ zum 
Beſten gab. Es iſt das eine Verei— 
nigung von jener Sorte vornehmer 
Damen, die dem lieben Herrgott nicht 
bloß den Tag, ſondern gleich das 
ganze Jahr ſtehlen, die Zeit mit lauter 
dummen und unnützen Dingen todt— 
ſchlagen, und dabei überzeugt ſind, daß 
ſie ſich im Dienſte für ihre Mitmen- 
Ichen aufreiben, gerade mie jene Da- 
me, die jeden Mohlthätigkeits-Bal 
mitmachte lediglich der Armen ime- 
gen. Als wirklich vornehmer Zeitver- 
treib gilt e& bei diefen Damen, Bor- 
träge zu halten über die unglaublich- 
jten Sachen. e verrüdter, dejto bej- 
fer. Die Sudt, als geiftreiche Vor⸗ 
leſerin in irgend einem der zahllojen 
zu dieſem Zwecke gegründeten Damen— 
—* zu glänzen, iſt in's Krankhafte 
ausgeartet. Beſonders bei den auf 
jeden Vortrag folgenden Debatten 
tritt eine unfreiwillige Komik zu 
Tage, welche dem abgehärteſten pro— 
feſſionellen Humoriſten Lachthränen 
entlocken würde. Mrs. Conroy alſo, 
um auf des Pudels Kern zu kommen, 
hat ein Radikalmittel gegen den So— 
zialismus gefunden. Die ſoziale Frage 
iſt gelöſt und es bleibt uns nichts wei— 
ter er als der genialen Dame ein 
Dentmal im Zentral-PBark zu errih- 
ten, falls die „National Sculpture 
Soriety“ e3 erlaubt. Sozialismus 
iſt nach Mrs Conroy lediglich ein Le— 
berleiden. Die Leute von heute, ſagt 
ſie, eſſen entweder zu wenig oder zu 
Tchlecht,in den unteren Ständen näm: 
lid. Die Folge davon ift Dyspepfie, 
welche mit der Zeit in Zeberleiden aus: 
artet. Leute mit derartigen Gebrechen 
find ganz bejonders geneigt, Peflimi- 
ften zu werden und Mörgler, die mit 
Allem unzufrieden find. Das Ende 
bom Liebe ift natürlich der Sozialis- 
mus. Ein Körnchen Wahrheit iſt 
En auch in diefer Iuftigen Spreu 
Unfinns. Aber daß der Sozialis- 
mus tobt ift, jobald jeder Arbeiter 
nicht bloß des Sonntags jein Huhn 
im Zopf bat, haben wir jchon längjt 
Me Mrs. Eonroy gewußt. Die große 


Frage, wie ichafft m man ihm diefes 
Huhn, iſt aber auch nicht von der klu— 
gen Mrs. Conroy gelöſt worden. Sie 
ſcheint zu glauben, daß das Kuriren 
von Dyspepſie und Leberleiden auch 
zugleich den Sozialismus kurire. 
Glückliche Geſchöpfe, welche die die 
unheilſchweren rieſigen Fragen unſerer 
Zeit mit ſo ſpielender Leichtigkeit zu 
löfen verftehen. (Der Gedante tft übri- 
gens nicht einmal neu und Mr3. Con- 
top darf ihn nicht für fi beanſpru⸗ 
chen; ſchon früher wurden von einem 
„erleuchteten“ Geiſte Leberleiden und 
Sozialismus als Urſache und Wir— 
kung in Verbindung gebracht. Anm. 
der Red.) 


» * * 


Sp amüfant das auch fein mag, 
was Paftor Friede und Mrs. Conroy 
zur Erheiterung ihrer Mitmenfchen 
geliefert haben, jo ijt eg noch nichts 
gegen die fomifche Thatjfache, daß die 
deutiche Wagner=Oper in Nem York 
eine triumphreiche Auferjtehung ge= 
feiert hat durch nicht deutjche Sän= 
ger. Wenn das fein Parador ift,dann 
will ich QTemperenzler werden. Man 
denfe — „Triftan und Sfolde” mit 
Sean de ala Iriftan, Eduard 
de Rn: als König Marke, Marie 
Brema ald Brangäne und Kilian 
Nordica als folde, alfo zwei Polen, 
einer Schottin und einer Amerikane— 
rin, die faämmtlich ihr Deutſch erſt ha— 
ben lernen müffen. Und diejeg Quar: 
tett erring in der Wiedergabe der Oper 
in deutfch einen Erfolg bei einem bor= 
wiegend amerifanifhen Publikum, 
melcher ohne Gleichen dajteht, und er= 
fingt fich Beifallsftürme und Ovatio- 
nen, wie jich deren die ältejten Be- 
jucher des Opernhaufes nicht entiin= 
nen fönnen. Anton Seidl als Diri- 
gent war der einzige Deutfche von 
Bedeutung, welcher ein qut Theil der 
Rorbeeren für fi in Anjpruch neh: 
men durfte. Das Senfationelle an der 
Boritellung beitand übrigens noch in 
anderen Dingen, fo 3. B. in dem Be- 
meis, daß Wagner nur gewinnt, wenn 
er pietätvol und mit fünjtlerijchem 
Teingefühl gefürzt wird, jowie das 
rin, daß ‚wenn des Meijters mujif- 
dramatifche Werke von Vertretern des 
Schöngefanges, im edeliten Sinne des 
MWortes, gejungen werden, ungeahnte 
Wirkungen erzielt werden. Von uns 
jern deutfchen Sängern ijt immer zu 
viel Nahdrudf auf die Deklamation 
gelegt worden und bei vielen war mit 
der Zeit au& dem Singen ein rauhes 
Schreien geworden, was den Ohren 
nicht weniger Mufiffreunde jo uns 
Inmpathifch war und ihnen Wagners 
Mufitvramen völlig verleidete. Es 
iſt ſehr wohl möglich, daß die Me— 
thode der Gebrüder de Reszke und Lil— 
lian Nordicas eine Art von Revolution 
in Wagner-Geſang hervorbringt. Die 
Herren Abbey, Schoeffel und Grau, 
für welche deutſche Oper und vor 
Allem Wagner bislang ſo gut wie gar— 
nicht exiſtirten, werden ſich nun wohl 
bequemen, ihr einen ſtändigen ehren— 
vollen Platz in ihrem Hauſe zu geben. 
Aber von ſelbſt ſind ſie nicht darauf 
gekommen. Erſt Walter Damroſch 
hat ſie mit der Naſe auf die deutſche 
Wagner-Oper ſtoßen müſſen. 


» = 


Das droliigfte Kuriofum aus Büh- 
nenfreifen bleibt aber doch Neil Bur- 
geh’ “The year One”, Mr. Burgeß, 
der befannte Schaufpieler aus der 
“County Fair”, hatte ji) dag Stüd 
“The year One” fchreiben laffen, in 
me [chem das Pferderennen aus ber 
“County Fair” in der Weife übertrof- 
fen werden follte, daß die edlen Roſſe 
anftatt jeitwärts über die Bühne vom 
intergrunde aus im rajenden Galopp 
grade auf die Zufchauer losjtürmten. 
E3 mar dies eine fogenannte altrö- 
mifche “chariot race”, denn das 
Stüd fpielte im alten Rom.  Zuerft 
ging die Gefchichte nicht und als fie 
endlich ging, blieb das Parfett leer, 
denn das Drauflosftürmen der Roffe 
auf die Zufchauer machte die leßteren 
neroös und ließ ie befürchten, daß 
die Pferde ihnen ’mal auf die Köpfe 
faufen fönnten. Mr. Burgeß mußte 
das Stüd alfo wieder abjegen. Und 
feine Kollegen rollen ji) noch vor La- 
chen über jo ein Beh! a, die lieben 
Kollegen! 9. Urban. 


Arbeitsjtatiftif inden Ber. Staaten. 


Das nationale Bureau für Arbeit3- 
ftatijtit hat foeben die erite Nummer 
eined Bulletins veröffentlicht, das in 
Zukunft alle zwei Monate erfcheinen 
und die neueiten Erhebungen mitthei⸗ 
len ſoll. Dieſe Zeitſchrift wird eine 
Lücke füllen, die ſich ſchon lange fühl— 
bar gemacht hat, weil die jährlichen Be— 
richte die oft werthvollen Informatio— 
nen in der Regel ſehr verſpätet brach— 
ten. Außerdem werden die Bulletins 
unzweifelhaft dazu beitragen, die von 
der Nationalregierung und den einzel— 
nen Staaten vorgenommenen Erhe— 
bungen einigermaßen in Einklang zu 
bringen. Bisher ging jedes ſtatiſtiſche 
Bureau vollſtändig ſelbſtſtändig und 
nach eigenen Anſichten vor, und wenn 
auch von gemeinſamer Arbeit keine Re— 
de ſein kann, ſo wird doch das Vorhan— 
denſein einer Art von geiſtiger Verbin— 
dung nicht verfehlen, gegenſeitige An— 
näherung herbeizuführen. Damit iſt 
gleichzeitig auch ein Austaufch der An- 
ftchten über die einzufchlagenden Me- 
thoden und die Aboptirung der fich ala 
zwedmäßig erweifenden angebahnt. 

sn der erjten Nummer vdiefeg Bulle- 
ting werden intereffjante Daten über 
die in den Ver. Staaten beftehenden 
Bureauß für Arbeitzftatiftit mitge- 
teilt. Wir willen, daß das Verftänd- 
niß für bie Wichtigkeit derartiger Ein- 
richtungen bier noch jung ift, daß es 
aber vorhanden und im Wachfen be- 
griffen ift, wird durch die Thatjache 
bewiefen, daß jeit der Gründung des 
eriten Bureaus, die 1869 erfolgte, 28 
Staaten Behörden gefchaffen haben, 
die mit dem Sammeln von Daten über 
die Lage der Indbuftrien und der in ih: 
nen beichäftiaten Arbeiter betraut find, 

Naturgemäß find die Staaten, in 


Abendpoſt⸗ Chicago, Sanıftag, den 7. Dezember 1895. 


Bofitiv, Schnell, dauernd. 


Dr. Wildmans Heilung von on Katarıh, Blu Blut: und Nerven-Krankheiten. 


denen die Induſtrie am ftärtften ent⸗ 
wickelt war, vorangegangen. Maſſachu— 
ſetts machte den Anfang, dann folgte 
Ohio, hierauf New Jerſey, Indiana 
und Miſſouri. Jetzt haben, wie bereits 
erwähnt, 28 Staaten ſtatiſtiſche Bu— 
reaus. Im Oſten ſind nur Vermont 
und Delaware ohne derartige Behör— 
den, im Weſten nur Süd-Dakota, 
Wyoming, Idaho, Oregon und Neva— 
da. Dagegen haben von den ſüdlichen 
Staaten nur Maryland, Nord-Caro— 
lina, Weſt-Virginia und Tenneſſee ſta— 
tiſtiſche Bureaus. Die Urſache für das 
langſame Vorgehen des Südens iſt 
unzweifelhaft in der Thatſache zu ſu— 
chen, daß die Entwickelung induſtrieller 
Thätigkeit dort eine Erſcheinung der 
letzten Jahre iſt. 

Wenn die Leiſtungen der meiſten die— 
ſer Inſtitute nicht von hervorragender 
Bedeutung ſind, ſo iſt das erklärlich. 
Die Wiſſenſchaft iſt für uns neu, be— 
findet ſich in ihren Anfangsſtadien, 
und es iſt ſchwierig, geeignete Kräfte 
zu finden. Außerdem iſt durch die 
Einmiſchung der Politiker und dieVer— 
ſuche, die Erhebungen für politiſche 
Zwecke zu verarbeiten, viel Unheil ge— 
ſchehen. Wenn wir uns aber vor Au— 
gen führen, ma3 da3 Bundesbureau 
unter Carroll D. Wrights Leitung ge- 
leiftet hat, und mas die Bureau ber- 
Tchiedener Staaten, vor allem das in 
Maflachufetts, aethan haben, fo dürfen 
wir wohl die Hoffnung aussprechen, 
daß die Thätiafeit der Arbeitzitattiti- 
fer in den meilten Staaten mwerthoolle 
Refultate für das ganze Land hervor: 
bringen wirb. („N. Y. Staatsz.“) 


Deutſche Schulen in Italien. 


Eine bemerkenswerthe Thatſache, ſo 
wird der Münchener „Allg. Ztg.“ aus 
Neapel geſchrieben, iſt die Vermehrung 
der deutſchen Schulen in Italien. Die 
älteſte und bedeutendſte iſt die deutſche 
Gemeindeſchule in Neapel, jetzt mit ei— 
ner Schülerzahl von 180. Mädchen 
und Knaben werden getrennt unter— 
richtet und an dieſer Schule arbeiten 
unter dem Direktor F. Kleber jetzt 138 
Lehrkräfte. Im weiten Gebiet der 
deutfch-evangelifchen Gemeinde Nea= 
pels jind ferner deutfche Schulen zü 
Salerno (50 Kinder mit drei Lehr- 
fräften), außerdem Kleinere deutfche 
Schulen in Siafati und Angri. Wäh- 
rend der lebten zehn Jahre find neu 
entjtanden die Schulen in Venedig, 
Rom, Florenz, Meflina, Palermo. Jn 
©. Remo ijt eine deutfche Schule im 
Merden. Am reichiten mit Schulen 
deuticher Sprache verfehen ift Neapel, 
wo jeit 14 Nahren neben der obenre- 
nannten Gemeindefchule eine interna= 
tionale Knabenfchule bejteht. Neben 
dem deutjchen Direktor Dr. Voigt hat 
diefe durch Privatmittel begründete 
Anftalt mehrere deutfche Lehrer. Un= 
ter deutfcher Leitung jteht eine inter- 
nationale Mädchenschule in Neapel, wo 
aber die deutjche Sprache nicht die ei- 
gentliche Unterrichtsfprache ift. Eben: 
jo leitet ein deuticher Direktor die in- 
ternationale Schule in Bari. Das 
Bedürfniß, die deutfche Sprache au er: 
lernen, wächjt in Italien zufehends, 
bor allen Dingen jind e8 aud) Studen- 
ten, die ji mit Eifer auf das Stu- 
dium jener Sprade legen. An der 
Univerjität Neapel nehmen zwei deut- 
Ihe Brofefforen eine hervorragende 
Stellung ein; Prof. Dr. v. Schroen 
hat fich jJeit vielen Kahren eines Audi- 
toriums von etwa 800 Studirenden zu 
erfreuen. Das Deutfhthum in Sta= 
lien wird in nicht geringem Grade 
auch von deutfcgen Lehrerinnen qeför= 
dert, die in großer Zahl Anftellung 
finden, aber größtentheils die Schwie- 
rigfeiten nicht vorher fennen, mit de— 
nen fie in italienifchen Familien mei— 
ftens zu fümpfen haben, 


Auf der Suche nad Gold. 


Bon der rufftfchen Grenze wird der 
„Königsb. Allg. ta.” gefchrieben: Seit 
einigen Monaten findet in verjchiede- 
nen polnischen Bezirken eine fürmliche 
Auswanderung Statt. Der Strom der 
Auswanderer richtet fich nicht wie font 
nach Amerika, fondern größtentheils 
nad Sibirien. Aus noch nicht aufge= 
Härter Urfache hat fich vielfach das Ge- 
rücht verbreitet, daß Dort reiche Gold- 
lager in Menge entdedt, daß e8 an 
Kräften zur Hebung der Schäbe ganz 
und gar manale, und in fürzejter Frift 
die größten Reichthümer zu erwerben 
feien. Die fabelhafteiten Erfindungen 
von gefundenen riefigen Goldihäten, 
und mie diefelben, faum verborgen, in 
geringer Tiefe zahlreih umbherliegen, 
wurden millig geglaubt. Leute, die 
nichts zu verlieren haben, machten ſich 
bald auf den Weg, aber auch gut ge— 
ſtellte Arbeiter haben ihre einträglichen 
Stellungen aufgegeben, Beſitzer ihr 
Hab und Gut ſchleunigſt verkauft oder 
ohne Weiteres verlaſſen, um die be— 
ſchwerliche Reiſe anzutreten, in der 
Hoffnung, dort ſchnell reich zu werden 
und dann zurückkehren zu können. Dem 
Goldfieber gegenüber waren alle Mah— 
nungen Einſichtsvoller bisher vergeb⸗ 
lich. Jetzt haben die Behörden ſich der 
Sache angenommen und warnen unter 
Androhung von Strafen vor Weiter— 
verbreitung des falſchen Gerüchts und 
vor unbedachter Auswanderung. Die 


voreilig Ausgewanderten erwartet aber 


in Sibirien ein trauriges Loos, da ſie 
im günſtigſten Falle dort höchſtens 
armſelige Anſiedler werden können, 
wenn ſie nicht als Bettler zurückkehren 


wollen. 
— rq— —— — 


Sefet die Sonntagsbeifage der Adendpor. 


— Verſchnappt. — — 
„Können Sie kochen?“ — Köchin: „O 
das weiß Ihrem Herrn Gemahl feine 
ganze Kompagnie!“ 

— Geltene Gelegenheit. — Stubio- 
us Spund: „Deine Bitte ift abjchlä- 
gig beichieden worden — natürlich, 
wie fonnteft Du dem Profeffor aud 
nur zu fo unpaffentver Zeit mit Deinem 
Anliegen kommen?“ — Studiojus 
Süffel: „Ih — ih war ja gerade 
nüchtern.” 


cago 
| 119 Dit Badifon &t.,Zimmer®. 


Krankheit Mt die jchrecdliche Armuth der a 5 
Funftionen—eine Armuth, die dire und hager ınmit- 
tem deö Ueberfluijjeg fteht. Einerlei, was für Verhälts 
niffe Euch umgeben, die Gejundheit jollte Euch zunächit 
am Herzen liegen. Ohne dieielbe fann Niemand er» 
folgreich den KRamvdf um's Dajein aufnehmen; mit ihr 
ist‘ fein Ding unmögiih. Selbjt wenn fie nur mit 
Opfern zu erlangen ift, dieje Opier fünnen nie zu groß 
jein. Mber Dant der Entwidelung humanitärer 
Seen und der großen Verbeflerung der Behand» 
Laıng3-Meth den, wird von dem Leidenden, ie bes 
fchränft auch feine Wirttel fein mögen, nur eine leichte 
Gebühr verlangt, welche Ausgabe hödftens durd) zeit- 
weilige Verfaqung einiger nothwendiger Bedürfiiffe 
geipürt werden dürite. 

63 aeihah in Anerkennung der Thatiadhe, daß 
Leute mit fleinen oder mäßt gen Mitteln der Gejunde 
heit am meiiten bedürien, daß Dr. Wildinan ein Sy— 
tem der Lehandlung erfand, welches die Art der 
Krı egsführung gegen die Krankpeit gänzlich änderte, 
indem er den Feind mit bisher unbefannten Waffen 
angreift umd ihn jo fchnell zum Meihen zwingt, daß 
der Sıeq beinahe mühelos errungen Ichernt. 

Tenft darüber nad und fragt Euch, ob die Zeiten 
jemals jo ihleht waren, daB hr feine Mittel hattet, 
Eure Gejundheit wieder zu erlangen—und ob ein paar 
Dollars mehr werth find, als die befebende Kraft, ohne 
die ein reicher Mann arım und ein armer Manı 
elend ift. 


Statarrhaliiche Taubheit geheilt, 


Fräulein Corda Lovelys Ausfage in Bezug auf ihre 
Behandlung durch Dr. Wildman; 


„Seit früheſter Jugend litt ich an Katarrh,“ ſagte 
rl. Lovely. „Sp weit ih mich erinnern kann, fing 
es mit dem Veritopfen der Naienfanäle an. Meine 
Mandeln jhmollen an und wurden entzündet, meine 
Kehle wund und troden. Meute Augen thränten häus 
fig jeHr ftark nun es zeigten fih dunfle Ringe unter 
denjelben. Manchmal hatte ich einen trodenen Huften 
und mußte mich des Morgens ſehr anſtrengen, meine 
Kehle und ungenröhren von dem Mucus zu reinigen. 
Mein größtes Leiden jedoch war e3, daß mein Gehör 
zu jhwinden anfing, id wurde unrubi ig, als es ſo 
ſchlimm wurde, daß ich die gewöhnliche Unterhaltung 
nicht mehr hören foıınte. Es wurde von Tag zu Tag 


Frl. Cord Lovely, 1320 Lexington Ave. 


ſchlimmer, und ſechs Wochen ehe ich zu Dr. Wildman 
ging, war ich faſt ganz taub. Als ich den Dr. Wild— 
man auffuchte, jagte er mir, daß mein Gehör vollitäns 
dig wiederhergeiftellt werden mwirde, und das hat fich 
als wahr erwieien. Seine Tehandlung und Wedizin 
haben mir neues Leben gegeben. ch habe ar Gew ct 
zugenommen und meine Gejundheit tit beifer al8 feit 
Jahren, mein Gehör iſt gut, habe guten Schlaf. guten 
Appetit, feine thı änenden Augen und der Blicfift tar.“ 

Fıl. Eorda Lovely wohut jegt 1320 Yerington Ave. ; 
früher in Erescent, Joa. 


Nerven: Krankheiten geheilt. 


Sedermann, der fühlt, daß feine geiftigen Mräfte 
ihwäcer werden und dahinichwinden. oder daB die 
körperlichen Kräfte durch Ueberanſtrengung und ande— 
re Urſachen abnehmemn ſollte ſchleunigſt bei Dr. Wild— 
man vorſprechen. Seine Behandlung wird geiſtige 
wie körperliche Leiden heilen, das Blut wieder auis 
bauen und das erſchutterte Nerven-Syſtem auf ſeinen 
normalen Zuſtand zurückführen in einer ſchnellen und 
zufriedenſtellenden Weiſe. 





Blut-Katarrh geheilt. 


Unangenehme Krankheits-Erſchein nugen abſolut und 
dauernd von Dr. Wildman geheilt. 

„Mein Katarrh hatte mich jahrelang gequält,“ ſagte 
Hert Burkhart, „aber vor vier Jahren nahm er eine 
gefährliche und bejondere Form an, Kleine Geihmwüre 
erichienen, die Blut ud Kiter abjonderten. E3 war 
fehr ecfeierregend und zum Uebelwerden. Der Gerud- 
finn ftumpfte fi ab und der Athem war übelriechend. 
Ich wurde auch von den gewöhnlichen Katarrh⸗Symp⸗ 


Ingenieur Dan. Burkhart. 


tomen belaſtigt Dieſes war mein Zuſtand als ich ein 
ßatient Dr. Wildmans wurde. ch begann unter 
feiner Behandlung eine jo unendliche Sejferung in 
meinem förperlihen Zuftand wbraunebmen, daf es 
mir eine Syreude war, ih in feiner Office zu bejuchen. 

„Meine Gejundheit“, fuhr Herr Burkhart fort, „war 
nie beifer; in der That, ih fühle, als ob ich ein neues 
Anrecht aufs Les ben habe. Dei 
fen Sie nur! Vor einigen 
Monaten war ich jo niederges 
Br und elend und das 
Leben war mir gleichgiltig, und 
jest — gelund. sh bin frisch 
frene mich mer 


Dr. Bildman 
heilt 


K#atarrh. 

Ebner anb 

nes D ajeing, wie nur irgend Yomand. 
„Tr. Wildman’3 fpezielle Bebandiung und Medizin 


heilte mich und ich möchte eS allen Leidenden von Blut |. 


oder Fatarrhaliichen Krankheiten mijjen laffen, jo daß 
auch fie fich feine Gefchieklichteit zu Nuge machen kön— 
nen und meue Lebenstraft gewinnen. Wo Leben iſt, 
iſt auch Hoffnung“. 

Daniel Burthart wohnt 1839 Archer Ave. und iſt 
als Ingenieur bei der C. C. Ry. 21. und State Str., 
beſchäftigt. 

Haut-Kranukheiten dauernd geheilt. 

Dr. Wildmans wiſſenſchaftliches Syſtem in der Be— 
handlung von unangenehmen und entſtellenden Haut— 
Tranfbeiteıt, jol- de “2; Vity ; 
riaſis, Krätze, Er⸗ zema.Salzfluß. 
— — 

turirt müſſen jetzt den 
Haut⸗ 


— thoden weichen. 
Veraltete Fälle, J Krankheiten. F weiche hartırä 
dig den Anitrens gungen Andes 


ver widerftandent, find uns befont uns befonders willfomment. 


D.M:Coy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Spredftunden vd. 9:30 Uhr Bor. bi3 4 Uhr Nadhm.; 
6:30 bi3 S Uhr Abd3.; Sonntag 9:3V Vorm. bis 1 Nadyın. 


Dr. Wildman behandelt alle chroni— 
ihen Kranfheiten und madt eine Spe= 
zialität au 


SKatarrhaliiden Krankheiten, 
Haut⸗Krankheiten, 
Merven- Krankheiten, 
ER" SpezielleBehandlung mitEleftrizität wen nöthig. 


Hautaffektionen 
verbeſſerten Me— 


STERLING FURNITURE CO. 


so & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Ülicagos größles Ba dargain- Haus. 


Schlafzimmer-Einrichtungen von $IQ.0O aufwärts. 


909 aufs 


Parlor-Sets.....S15AL 
kounges........ BA uk 
Solding-Betten..$10:2 ur 
Schaufelftühle... SI 


— mwärts, 


Seine Stühle.......2de ua 


aufs 
wärt3. 


Br 
Brüffel Teppiche, 


Neuefte Mufter 50€ 8 
IAiinn A 
Rugs, neuefte Mufer..n.. CODE Bd 


und Taujende anderer Bargains. 


hodöfen SB anlwärls. 


Farfor:Defen zu allen reifen. 


Afe Haushaltungs-Hegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baar und SH5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
ZTeppide zc., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Eonutag Bormitiagd. 


Zum — Reinigen un Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Hupfer und 
allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
&la3, Solj, Marmor, Borzellann.f.w. 
—8* in allen en au 25 ©t3. 1 Pid. Bor. 
220dbili 


und aufiwärt® für Zonen tm 


der Eubdivifion, mit Yrons 
an AiblandApe. undGarfıeld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


— ——— — 
85 vorzugliche Lage mit Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Pferdebahn⸗Ver⸗ 

bindung durch die Subdid fionen, und eine bequeime 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
ungen. — Wusgezeichnete Gejchäftseden und ſchöne 

efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 


Um diete Cotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichräntte Anzahl dieſer Totten zu den jegigen niedris 


| 


gen Vreiſen verlauft werden, uñd werden die —— | 


nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find Feine befleren und billigeren 
Botten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


820 


fur obige Maſchine, mit fieben 
Schubladen. allen Apparat 
und >»jähriger Garantie. 
Retail:Ofifice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Bufington 
TE 


— — 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ausfattungswaaren von 
279 und 281 
Strauss & Smith, „272212821 
Deutihe Hirmm bw 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wert) Möbeln. 


California, Obie-, Rhein, Mojel- 
und Schweizer- Meine. 


gweiiaenware, â— Seutiane 
Cognac. 
CHAS. BILLETER’S 
Weinhandlung, Sample: Room, 


4 earborn St., sw. Raudolph u. Lake St. 
Eu" wejelungen frei in’# Haus geliefert, 


Wogsm | die 


Wir vermindern das Lager, 


um Plat für die Weihnachtswaaren zu machen. 


Spezial-Verkauf, 


Kleiderftoffe. 

Ein neues Eorti 

und irı naöfiihen 
en ‚eine Wolle — reguläre Sic 
anır 03 Weiß und arden. 

Yard. — alle Jar 4560| 


Montag nur, dıe 

Serge3, — 

‚ de Yard.. 39€ | 
erer grauer la: PD} 

Montag. ». 35e 

15 Stüde jhwarze jancy Moba 2 
Montag nur per Yard Er BR e — 15€ 
Auswahl von 25 Stücden H 
für Fancy-Arbeiten, 


Montag uur per Yard... z 


40 Stüd reinwollene St, 
IT: 
läre 65 Waare— Mo: ntau 


10 Stüde 543ö0. ertra ; ü 
nell—guter Werth zu 


oney Comb Seide, 


RC 


Domeitics, 
Blantetd: und Suilt:Bertauf. Montag. 
Weiter Shaker-Flanell, 27 Zot br rei 
zu Te die Yard, — Montag nur ” — 40 


Schweres geköpertes Handtuchzeug, 18 Zou 
breit, billig 3d 5c die Yard, — Wi: ntag.. 


Mäntel:Dept, 


Meike Ziegeniell-Sarnituren für Kinder. 
Muff und Kragen. daran nennen... 


Iltis kopf⸗Scarfs — 
Patentfopf 


Biber-Mäntel für Kinder, jehr volle & 

Aernel und Cape r 2.48 
Cheviot-Jadet3 für Damen, 

alle Größen 


2 Cheviot-Yadetd für —— 
Größen 12 bis 18..... 


Bergeßt uicht unſeren Skin und 
Unterzeug:Berfauf—die ganze Woche. 


Fanch ſchottiſche Erbſe, 
Deutiche Linien, das Pid 
a Geipaltene Erbien, das vid * 
J Sandgepflückte Navy Beans. "das wir.. 
Ked Hot Stove Pajte (beite Ofenihwärze), 
die Schade! 


ment von importirten deutichen | 
enricttas und Serge —46 | 


ie | 
| Feine befticdte Sammet-Skippers für Män- 39e 


:49e | 


| Gelließte Fiber For 





Montag, 9. Des. 


Kleider. 
Sprzial:Berfauf von Männer: Anzigen. 
Blaue und jhwarze Eheviot-Anzüge für Männer 


— ein fach⸗ und doppelknöpfig — 83. 39 


früher für 86.00 verkauft 
| Reinmwollene 'h'varze Cheviot-Anzi üge für Männer, 


einfachkfnöpfige Sada — fein Ge & 
Ihäft verkauft fie unter 89.00. S6. 1 9 


Gem reınwollene Harriion Saifimere Anzüge für 
Männer, in arau und braun — ein St l 
Vargam zu 812.00 ..... 9. 39 


Feine Tlay Worſted—⸗ Auzüge | ür Männer — ein⸗ 


fachknopfig. gerader Schuut⸗ 57.89 


wert) $10.00.... 

Alle Käuser eines A nzuge 3 don io: oder mehr 

erhalten ein Paar EX Schuhe zum Geſchent. 
Schuhe, 


Mir find in unferem Schuhdepartement für das 


| Feiertagsgeichäft eingerichtet und können Euch 23 
b13 50 Prozent iparen. a 


Spezial Slippers-Berkauf. 
eine Leder-Slipper3 für Männer — garantirt 


ganz foltd und dauerhaft — requlärer ® 
Vreis Montag ‘9e 


ner— Regulärer Preis 5 — Montag 


Tslanellgefütterte Bıber-Slippers für Damen, mit 
ledernen Seitenftücden —Regulärer Preis 
TA-Montag 


Slanellgefütterte ganz lederne Slipvers für Das 
men, gerade das Rıdtiae für den Haus» 69 
gebrauh— Reg. Preis $1.0—Montag.. c 

Bit Slippers — Filz'ohlen für Mädchen. 

ön und warm eg. Preis 4öc, 25 
oe 


Mortag 
Größe 218. N Rem — für Babies 
2 biss e ͤreis Ke 
Montag 29€ 
x + Mr oz a 
Tlanell gefütterte Biber Shnür-Schube f. , 
Damen. Reg. Preis Tr — Montag hi 49e 


BE een: 


e | Fancy Eatjup, die Flafche..nccecaeeeeceee 


’Präparirter Senf, die Flaſche 


Wenn nicht alle Zeichen lrügen, 


So verfpricht der gegenwärtige Herbft für unfer Gefhäft unge: 


wöhnlich gut zu werden. 


Wir haben duch Energie, durch 


thätiges VBorwärtsfchreiten, durhb Unabhängigkeit, 
duch Meellität und Unternehmungsgeift die oberite 
Sprofle erflommen und find heute nicht nur das größte Gefchäft 
diefer Art in den Vereinigten Staaten, fondern wir find aud) das 


Einzige Geichäft diejer Art in 
den Bereinigten Staaten, das 
Hojen nach Maß anfertigt für 


zu 54 ons Paar 


Nicht mehr, nicht weniger! 


Wir machen nur Hofen, und nur zu diefem Preife. 


Ueber eintau⸗ 


ſend der feinſten, — — und reellſten Stoffe zur Auswahl. 


Apollo Custom Pants Mfrs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 





Deutfches Koniufar: | 


und Nechtis:- Bureau 


dftaatlid inforporirt). 
Erbiafts - Einziehungen | ® 
Spezialität, 
voſſmachlen ausgeferligl. 


Alle Coll. Dollmahten und erforderlichen 
Urkunden werden fojtenfrei ausgefertigt. 


one: KEHPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 


Sonntags Vormittags geöffnet. 


Weihnachts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad Europa frei in’s Haus beforgt. 
‘ VBoillmahten u. f. w. ihnell, 
Erbſchaften, ſicher und binig bejorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Xinien zu billigiten Preijen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145147 Dit Randolph Ltr. 
Sonutags offen von 10—12 Uhr Borimittags. 


bw 


Indiana Nut 

Indiana Lump........ aaa 2.50 

Virginia Egg 5 
eite Virginia Lump 

Ohio Valley Egg 

Ohio Valley Luup 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


103 E. Randolplf St. 
O. D. ausgeführt. 


Aſpbw 
Alle Orders werden C. 


TOWN LAKE. 


PBrompte, zuverläiige Feuerperüüherung, 
Schiffstarten nah und von Dentihland, Gceldans 
leihen und Srumdeigenthum, fonjulariich bes 
alaubigte Bollmadhten, Einzichen von Erbs 
Ihaften ihnell und billig. 


Negiftrirtes Öffentlihes Notariat, 
Rath und Audtunft ohne Roiten. 


EI Sonutagd offeh den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 


Wapfalj 5017 JUSTINE STE. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


Borläufig: 
43 0.455, Canal St., nabe  Wafkingien St, 
nabe der Brü 


Beim Einkauf 4 —*8 ẽeä 
bitten ee die —*— m —88 ei 
don uns —* ddidw 


— inkorporirt), beforgt: 


Erbidhaits: und Nahlakreanlivungen hier 

und in allen Welttiheilen. —Bollmadıten, Gei: 

fionen, Quittungen, Berzihturfunden u. j. w. 
— Bejorgung aller legalen Urkunden. 


Konfularische Beglaubigqungen 


irgend eines Koniulates bier und auswärts. 
Auskunft gratis 


in Offe ALBERT MAY & CO., 
62 SO. CLARE STR., der altbefannte Pla, 


C.B.Richard &Co. 


— Billigfte— 


Baflage:Billette 


über alle Linien. 
Geldſendungen durch die 
Kaiſerlich Deutſche Reichspoſt 


frei in's Haus beſorgt. 
Wechſel und Kreditbriefe. 
Europäiſche vacetbeförderung. 


Deufſches Rotariat und Rechlsuml. 


Miliärſachen, Vollmachten ausgeſtellt, Eiuziehung von 
Erbſchaften, Reiſepäffe, Rechtsſachen jeder Art. 


62 01RLVIR. Rechts- Konſulent 
Albert May, Motu 


Offen Sonntags Borm., Diontag3 u. 3 Abds. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausfchliehlich Darlehen und Heldanlagen 


auf Srundeigenthum., 
Günftige Bedingungen für Vorger. 
n7,ddja,6n Seinite Huputheten für Darleiber. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu: verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheken zum Berfauf ftets 

an Hand. maddiij 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. —* 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufivärts 
auf erfte Hynotpel auf Eyıcago Grundeigeutgum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätdig, 


E. S. DREYER & CO., zu 
Südweh-Ee Pearboru & Wafhington St, 


Schukuerein der Hausbefiher 
gegen jchleht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str. 

Be — Av& 

F. Lemke, 99 — * Ava 


Branch 
Ollices: 





